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Wähler des zweiten Wahlkreises » wählt am 11. April , dem

Geburtstag Lahalles ,

Richard Fischer .
Der Sieg der Soeialdemokratie sei die würdige Kassallefeier !

Ans zur Wahl !
Die Neuwahl des nächsten Dienstag ist die erste Wah >

don politischer Wichtigkeit nach der allgemeinen Reichstagswahl
des 16 . Juni 1893 .

Die allgemeine Wahl des vorigen Jahres war von einer
ungewöhnlichen Bedeutung . Das Kraut - und Schlotjunker »
tum , dem die politische Unreife und Gleichgültigkeit des
deutschen Bürgertums eine dominierende Machtstellung in die
Hände gespielt hat , strebte nach Vernichtung der zwei
Grundrechte des deutschen Volkes : des allgemeinen ,
gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts , das der
Erfüllung des junkerlichen ReaktionLideals im Weg steht , — und
des Koalitionsrechts , des einzigen Schutzes , den der
Arbeiter gegen die kapitalistische Ausbeutung durch das Kraut
und Schlotjunkerwm hat . Außerdem galt es bei der
allgemeinen Wahl des vorigen Jahres , endlich einen Damm
zu setzen dem Militarismus , der gleichmäßig die
Freiheit und den W o h l st a n d des Volkes bedroh
und beständige Kriegsgefahr über uns verhängt . Und des
weiteren galt es . Bürgschaften zu errichten gegen jeden Ein -
griff in die Rechte des Volks und der Volksvertretung , und
geordnete , gesetzlich fest begründete Ver

fassungszustände herbeizuführen .
Durch die Wahlschlacht des 16 . Juni 1898 ward der Ansturm

der verbündeten Reaktionsparteien zwar abgeschlagen , jedoch
die Macht der Reaktionsparteien nicht gebrochen . Das Schlot
und Krautjunkertum ist heute frecher als je . Mit dreister
Stirn haben die Mirbach und Klinckowström das
geplante Attentat auf das Wahlrecht eingestanden . Die
Zuchthausvorlage ist angekündigt und damit auch das
geplante Attentat auf das Koalitionsrecht eingestanden . Der
Militarismus hat wiederum neue Opfer geheischt und ist
nicht zufrieden mit dem . was die Schwäche und Verräterei
der Reichstags - Majorität ihm bewilligt hat .

Das verleiht der Wahl des nächsten Dienstag eine er
höhte Bedeutung und wir erwarten von den Wählern des
zweiten Verlmer Wahlkreises , daß sie sich derselben be
wüßt sind ls

Die Soeialdemokratie hat ihren früheren Abgeordneten
als Kandidaten aufgestellt : Richard Fischer , der in der

vorigen Legislaturperiode treu und fest nach unserem Pro -
gramm gehandelt , das seinen Wählern gegebene Versprechen
gewissenhaft erfüllt und unserer Sache insbesondere gute Dienste
geleistet hat bei Entlarvung und Brandmarkung des geplanten
Attentats auf das Koalitionsrecht , dieses Grundrecht der Arbeiter ,
das dem rücksichtslosen Unternehmertum ein Dorn im Auge
ist und gegen das jetzt die Zuchthausvorlage in den Reichstag
gebracht werden soll . Das allein ist schon die beste Enipfehlung
des Kandidaten der Soeialdemokratie .

Unsere Genossen sind auf dem Posten — das wissen
wir . Sie haben aus der Schlappe des 16 . Juni 1898 gelernt .
daß man den Feind nicht unterschätzen darf , daß allzugroße
Siegessicherheit ein trügerisches Irrlicht ist, das zur Niederlage
führen kann . Wir wissen , daß sie nicht bloß die Bedeutung , son -
dein auch die Schwierigkeiten dieser Wahl kennen . Es
m u ß ein jeder seine Schuldigkeit thun , ein jeder seine ganze
Kraft einsetzen , damit der Sieg unser werde .

Das wissen unsere Genossen . Sie wissen , daß die poli -
tische Welt — Freund und Feind — auf den zweiten Berliner
Wahlkreis blickt — sie werden das Vertrauen der Freunde ,
die Besorgnisse der Feinde nicht täuschen .

Und nun ein Wort an die Wähler , die nicht unsere Ge -
nosscn sind .

Wir wenden uns hier unmittelbar an die b ü r g e r -
l i ch e n Elemente im zweiten Wahlkreis , von dem wir sehr
wohl wissen , daß er kein vorwiegend proletarischer ist . Wir
wenden uns an alle die bürgerlichen Elemente , welche das

Unwürdige der heutigen Zustände Deutschlands einsehen .
welche die Sache der bürgerlichen Freiheit gegen das Herr -
schcnde Junkerthum vertreten . Und jeden unserer Mitbürger ,
der im tollen Tanz uni das goldene Kalb und um den Moloch -
Mammon - Altar des Kapitalismus die Liebe zur Freiheit und
die Mannhaftigkeit des Charakters verloren hat , fragen wir :

Ist nicht die Socialdemokrie die einzige Partei , die gegen -
wärtig mit Aussicht auf Erfolg sür die bürgerliche Freiheit
kämpft ? Wohl gicbt es noch andere Parteien , welche die

bürgerliche Freiheit auf ihrem Programm haben — vor
allem die dcutschfreisinnige und die süddeutsche Volkspartei ,
die zahlreiche Anhänger in diesem Wahlkreise zählen . Aber ,
so fragen wir , haben diese Parteien die Reaktion mit solchem
Nachdruck und mit solcher Konsequenz bekämpft , wie die Social -
demokratie es gethan hat ?

Es ist wahr , von Führern der Fortschrittspartei wurde
und wird verbreitet , die Reaktion in Deutschland sei durch die
Soeialdemokratie gefördert , wenn nicht gar hervorgerufen worden .
Die Legende begann mit dem Auftreten Lassalles in : Jahre
1863 . Seit Lassalle sich von der Fortschnttspartei trennte ,
wurde er so ziemlich von allen Organen der Fortschrittspartei und

bürgerlichen Demokratie für einen Agenten Bismarcks und
der Reaktion erklärt . Das ist thörichtes Gerede , wie ein

unbefangener Blick auf die Thatsachcn zeigt . Daß das Auf -
treten Lassalles dem Konfliktsminister Bismarck sehr gelegen
und der Fortschrittspartei sehr ungelegen kam , das geben wir

ohne weiteres zu . Und wir geben auch ohne weiteres zu ,
daß die deutsche Soeialdemokratie wesentlich zu dem Rückgang
der Fortschrittspartei beigetragen hat . Aber warum trennte

sich denn Lassalle von der Fortschrittspartei , mit der er bis

zum Jahre 1862 zusammengewirkt hatte ? Weil er einsah ,
daß die Fortschrittspartei außer stände war . der

Reaktion erfolgreich entgegenzutreten . Die

deutsche Arbeiterklasse war zur Zeit des preußischen Ver -

fassungskonflikts noch vollständig im Schlepptau der

Fortschrittspartei und bürgerlichen Demokratie .
Das ist eine Thatsache , die festgehalten werden muß . Noch

1863 war der Einfluß Lassallcs auf die deutsche Arbeiterwelt

gleich Null ; und bei seinem Tod zählte der Allgemeine
deutsche Arbeiterverein so wenig Mitglieder , daß sie bei

Wägung der politischen Machtverhältiiisse gar nicht in Betracht
kommen . Und doch ist die Fortschrittspartei erlegen , obgleich
sie über die Mehrheit im Landtag und im Lande verfügte .

Wer da behauptet , die Niederlage der Fortschrittspartei
in dem „ großen Konflikt " sei durch Lassalle und die Social
demokratie verschuldet worden , der zeigt , daß er die einfachsten
Thatsachen nicht kennt — oder er schlägt ihnen absichtlich ins

Gesicht .
Die Schuld der Niederlage , welche die Fortschrittspartei

in dem „Konflikt " erlitten hat , kann nicht auf die Social -
demokratie abgewälzt werden , denn bis zum Jahre 1866 ,
wo auf diese Niederlage das Siegel der Indemnität gedrückt
ward , gab es in Preußen und Deutschland keine social -
demokratische Partei . Oder will nian die Handvoll Mit -

gliedcr des Allgemeinen deutschen Arbeitervereins eine „ Partei "
nennen ?

Nein — die Niederlage der Fortschritts -
Partei ist einzig und allein don dem fort -

chrittlichen Bürgertum verschuldet worden .

: s allein trägt die Verantwortung .
Damals durch die Schuld des Bürgertums , a l s e s

noch keine socialdemokratische Partei gab .
kani die Reaktion in Deutschland zur Herrschaft , und der

größte Teil des deutschen Bürgertums beugte sich vor ihr .
Die junge Soeialdemokratie aber nahm sofort den Kampf mit

ihr auf . hat ihn fortgesetzt bis zum heutigen Tag und wird

ihn fortsetzen , bis die Reaktion besiegt und ihr Rückgrat ge -
brachen ist . Und war die deutsche Socialdcmokratte etwa

nicht bei allen Gelegenheiten die Verteidigerin der bürger -
lichcn Freiheit und des Volkswohls ? Wo ist die bürger -
l i ch e P a r t e i , die mit gleicher Kraft und Zähigkeit für die

bürgerliche Freiheit gestritten hätte ?
Wer die Reaktion überwinden will , muß ihr den Boden

unter den Füßen wegziehen , ihr die Waffen aus der Faust
' chlagen . Der Boden , auf dem sie steht , das ist „ der Un -

verstand der Maffen " — welche Partei arbeitet so eifrig und

methodisch wie die unsere an der Aufklärung und Erziehung
der Massen ? Die Hauptwaffe der Reaktion ist das stehende

>err , der Militarismus . Wer nachdenkt , muß das zugestehen .
Zo aber ist , außer der Soeialdemokratie , eine Partei , welche

den Militarismus principiell bekämpft , ihm jede Existenz -
berechttgung abspricht ? Andere Parteien wenden sich gegen
„ Auswüchse " , lassen die Wurzeln jedoch unberührt . W i r legen
die Axt an die Wurzel . Wir wollen keine Zerspaltung des Volkes
in ein „ Volk in Waffen " und ein Volk ohne Waffen . Jeder Wehr -
fähige werde Wehrmann . Das ist die einzige , sichere

Garantie der Freiheit . Das ganze deutsche Bürger -
tum war 1818 und 1849 für diese Forderung — heute sind
wir Socialdemokraten die einzige Partei , die dieses Fundament
aller bürgerlichen Freiheit aufrechterhält .

Freisinnige Bürger Berlins , denen die Freiheit mehr fft
als eine überlieferte Phrase — wollt Ihr ein Mandat haben
ans den Händen und von der Gnade der reaktionären Parteien .
ohne die Ihr nicht siegen könnt ? Ist das eines freien Bürgers
würdig ? Wollt Ihr kämpfen an der Seite der Reaktion gegen
die Partei , welche gegen die Reaktion Eure Freiheiten
verficht ?

Wer von Euch , Ihr freisinnigen Bürger , dem es ernst ist
um die Freiheit , der das Ehr - und Mannesgefiihl des freien

Bürgers hat , kann am Dienstag für einen Kandidaten stimmen ,
der nur auf den Krücken der Reaktton in den Reichstag ge -
langen kann ? Wer kann stimmen gegen den Kandidaten der

Soeialdemokratie , die heute die alleinige konsequente Ver -

treterin der Demokratie ist ?

Wir kennen zwar die Entartung eines großen Teils

unserer Bürgerklasse . Allein gerade in Berlin hat das

Bürgertum die alten Jugeudideale noch nicht ganz verleugnet .
Der 11 . April bietet den freiheit liebenden Bürgern
Gelegenheit , ihre Freiheitsliebe zu bethätigen und Ge -

legenhcit zur N e V a n ch e I

Zu den Arbeitern und Socialdemokraten des zweiten
Wahlkreises von Berlin reden wir nicht niehr . Sie werden

ihre Pflicht thun und den 11 . April , den Geburtstag
Ferdinand Las s alles , als würdig st e Ge -

durtstagsfeier , zu einem Ehrentag niachen für
Berlin und die Socialdemokratiei

politische Mebeelichk .
Berlin , den 8. April .

Die Verhöhnung des Zare »
durch den anitlichen Vertreter der deutschen Regierung auf dem

Haager Abrüstungskongreß , den Freiherrn von Stengel ,
wird in der Presse nicht mit der genügenden Schärfe
gewürdigt . Vorn Standpunkt der internationalen Etiquette ist
die Auswahl Stengels eine so grobe Taktlosigkeit , wie sie kaum

jemals begangen worden ist .
Herr v. Stengel beweist in seiner Schrift : „ Der ewige

Friede " , daß das „schwülstige " Zarenmanifest in jedem Wort »

Unsinn und Narretei sei . Schon die Bibel ist ihm ein „ Waffen -
klirrendes " Werk , das ganz im Einklang mit der Auffassung steht .
daß der Krieg ein Bestandteil der göttlichen Weltordnung
sei . Die Kunst verdankt dem Kriege manche ihr « : schönsten
Leistungen . Offenbar im Hinblick auf A. v. Werner findet
dieser Weise es im höchsten Grade undankbar , daß ein be -
kannter Maler ( Wereschagin ) den Krieg so häßlich gemalt habe .
Die Wissenschaft wird gleichfalls durch den Krieg gefördert .
Gewerbe , Industrie und Handel werden durch den Krieg ver -

vollkommnet , ganze Zweige erst geschaffen . Dieselbe wunder -
bare Produktivität haben die Kriegs r ü st u n g e n. Der

Krieg schafft erst den großen , guten , starken Menschen .
Er ist der Vater der Ethik und der Großvater aller
Kultur . Die größte Gefahr aber ist die Friedensduselei ,
zumal da „ leider " die kosmopolitische Gesinnung des
18 . Jahrhunderts in Deutschland heute noch nicht ganz
erloschen sei. Eine „schmachvolle Dummheit " ist es , wenn
das chauvinistische Beiwerk aus den Schullesebüchern entfernt
wird . Phantastereien und Verschwommenheiten sind die

Friedensbestrebungen , die eine rührselige und friedensduselige
Gesinnung verbreiten . „ Man weiß wirklich nicht , ob es

mehr Wahnwitz oder Verbrechen ist, wenn bei solcher Lage
der Dinge dem deutschen Volke der ewige Friede gepredigt
wird , wenn Bestrebungen auftreten , die darauf abzielen , dem

deutschen Volke den waffenfreudigen und kriegerischen Sinn

zu nehmen . " ( Seite 25. )
An sich würde diese Schrift , die auf 26 Seiten platte

Brutalitäten häuft , nur beweisen , wie tief im Lande Goethes
und Kants heutzutage ein Professor stehen darf . Dieser
Münchener Professor ist aber der Vertreter des Deutschen
Reiches auf einer Weltkonferenz I

Wir würden uns nicht wundern , wenn anS diesem ganz
unverständlichen Beschluß der deutschen Regierung ernste
diplomatische Verwickelungen entstehen . Es wäre gut , wenn



mnit dem Miinckeucr Professor rechtzeitig bedeutete , duß
uion mif seitie Skiiwcseiiheit verzichtet , rechtzeitig , � ehe man
sich die Blamage zuzieht , zu diesem Widerruf gezwungen zu
werden .

Man stelle sich vor : Was wäre geschehen , wenn zu dem
1890 von der denttchcn Regierung einberufenen Arbeiterschutz -
Kongrcsi Frankreich einen Vertreter entsendet haben würde .
der gegen die Februarerlafse geschrieben hätte : „ Man weiß
wirklich nicht , ob eö mehr Wahnwitz oder Verbrechen ist ,
weim bei solcher Lage der Dinge dein französischen Volke die
chösimg der sozialen Frage gepredigt wird , wenn Bestrebungen
nnstreten , die darauf abzielen , den : französischen Volke die
Konkurrenzfähigkeit ans deni Weltmarkt zu nehmen . "

Was Wiste damals geschehen ?
Genau so liegt aber der Fall heute . Es ist die deutsche

Regierung , die den Zaren durch die Auswahl ihres Vertreters
brüskiert .

Fühlt nian sich stark genug , die Konsequenzen dieses
Handelns auf sich zu nehmen ? —

Der Kaiser nnd die Legitimität .
Den „ Braunschwciger Neuesten Nachrichten " meldet ihr

Hannoverscher Gewährsmann , der Kaiser habe sich gegenüber
einem hannoverschen Adeligen , der als königlich preußischer
! lammerhcrr bei wiederholter Anwesenheit des Kaisers in
Hannover nnt ihm in Berührung gekommen ist, geäußert , daß ,
wenn er , der Kaiser , Ibivtt ' mitznberaten gehabt hätte ,
Hannover nicht auucktiert worden wäre . Das Braun -
schweiger Blatt will bei allenfallsigem Dementi Namen
nennen .

Tie Nachricht wird bezweifelt . Warum ? Der Kaiser ,
der ein überzeugter Anhänger deS GotteSgnaden - Princips ist ,
ui u ß der Meinung sein , daß die dynastische Revolution von
1866 mit ihrer Zerstörung des Gottesgnadcntums eine der -
werfliche Politik gewesen sei . —

Urkundliches aus den Ferienkolonien .
Vier Rcdactcnre württeinvergischer Blätter hatte » sich Donners -

tag vor der Stuttgarter Strafkammer zu verantworten . Es handelt
sich umsein Nachspiel zum Fall Vögele . Dieser inigllicklichc Ulan
hatte sich aufgehängt , weil ihm die fortgesetzten Mißhandlungen durch
den Unteroffizier Müller das Leben verleidet hatten . Die Zeitungen
hatten Gerüchte wiedergegeben , wonach Vögele infolge der Miß -
Aandlimgen gestorben sei und dann erst zum Schein von dritter
Hand aufgehängt worden sei .

Wegen dieier Darstellung wurde Anklage gegen die Blätter
« rhobcn .

Zu der Verhandlung waren 24 Zeugen geladen . Ans deren
Verhör ergab sich nach dein „ Beob . " folgender Thaibcstand : Der Ulan
Vögele von Kornwesthcim , eine etwas weich und empfindlich angelegte
Natur , wurde von dem Unteroffizier Müller öfter geschimpft und
mißhandelt , weil er trotz seines Fleißes und seines guten Willens den
. Putz " nicht . propper " genug hinbrachte . Es wollte ihm beim Putzen
nicht recht von der Hand gehen . Am Sonntag , 31 . Juli v. Js . .
befand sich Vögele vormittags im Stall ; er hatte Nachtlvache gehabt .
Dabei befahl Unteroffizier Müller dein Vögele , droben bei der
Eskadron seine Waffen ansznstellen . Da ? „ Verschwinden " Vögelcs
Mis dem Stall ging dem Müller nicht rasch genug , und der Unter -

offizicr versetzte dem der Stallthüre zu entflichcndeii Ulanen einige
S ch l ä g e m i t einem B ii g e l r i c m e n. Vögele war daraufhin
den ganzen Tag wortkarg : beim Drilchwaschcn äußerte er gegenüber
einem Kameraden : Es sei ihm so verleidet . Heute inorgcu habe ihn
der Unteroffizier aus dem Stall hinauSgeschlagcn ; w enn e s so
fortgehe , lebe er bis morgen nicht mehr . Und es ging
„so fort " . Abends gegen 7 Uhr Hetz sich der Unterosfizier Müller voii
Vögele seine Stiesel zeigen . Diese waren dem Müller nickt sanbcr
genug geputzt und er schlug sie dem Vögele mit dem
Schaft mehr in als n m den Schädel . Ebenso machte
eödann Müller mit der schnalle » besetzte » Reit -
hose , so daß dem Vögele » ach dieser Mißhandlnng ans beiden Gc -
sichtshälften Blut herunterlief . Müller erklärte , die Sachen .
besser geputzt , später nochmals sehen zu wollen und ging . Vögele
putzte nochmals an seinen Sachen hcrnin und ging dann zum Nach¬
tränken der Pferde in den Stall . Ans die mehrmalige Frage , ivanim
er blute , wer ihm etwas gcthan habe , gab Bügele einsilbig zur
Antwort : „ Der Müller . " Er schaute dabei imnier in den Bode »
hinein . Ei » Zeuge erklärt , im Zimmer Thräne » bei Vögele bemerkt

zu haben . Etwa eine Viertelstinide »ach dem Weggang Vögelcs
ans der MannschastSsttibe wurde er in einem — wegen Neparaturen
ausgeräumten — MniiiifchaftSziminer erhängt aufgefunden . "

Müller wurde vom Militärgericht wegen der Mißhandlungen zu
fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Das Urteil stellte fest , die
Untersuchling habe ergeben , daß Müller , in deff ' cn Beritt Vögele seit
dem 2. April 1898 war , ihn wiederholt mit Schlägen traktiert hat ,
und zwar haben die militärischen Zeugen festgestellt , es sei jede
Woche mindestens zwei - bis dreimal vorgetommr » , daß Vögele
von dem Müller geschwind an den Backen oder Kopf mit der flachen
Hand oder mit der Fanst ins Genick geschlagen worden , bezw . Püffe
aiif den Buckel erholten habe . Aber auch der Mehrzahl der
anderen Mannschaften erging es ähnlich tvie dem
Vögele .

Der Staatsanwalt beantragte Geldstrafen gegen die Redacteure .
Das Urteil ist noch nicht bekannt . —

Bebels Rebe .

Durch die bürgerliche Presse ging letzter Tage allerlei thörichteS
Geschwätz über angebliche Aeußenniaen , die unser Parteigenosse
Bebel in einer Rede in Jena gelhan haben sollte. Wir gingen anf
die Angelegenheit nicht näher ein , weil wir den wirklichen Wortlaut
der Bebelschen Ausführnngen nicht kannten . Jetzt erhalten wir von

zuverlässiger Seite einen Bericht über jene Rede Bebels und geben
darum die Stelle wieder , welche Bernsteins Äritil des Partei¬
programms und der Parteitaktii betrifft . Bebel , der von längerer
Reift zurückgekehrt ist , hat nnS die Richtigkeit dieses Berichtes bc -
stättgt . Er sagte :

„ Das Bürgertum spielt hente in Bezug anf polittsche Frei -
heitsrechte eine traurige Rolle . Die Vertretung derselben hat im
weitesten Umfang die Socialdeniokratie übernommen . Das Haupt «
moment dieser Passivität des Bürgertnms liegt in dem durch den
Jnteresscnstreit bewirkten Zersetzungsprozeß , dem seine Parteien
unterivorfcn sind . Auch das Centrum , das äußerlich noch
eine gewisse Geschlossenheit repräsentiert , fällt bei jeder
enlsthasten Frage vollständig auseinander . DaS Centnim ist durch
seine Zusammensetznng gezwungen . die Jntcressea der ver -
schiedenstcn Bevölkernngsschichtc », die es repräsentiert , zu vertreten ;
daher auch der fortgesetzte Eiertanz desselben . Seme Abgeord¬
neten sind ans demselben Gnmde gezwungen , heute diesem , morgen
jenem Teile seiner Auhängerschast ein Knßhändchen zuzuwerfen :
das Ceiittum muß den Leim stets warm halten , mit dem es
seine Partei innner wieder znsanimeullcbt .

Die Socialdemokratie dagegen wird kraft der Jntereffen
derjemgen Klasse , die hinter ihr steht und die sie zu vertreten

hat , unter keinen Umständen ihr Prinzip verlassen . Sie darf es

nicht bei Gefahr ihrer eigenen Bernichtling . Wenn die

neuerlichen . insbesondere ans eine veränderte Taktit der

Partei mid gegen da » Programm derselben gerichteten
Bestrebungen in der Partei Anerlennung finden sollten .
dann würde die Socialdemokratie von dem Tage an , wo fie auf

derartige Vorschläge einginge , aufhören zu existieren . Die gegen -
wärtige Partei würde in die Brüche gehen und eine neue , weit

radikalere Partei äns ihr hervorgehen . "

Bebels - Red « schloß mit den Worten :

„ Revolution z « mache « , Gewaltthatcn zu begehen . liegt in
keines Menschen Absicht . Wir ( die Socialdcniokratics . sind auch
picht in der Lage dazu , weil nicht wir es sind . die die Ent -

Wickelung in der Hand haben , sondern unsere Gegner . Von ihnen
hängt der Lauf und die Gestalt der EntWickelung ab — aber
Emwickcluiia muß sein . Unser die Zukunft , unser der Sieg ? Trotz
alledem und alledem ! "

Unser Berichterstatter bemerkt noch, daß Bebel von „ tiefgehcn -
den Meinungsverschiedenheiten " , von » Spaltung " usw . überhaupt
incht gesprochen hat . —

_

Die schamhaften deutschen Studenten und die schamlosen
russischen Professoren .

Die vom russischen Kultus mmistcrium eingesetzte Kom -

Mission für die Ausgleichung der ärztlichen Rechte beider Ge¬

schlechter ersuchte die Moskauer Universität , ihr Gutachten
dariiber abzugeben . Diese Angelegenheit lvurde der

medizinischen Fakultät übergeben , welche daß folgende
Gutachten danwer fällen ließ : „ In Anbetracht dessen , daß
den weiblichen Aerzten jetzt in vielen Fällen alle Gebiete der

niedizinifchen PrariS zugänglich sind , daß ferner die Weib -

lichen Aerzte sich nicht nur in den Frauen - und Kinder -

krankheitcn ans der Höhe der modernen Forderungen der

medizinischen Praxis erwiesen haben , — sieht die Fakultät
keinen Grund , warum nian die Rechte der weiblichen
Aerzte nicht denen der männlichen gleichstellen und ihnen die

Sebührenden
Titel fernerhin entziehen sollte . Bei dem völligen

usgleich der Rechte beider Geschlechter aber müßte man

konsequenterweise nach der Meinung der Fakultät : 1. von den

Frauen dieselbe Vorbildung wie von den Männern verlangen ,
2. die medizinischen Frauenkurse auf dasselbe wissenschaftliche
Niveau bringen , wie die medizinische Universität der Männer
und 3. bei Anstellung dieselben Pflichten den weiblichen wie

den männlichen Aerzten auserlegen . " - -

Deutsches Weich.
Vom Tanschgehüfcn zum TenselSbanuer .

Der ans dem Leckert - Lützow - Prozcß bekmuitc Frhr . v. L ü tz o w
ist nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis , wie wir neulich mit -

teilten , in Hamburg bei der i n n e r e n Mission angestellt . In
dieser seiner Eigenschaft ist ihm ein gottvergessener Mensch zur „ Be -
arbeittmg " überwiesen worden , dessen Bekehrung sich der ehemalige
Vertrauensmann de § Herrn v. Tausch sehr angelegen sein läßt , wie
der nachfolgende , zur » Ke » ntnis des » Hamb .

'
Echo " gelangte Brief

zeigt , der das Motto trägt : „ So Du durchs Wasser gehest , will ich
bei Dir sein , daß Dich die Ströme nicht sollen ersäufen : und so Du
durchs Feuer gehest . sollst Du nicht brennen und die Flammen
sollen Dich nicht anzünden . Jes . 43 . 2. " Der Brief selbst lautet :

„ Wieder und wieder muß ich Sie bitten , doch umzukehren anf
dem Wege des Verderbens , auf dem Sie hinstürmen . Denken Sie

doch an unseren Hern , und Heiland , der jmckj für Sie gelebt , gc -
litten und gestorben , denken Sic an Ihr Seelenheil , so lange noch
Gnadenzeit ist und denken Sie an Frau und Kinder . Was soll ans

letzteren werden . Kehren Sie um , liebster Herr . . . . . . .und lassen
sich finden von unserem barmherzigen Sündcrheilande , der auch
Sie sucht » ud so gern retten möchte . Ich bitte von ganzem Herzen ,
trennen Sie sich von allen , die Sie zum Schnapstnnkcn verleiten ,
geben Sie dem Satan den Laufpaß und folgen Sie tagein . tagaus
unseren , Herrn und Heilande . — Meiden Sie das schreckliche
Tcnfelsgetränk , Ivos Sie schon so sehr und so oft ruinirt hat und

schließen sich uns . mir an . Ich nehme Sie gern anf . wenn Sie

aufrichtig Ernst machen wollen und allen Heuchelkram (I) dahinten
lassen . — Doch Hand weg von der SchnapSflcnche und vom Bier .
Der Herr gebe in Gnaden , daß Sie wollen . Er erbarme sich Ihrer
in Ihrer Seelen - und Leibesnot !

Ihr fürbittendcr
Karl Chr . v. L ü tz o w *

Man sieht : Karl Chr . v. Liitzow hat sich in die Frömmigkeit
schnell und sicher eingearbeitet . Macht er weiter solche Fortschritte
auf diesem Gebiet , so wird er bald noch höheres in der Erleuchtung
der gottlosen Welt erreichen . —

Kouservattve Freiheit . Die » Konservative Korrespondenz '
schreibt :

Wir haben in der letzten Zeit so häufig von Vorfallen Kenntnis

erhalten , aus denen zu entnehmen ivar . wie scharf die Social -
demolratie gegen jeden „ Genossen " verfährt , der einmal sich die

„ Freiheit " nimmt , seine nicht mit der „ Parteiplombe " versehene
Meinuna laut zu sagen , daß der Satz lvohl seftsiehen dürfte :
Wer in der Socialdemokratie den Begriff
Freiheit anders auffaßt , als die Partei -
leitnng es gestattet — der fliegt hinaus .
Wie drollig llingt eS darum , wenn jetzt der „ Vorwärts " mit

großem Pathos den P o st a s s i st e n t e n zuredet , sich die »Frei -
heit " gegenüber der Postvcrwaltung zu wahren und das » Wohl -
wollen " des Herrn PodbielSli in den Wind zu schlagen . DaS

socialdemokratische Blatt kann sich ganz vollständig beruhigen :
soviel Freiheit wie jeder einzelne „ Genosie " in der Partei ,
soviel Freiheit insbesondere wie jede socialdemo -
kratische Zeitungsredaktion gegenüber den ,

Preßausschuß oder dem Vertrauensmann , hat
mindestens auch der Postassisteilt . Aber der Verband , dein
der Herr Staatssekretär in seinem warmen Fühlen für sein »
Beamten die Möglichkeit gegeben hat . zu einem Vertrauens «

Verhältnis zur vorgesetzten Behörde zu gelangen , wird nur
Vorteil haben , wenn er die dargereichte Hand ergreift . Der

« Vorwärts " möchte freilich , daß der Verband sich d,e „ Freiheit "
nähme für die Socialdemokrotie zu wirken : deß kann aber
das Blatt sicher sein , daß diese « nie und nimmer geschehen
wird . Für die socialdemokratische Heuchelei ist es übrigens
bezeichnend , daß der . Vorwärts " im . Kulturinteresse "
die Gewährleistung der »Freiheit der Meinung " verlangt . Social -
demokratte und . Kulwrinteresie " paßt ! genau so zusanimen wie

Socialdemokratie und »Freiheit der Meinung " .
Wir enwehmen aus dieser Darleg , mg die tröstliche Hofstmng ,

daß die Konservativen dein Herrn v. Podbiclski für die Beamte »

» n , indesten S " socialdemokratische Freiheit ab «

zwingen werden , also namentlich die Freiheit , Socialdemokrat

zu sein .
Uebrigens ist die vergleichende Gleichstellung einer staatlichen

Verkehrsorganisation mit einet politischen Partei , die in der » Kons .

Korrespondenz " unternommen wird , ein sehr naives Gestäuduis , das
das Geheimnis der Reaktion entblößt : Sie denken den Staat , der

doch die Gesamtheit sein soll , lediglich als Partei . Der

konservativen Partei wird natürlick niemand verdenken , daß sie ihren
Mitgliedern nicht die Freiheit läßt . Socialdemokraten zu sein . Die

staatliche Organisation aber wird von der Gesamtheit
des Volkes erhalten , fie darf keine Partei sein und also auch keine Partei -
pflichten fordern . DerMilitariSmuS ist die lrasseste Fonn einer staatlichen
Organisation mit einseitigem Klassencharakter . Wird mm das
Beamtentum immer mehr militarisiert . möge es sich um Post -
assistenten oder UnivcrsitätSprofessoren handeln , so ist diese parteiische

Staatsanffasiung die staatS feindlichste Politik , die denkbar ist .
Der Staat als Junkerpartei , auf oftelbischer Kultur be¬

ruhend , da » ist die Zertrümmerung des Staates . DaS ist der

Umsturz .

Der Ernst unserer ParteldiSknssionen wird von dm Gegnern
mit der Harlerin schelle begleitet . Es ist wahrhast drollig anzusehen ,
wie sich die Welt deS socialiftischen Denkens in den Köpfen ihrer
Widersacher abspiegelt , und selbst in dm Köpfen , die man in sonstigm

Angelegenheiten nicht zu dm schlechtesten . zählt .
Da schreibt die „ Br « » lauerMorg » n « Zeitung ' »

„ Eduard Bernstein behandelt den socialdemokratischcn » Zu «
lunftsstnat " als eine Utopie , die in der Form , wie Bebel ihn ge -
schildert , nie und nimmer zur Ausführung kommen wird . Auch
die Mehrzahl de , socialdcmokratisckcn Führer hat hente nur ein

Lächeln für die „ Theikung " aller Vermögen und für die

gleichmäßige Entlohn , mg aller Menschen . Aber auS Partei -
Jniereffe und mit Rücksicht anf die agitatorische Kraft der Lehre
vom „ ZuIunstSstaat " glaubt die Socialdemokratie auf dieses

. Ideal noch nickt völlig verzichten zu können . Darum wird

Bcnistcin als ein Ketzer behandelt , als ein Abtrünniger , den ,
während seines langjährigen nnfreiwilligen Aufenthalts in Eng -
land jede - ! Verständnis für die Verhültnisie in Deutschland ent -

schwtniden ist . . . . "
So viel Unverständnis und Unkenntnis in so wenig Worten

— das ist eine kaum zu übertreffende Leistung . Wir kondolireii . —

Zur Rastattcr Denkmals - Errichtung schreibt man uns aus
Baden : Die Mitglieder des Koinitees hatten am Mittivoch eine

Uiiterrednng mit Herrn Bürgermeister Bräunig in Rastatt , Ivobei
über die Förn , des Denkmals und die Inschriften verhandelt wurde .

Einige Ccnsur wurde a », Texte schon geübt und der souveräne
Gemeindcrat der preußischen Exfeftung hat sich „ och vorbehalten ,
an verschiedenen Stellen , die sich dafür „interessieren " , anzufragen ,
ob gegeil die Denkmals - Errichtung in der vom Komitee geplantei ,
Weise ' nichts einzuwenden ist . Hoffentlich besinnt man sich nicht so

lange wie in Berlin : sonst könnte da ? Jubiläumsjahr verstreichei, . —

Die Antisciniten aller Richtnngei , tvollen sich , wie >v! r
bereits meldeten , zu einem großen Bunde vereinigen . Ein

Aufruf stellt folgende Forderungen auf : Aufhcbiing aller

bisher bestehenden Reforinvercine oder sonst für sich be -

stehenden antisenmischen Organisationen und Antritt sämtlicher

Gesinnuligsgenoffen in den neuziigriindeiiden Bund : Führung der

Bnndesgefclmste durch eine allgemeine Eciitrallcitung nach dein Muster
des BnndcS der Landivirte , welche ausschließlich die Verfügung über
die Beiträge der Bundcsmitglicder hat : Anstellung von Partei -
sekretären in den Haiiptortcn der Provinzen , welcken die Geschäfts -
fübning , Agitation usw . übertragen wird ; Durchführung eines um¬

fassenden , organisch gegliederten ' Vertrauensniänner - Systems . — Als

Bundeshänpt ' ling soll der Drcschgraf v. Pückler in Aussicht ge «
nominell sein . —

Ten Kampf gcgru die Konsumdereiue nimint die Handels -
kaniincr in Halle a. S . auf . Sie hat in einer Eingabe an den

Häiidelsminister die Folgen der Konkurrenz erörtert , die den , Klein -

Handel durch Konsumvereine , landwirtschaftliche Genossenschaften usw .
bereitet werde , nnd verlangt , daß die Begünstigungen beseitigt
werden , die jenen Vereinigungen namentlich aus den , Gebiete des
Stcuerweseus zugebilligt seien . Mit anderen Worten , die Konsum -
vereine sollen der Gewerbesteuer untertvorsen werden . DieHallesche
Handelskammer geht aber noch weiter . Sie fordert eine gesetzliche
Bestnnmnng , daß Konsumvereinen die Zahlung von Dividenden
oder Gewinnantheilen verboten werde . DaS würde die Konsum -
vereine natürlich sehr Ivenig berühren , dem , diese brauchen ja nur
die Preise soweit zu ermäßigen , daß kein Ueberschuß bleibt .

Chronik der MajcstätSbeleidignngs - Prozefse .

Majestätsbelcidiguiig im Rückfalle . Der Tischler -
geselle Franz M a u S. geboren in Kreuznach , wohnhaft in Siethwende
bei Elmshorn , der schon zweimal wegen MajestätSbelcidigung vor -
bestrast ist , hatte sich gestern wiederum wegen eines gleichen Ber -

gchens vor der Strafkammer I des Altonaer Landgerichts zu ver -
antworte » . Nachdem er bereits in seiner Heimat in den 80er Jahren
wegen Beleidigung des Kaisers , des Kronprinzen und des Fürsten
Bismarck verschiedene Gefängnisstrafen verbüßt hatte , hatte er
vor kurzen , irneder eimnal m einer Elmshörner Wirtschaft anf
den Kaffer geschimpft . Er ist völlig geständig und entschuldigt sich
mit Trunkenheit . Der Staatsanwalt hält gegen den rückfälligen
Majestätsverbrecher eine ganz exemplarische Strafe für angebracht
mid beantragt 4 Jahre Gefängnis . Der Gerichtshof erkannte auf
eine Gefängnisstrafe von einem Jahre . Die Ber -

Handlung fand unter Ausschluß der Oeffentllchteit statt .

Tamoa .

kleber San Frrnicisko sind neue Depeschen auS Apia eingetroffen ,
welche die Mitteilungei , der früheren Telegramme über die Ber -

treibuiig der provisorische » Regierung Mataafas ausführlicher wieder -

holen und ergänzen . Die » Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " faßt die eingelaufenen Berichte in scharfer Pointierung
zusanimen :

Danach hat ein Theil der fremden Vertreter in Apia in gewalt -
samer Abänderung eines von der Gesamtheit derselben geschaffenen ,
ihren Regienmgen gemeldeten und von letzteren bisher nicht auf -

gehobene » Beschlusies es unternommen , die Entscheidung deS Obergerichts
in Sacken der Königsivahl zur Vollstteck , mg zu bringen , bevor die

unter den Mächten eingeleitete Nachprüfung dieser Entscheidung
vollendet war . Ob diese Exekution auf Antrag des Oberrichters
erfolgt ist . ist nicht bekannt . Wie dein auch sei , ist die Vollstreckung
eine direkte Verletzung sowohl des Samoa - VertrageS , welcher solche
Exekutionen überhaupt nicht vorsieht und sogar jede separate
Kontrolle einzelner der Mächte ausdrücklich verbietet , als auch des
bekannten Nachtragsablommens von , Jahre 1893 , wonach das erste
Erfordernis zu ftder durch Kriegsschiffe zu bewirkenden Exekution
einer obcrgerichtlichen Eittscheidung , neben dem Anttag des Ober «

gcrichts selbst , ein entsprechendes einstimmiges Ersuchen der drei

konsularische « Vertreter ist .
Der widerrechtlich durch die fremden Kriegsschiffe auf Samoa

herbeigeführte Zustand kann nach den bereits vorliegenden Er »

kläningen der drei beteiligten Regierungen der Eiitschciduilg der

„ ach Samoa zu elttsendcndei , Specialkommission nicht präjudizieren .
Die »euesten Erklärungen der großbritaunischen und der amerika -

nischen Regierung gestatten keinen Zweisei darüber , daß beide sich

auf den vertragsmäßigen Boden stellen .
« •

«
lieber die neuesten Borfäll « auf Samoa liegt von deutschen

Meldungen nur folgendes Telegramm des kaiserl . Generalkousnls in

Apia vom 24 . März vor : . � „
»Täglich finden kleine Zusammenstöße um Apia statt , das

Bombardenient dauert mit Uilterbrcckniigei , noch an . Tann wurde

gestern von den anderen Konstili , und Kommandaitten ,n Mnlinuu

als König eingesetzt . Die Geschäfte stehen still , seit dem 15. März

sind alle Läden geschlosse ». "

Ausland .
Das schwedische Zuchthausgesetz verworfen .

Wie wir seiner Zeit berichteten . war das Gesetz , durch

welches der . Zwang " auf „Arbeitswillige " unter schärfere

Strafbestimnningen gestellt werden sollte , vom Reichstag mit

erheblicher Majorität angenommen worden . Dieses Gese ' i

mußte , da von unserm Parteigenossen Branting und einigen

Linksliberalen behauptet war . daß es eine Verfassungö -

änderung enthalte , erst dem Hochgericht vorgelegt werden .

Die Prüfung dieses Gerichtshofes ist nunmehr erfolgt , und er

hat entschieden , daß das Gesetz „ verfassungswidrig
und daher nicht sanctionirt werden dürfe " .

Man darf begierig sein , was die fanatischen Arbeiterfemde im

schwedischen Reichstag nun unternehmen werden .

Die deutsche Kulturgroftthat in China , an deren

Möglichkeit wir gestern noch zweifelten , wird heute als wirk -

liches Geschehnis aus Tsintaufort bestätigt . Das „ Reutersche
Bureau " meldet :

„ Das deutsche Detachement ist a u f d i e » G e f i o n ' z u r ü ck-

gekehrt , nachdem «» » wet Dörfer in der Nahe von Jtschaufu .



Ivo deutsche Reisende angegrissen worden waren , niedergebrannt
hat . "

Von deutscher Slolomolfultur dcrlangt niemand eine

Berücksichtigung des Wortes : Liebe Deinen Nächsten .
Daß diese Kolonialkultur aber Thaten verrichtet , im Vergleich
zu denen das „ Zahn um Zahn , Auge um Auge " ein hohes
Lied der Menschenliebe vorstellt — das wird der Chinesen »
bevölkerung wahrlich tiefste Ehrfurcht vor der Europäerkultur
abnötigen . —

bestreich - Nugar » .
Uebcr die Krawalle in Nachod wird aus P r a g berichtet :

Der Oberstaatsanwalt und der Statthaltereirat haben sich nach
N a ch o d begeben , um wegen der dort vorgekommenen Ruhe -
storungen Erhebungen anzustellen . Nach Rothkostcletz ist eine Ab -
tciluiig Gendarmerie gesandt worden ; in Eipel , Hronow und Groß -
Poric ist die Gendannerie verstärkt worden , weil sich auch dort
bedenkliche Gährungcn unter den Arbeitern bemerkbar machen . Die
Nacht verlief ruhig . Die Haussuchungen werden fortgesetzt . Bisher
sind 45 Verhaftungen vorgenommen worden . —

Troppn » , 8. April . Der Landtag nahm mit allen Stimmen
gegen die der slavischen Abgeordneten den Drinqlichkeitsantrag des
Abg . Türk an , nach welchem der Landtag bcschlichen soll , daß er
die von polnischer� und czechischer Seite ausgehende auf -
reizende Agitation in , Lande verurteile und die
tlebcrzeugung ausspreche , daß bei den autonomen Organen des
Landes die deutsche Sprache wie bisher Amts - und
Geschäftssprache bleiben müsse . Im Namen der slavischen
. lbgeordneten hatte Michcjda gegen den Antrag lebhasten Einspruch
erhoben .

Frankreich .
Die Hiebe gegen dc »t Generalstab

prasseln hageldicht hernieder . Jeder Tag bringt neue Enthüllungen
und jede neue Zeugenaussage ist ' geeignet , den ' künstlich aufgeführten
Schwindclbau zu untergraben . Das gilt besonders von den Aus -
sagendes Majors der Artillerie Hartmann , der an '
Ersuchen der Verteidigung seine Aussagen Machte . Hartmann giebt
enie lange technische Auseinandersetzung

' über die Einzelheiten
betreffend das Geschütz 120 . Dieses Geschütz sei im Jahre 1894
lemcswegs neu gewesen , das Modell Ivar schon 1890 endgültig an -
genommen und in demselben Jahre in allen Einzelheiten bekannt .
Hartmann fügt fsinju , die Bemerkungen in dem Bordereau über das
Geschütz 120 und die hydraulische Bremse seien von einem Offizier
rrgcnd einer Waffengattung , aber nicht von einem Artilleric - Osfizier
hergestellt . Er bespricht dann Punkt ftir Punkt alle , durch das Bordereau
angeregte Fragen und kommt zu dem Schlüsse , daß es möglich

fei . daß Esterhazy derSchuldige sei . daß cS aber unmöglich
Dreyfus s e i. Gegenüber General Gonse behauptet Hartmann ,
daß die Schießvorschrist keineslvegs ein vertrauliches Schriftstück
gewesen sei , sondern daß sich Offiziere allerWaffengattungen ,
selbst bürgerliche Personen , dieselbe verschaffen konnten . —
Major Hartmann ist gegenwärtig Eskadrons - Kommandant im
22 . Artillerie - Regiment .

Die Veröffentlichungen im „ Figaro " " rufen von den Beteiligten
eine Menge Berichtigungen . Erklärungen und Gegenerklärungen

hervor . d,e wiederum geeignet sind , manchen Lichtstrahl in das
Dunkel der ( jeheimnißvollen Affaire zu werfen . So erklärte
Untersuchungsrichter Bertulus , daß ihn die Zeugen -
aussage des Generals R o g e t S , welcher sich zum Ver -
leidiger Esterhazhs und dessen Fälscherbande auf -
geworfen , nicht überrascht hätte . " Für die Geständnisse
He » ry " s _ habe er Beweise in Händen . Er werde eine
K onfrontieruna mit dem General Roget verlangen . Dem „ Echo
de Paris " " zufolge werden infolge der sich widersprechenden Aus -
sagen des Generals Roget und des Untersuchimgsrichtcrs Bertulus
die vereinigten Kammern des Kassationshofes eine Sitzung abhalten ,
um die Frage einer nachträglichen Untersuchung zu prüfen . — Oberst
Cordier bezeichnete einem Berichterstatter gegenüber die Behauptung
des Generals Roget , daß er Mathieu Dreystis seine Dienste an -
geboten habe , als eine Niedertracht . — Frau Dreyfus erklärt im

�TempS* die vom General Roget wiederholte Behauptung , ihr
Gatte sei ein Spieler und Praffer gewesen , fei bereits im Verlaufe
des Drehfus - Prozesses im Jahre 1894 widerlegt worden .

. Ueber den Ursprung der Enthüllungen des „ Figaro "
wird gemeldet : Dem „Figaro "" seien die Zeugenprotokolle durch
einen General übermittelt worden , welchen Boisdeffre auf alle
mögliche Weise zu schaden versucht habe . Der betreffende General
habe auch dem Krie�sminister Frehcinet die Urheberschaft
dieser Uebermittlung eingestanden und Frehcinet habe kein Wort des
Tadel « für den General gehabt . —

� *

Paris , 8. April . Der Prozeß gegen den „Figaro "" wegen
der Veröffentlichung der Zeugenaussagen vor dem
Kaffationshofe endete mit der Verurteilung des Chefredacteurs und
de « verantwortlichen RedacteurS zu je 500 Frs . Geldstrafe auf Grund
de » Gesetzes über die Presse vom Jahre 1881 .

Spanien .
3 » de » bevorstehenden Wahlen wird aus Madrid ge -

meldet : In parlamentarischen Kreisen nimmt man an , daß sich
unter den 401 Deputierten der neuen Kammer 140 Mitglieder der
Opposstion befinden würden . Der „ Espanol " meint , die karlistische
Bewegung bezwecke hauptsächlich einen Wechsel in der Person des
Parteiführers in der Richtung , daß ein neuer , aktiverer Parteiführer
gewählt werde . —

Bulgarien .
Sofia . 7. April . ( Intern . Korresp . ) Obgleich bei der AuS -

scndung der Einladungen zur Abrüstung Bulgarien über »
gangen wurde , wird die Regierung doch zwei Vertreter Bulgariens
ernennen . Dieselben werden nach dem Haag reisen und auf Grund
der stüher von der russischen Regierung nach Sofia gerichteten
Aussorderung zur Teilnahme an der Konferenz die Zulassung ver -
langen . —

Türkei .
Ein jungtiirkischeS Manifest . Aus Konstantinopel

wird der . Intern . Korresp . " geschrieben : In der Nacht zum Montag
hatte das seit kurzem wieder mit großen Geldmitteln arbeitende
Gchcimkouiitee der jungtürkischen Partei trotz der Wachsamkeit der
Polizei in fast allen mohammedanischen Stadtvierteln aufrührerische
Flugblätter verbreitet . Es kennzeichnet dabei die augenblicklich vor -
herrschende Stimmung der türtischen Bevölkerung , daß man die
Blatter überall mit großer Begierde annahm und las , während
sonst die Austräger gewöhnlich von den Einwohnern der Polizei an -
gezeigt oder unmittelbar ausgeliefert wurden . — Dem Inhalt nach
enthielten die Flugblätter einen Aufruf , in welchem der Sultan be -
schuldigt wird , daß er entgegen der ihm als Kalifen obliegenden
Verpflichtung , für das leibliche und geistige Wohl der Gläubigen zu
sorgen , die wirtschaftliche Wohlfahrt des Reiches in jeder Weife er -
schwere und jeden geistigen Fortschritt des Osmanentums verhindere .
Es wird alsdann darauf hingewiesen , daß die traurigen inneren
Zustände des Reiches immer von neuem auswärtige Ver -
Wickelungen herbeiführten , die trotz aller Tapferkeit der türkischen
Heere dem Reiche stets nur Demüthigungen einbrächten . Auch jetzt
in diesen , Jahre seien aller Voraussicht nach solche Verwickelungen
zu erwarten , weshalb es zweckmäßig sein würde , den jetzigen Sultan
durch einen Herrscher zu ersetzen , ivelcher gewillt und fähig sei , die
innere Neugestaltung des Reiches durchzuführen . —

Rnßland .

. Petersburg , 8. April . An dem wegen der Stndenteuunrnhtti
geschlossenen Berginstittit wird die Lehrthätigkeit am 17 . d. M. wieder
deginnen . —

«sten .
Italien kn China . Die Londoner Moraenblätter veröffent¬

lichen Telegramm « aus Rom , wonach Italien fest entschloffen fft , die

Sannlun - Bai in Besitz zu nehmen : „ Daily Mail ' , neidet sogar ,
die italienischen Kriegsschiffe hätten bereit ? Truppen an der Bai

gelandet . —

Bokohama , 8, April . In der Prodi » , Tschun Tschöng in
Korea wurde die französische Mission zerstört . Ein Priester wurde

fortgeschleppt . Koreanische Truppen wurden nach dem Orte , wo die

Ausschreitungen stattfanden , abgesandt . —

Wort und That .
Die „Freisiiniige Zeitung " ist wegen der zutreffenden AuS -

führungen des „ Vorwärts " über die Haltung der „ freisinnigen "

Volkspartei völlig aus dem Häuschen geraten . Die Erinnerungen
an die stete Unzuverlässtgkeit der Freisinnigen haben geschmerzt . Der

freisinnige Moniteur quittiert diesen Schmerz durch ödes Geschimpfe .
Zur Ergänzung des Sündenregisters . der Freisinnigen erinnern wir

an einige , teilweis « bereits im „ Vorwärts " berührte altenmäßig
feststehende „ Thaten " des Freisinns .

Die Socialdemokraten verlangten bei Beratung des Bürgerlichen

Gesetzbuches Beseitigung der gegen die ländlichen Ar -

beiter und das Gesinde zu Gunsten ostelbischer Ausbeutungs -

sucht getroffenen Ansnahmebestimmungen . DaS Bürgerliche Gesetz¬

buch wollte das Gesinderecht aufrecht erhalten . Im März 18SS kam

es in der Kommission zur Abstimmung , ob § 95 des Einführungs -

gesetzes , der das Gefinderecht den einzelnen Ländern zu regeln über -

läßt , beseitigt werden solle . In der Kommisston waren 19 Mit -

glieder anwesend . Die beiden Socialdemokraten , ö Ultra -

montane und 1 Pole stimmten für Beseitigung der

landesrechtlichen Gesinde - Ordnungen . Hätten die beiden Mitglieder
der freisinnigen Volkspartei und das eine Mitglied der freisiiimgen

Vereinigung sich diesen nenn angeschlossen , so waren die von mittel -

alterlichem Geist beseelten Gesinde - Ordnungen beseitigt . Das

thaten die Liberalen nicht , sie stimmten viel -

mehr gegen die Beseitigung der Gesinde - Ord -

nungen .
Die große Mehrheit der Liberalen stimmte ferner am 11. März

1897 im Plenum des Reichstages gegen die von den Social -

demokraten beantragte Aufhebung derjenigen Ausnahmegesetze ,
die neben den Gesinde - Ordnungen auch gegen den Teil der

ländlichen Arbeiter gelten , der nicht zum Gesinde gehört sz. B. Be -

strafuiig für Ungehorsam , Nichtantreten , Verlassen des Dienstes .

Koalitionsrechtsbeschränkung usw. ) .
Das Gesinde mutz sich in vielen Teilen Dentschlands , bevor es

auf Eutschädiguug gegen die kontraktbrüchigen Großgrundbesitzer

klagt , erst an die Polizei mit der Bitte wenden , die kontraktbrüchige

Herrschaft zu ersuche », daS widerrechtlich entlassene Gesinde wieder

aufzunehmen . Die Socialdemokraten begehrten bei Gelegenheit der

Eivilprozeß - Ordnung , diese Beschränkung des Rechts iveges

zu beseitigen . Die Liberalen stimmten gegen diesen Antrag .

Auch der Rechtsweg gegen Beamte , die ihre Amts -

befuguisse überschritten und Bürger geschädigt haben , steht dem

Bürger nicht ganz offen . Die Verwaltungsbehörde kann durch Er -

Hebung des sogenannten Kompetenzkonflikres der Rechtsverfolgung

gegen den Beamten entgegentreten . Dem Antrag , den Rechtsweg
von Reichs wegen gegen jeden Bürger des Reiches , also auch gegen
Beamte , ungehindert zuzulassen , stimmten die Liberalen nicht zu —

1876 hatten sie selbst ähnliche Anträge gestellt .
Die Liberalen sind auf dem Papier Anhänger für Sicherung

und Erweitening des Koalitionsrechts . Bei Gelegenheit der

Beratung des Bürgerlichen Gesetzbuches beantragten die Social -
demokraten die Anftiahme folgender Bestimmung :

« Vereinigungen von Arbeitnehmern , welche zum BeHufe der

Erlangung günstigerer Lohn - und Arbeitsbedingungen sich gebildet
haben , unterliegen keiner landesgesetzlichen Vorschrift . "

Der konservative Abgeordnete von Manteuffel und der Frei -
konservative von Stumm erklärten namens ihrer Parteien , wenn

dieser Antrag angenommen würde , würden sie gegen das Bürgerliche
Gesetzbuch stimmen . Dann hätte sich eine Mehrheit , der die
Kraut - und Schlotjunker nicht angehörten , für ein besseres

Bürgerliches Gesetzbuch gefunden . Die große Mehrheit der

Liberalen ( Freisinnige Vereiingung und Nationallibcral ) stimmten

jedoch gegen den oben angeführten Antrag , der endlich unein -

geschränkte Koalitionsfreiheit eingeführt hätte . Die Liberalen er -

wiesen sich also hier , da wo es auf die That ankam , als g e -

fügige Diener der Junker , deren Gemeinschädlichkeit aller -

dings auch sie mit Worten hervorheben .
Die Liberalen — die freisinnige Volkspartei eingeschlossen —

stimmten für das Bürgerliche Gesetzbuch , das nach ihren eigenen
Zugeständnissen nicht entfernt den Forderungen der Zeit entsprach .

Die Freisinnigen verließ auch hier der Mut , zu fordern
und durchzusetzen , was Recht des Volkes schon seit Jahrzehnten sein
sollte . Statt die Rechte deS Volkes kräftig zu verteidigen und

auf ihre Annahme zu pochen , nahmen sie stets vor einem kräftigen
Worte der Regierung Reißaus .

Nicht anders machten sie es mit der M i l i t ä r - S t r a f -

prozeß - Ordnung . Diese erfüllt bekanntlich die An -

forderungen der Zeit an eine dem Geist des Volkes entsprechende Rechts -
pflege durchaus nicht . Dagegen dehnt sie die Zuständigkeit der Militär -

gerichte über Civilisten noch weit über daS Maß der alten Militär -

Strafprozeß - Ordnung von 1895 aus . So kann danach jeder g e -

weseneSoldat noch einJahr nachseinerEntlassung
vor daS Militärgericht gezogen werden , wenn er „ Be -

leidigungen gegen frühere Borgesetzte mit Bezug auf den Dienst " be -

geht . Diese Bestimmung kann , da selbst vertrauliche Mtteilung erlebter

Leiden nach unserer Rechtsprechung unter Umständen als

Beleidigung erachtet werden kann , der Besprechung und

damit der Beseitigung militärischer Mitzbräuche außer «
ordentlich hemmend entgegenwirken . Eine Partei der Volks -

rechte müßte flammenden Protest dagegen einlegen » daß
ö dem Soldaten der Bürger unterworfen wird . Wer ist aber leb -

hafter für diese Militär - Strafprozeßordnung eingetreten , als der

„steifinnige " Abgeordnete Lenzmann und seine Freunde ?

Längst hat die freisinnige Partei verlernt , nach dieser

Richtung für die Vollsrechte mit Energie wirklich ein -

zutreten . Diesen Kampf hat sie der Socialdemokratie über -

lassen . Sie glaubt schon etwas Großes geleistet zu haben , wenn ihr
Eugen Richter von Hunderten von Millionen , die zu Militärzwecken
gefordert werden , einige Dutzend abzuhandeln versucht .
Und schließlich stimint sie mit Mann und Maus für die

„ im Interesse des Dienstes ' im Etat geforderten Hunderte
von Millionen . Sie stimmt als Dienerin deS Militaris¬
mus . Sie unterscheidet sich nur dadurch von anderen reaktionären

Parteien , daß sie wie eine zimperliche Tante erst ein bißchen zögert ,
bis sie zum Schluß ihr I a wort für den Etat mitsamt all

seinen Hunderten von Millionen für Militärzwecke abgiebt .
Bei der JnvalidenverficherungS - Novelle wäre es

möglich gewesen , die Regierungen zu zwingen , für die Krüppel der

Arbeit ausgiebiger zu sorgen . Und was thaten die Freisinnigen in
der Kommission ? Sie anerkannten , daß die meisten der vielen

Verbesserungsvorschläg « , die die Socialdemokraten in der

Kommission einbrachten , durchführbar und gerecht sind . Aber

sobald die Regierungsvertreter erklärten : da » bewilligen
wir nicht — waren die Freisinnig «» umgefallen und stimmte «

gegen fast alle Anträge der Socialdemolraten . Ja sie formten gar
die sogenannten Rentenstellen zu Pfründenstellen für Assessoren , aus -

rangierte Offiziere und höhere Polizeibeamte mit einem Kosten -
aufwand von etwa 7 Millionen Marl jährlich um . Freilich in der

freisinnigen Presse schrieben die Freisinnigen anders .

Die Reihe derjenigen Fälle , in denen die „ Liberalen " anders

handelten , als sie redeten , ließe sich noch außerordentlich

vermehren . Es scheint , als habe der Dichter Lord Byron das Lob

der „ Liberalen " ahnungsvoll in seiner „ Vision deS Gerichts " ge¬

sungen : „ Nun sind s ie liberal , doch st eis erbötig ,
den Rock zu wechseln und — die Haut , wenn nötig . " '

Geschlossen hat die freisinnige Volkspartei dann gestimmt , wenn

es galt , gegen sociale Fürsorge Arm in Arm mit den

Regierungen und den Schlotjunkern zustimmen .

Ihr fehlt jedes Verständnis für Gemeinsinn und die daraus folgende

sociale Fürsorge . „ Sehe jeder , wie er ' s treibe , sehe jeder , wo er

bleibe " , das ist die socialpolitische Weisheit des Freisinns . Sie hat
es dann auch zuwege gebracht , daß die freisinnige Partei als die

einzige Partei deS Reichstags selbst gegen die Wuchergesetze

stimmte .
Und durch solche Partei soll Berlins 2. Wahlkreis vertreten werden ?

Die Freisinnigen wühlen ungeheuer . Die Gefahr ist groß , daß der frei -

sinnige Kandidat gewinnt , wenn nicht jeder socialdemokratische Wähler

seine Schuldigkeit thut . Niemand bleibe am 11. April der

Wahlurne fernl Er werbe vor dem Wahltage neue Kämpfer

gegen die Reaktion und gegen ihre freisinnigen Handlanger .

für sozialen Fortschritt , für die Volksrechte , für die Social -

demokratie , gegen den Kapitalismus , für die Arbeit l

Nsvlei - Mswhviifzken -
Zu dem Beschlüsse der sächsischen Landesversammlung

über die Frage der Beteiligung an den Landtagswahlen schreibt die

„ Leipziger Volkszeitung " :
„ Wie die Leipziger Parteigenossen sich mit dem Beschlüsse ab «

finden werden , das wird ja die demnächst stattfindende Partei -
Versammlung zeigen . Daß sie aber von ihrem Stand -

punkte abgehen werden , ist kaum anzunehnien . . . Wünschen wollen
wir nur , daß aus dem Beschlüsse über die Frage der Wahlbeteiligung
der Partei kein Schade erwachsen möge . "

In diesem Wunsche dürste sich die gesamte Partei mit der

„ Leipziger Volkszeitung " zusammenfinden . Von dem Verhalten der

Leipziger Parteigenosse » wird es wesentlich abhängen , daß dieser
Wunsch in Erfüllung geht .

Berichtigung . ' In dem Bericht über den schlesisch -posenschen
Parteitag muß es in dem Passus über die Geschäftslage des „ Prole -
tariers aus dein Eulcngebirge " heißen :

Ende 1896 hatte der „ Proletarier " einen Ueberschuß von

2550,89 M. Ende 1897 einschließlich des Ueberschusses aus 1896
einen solchen von 5276,19 M. , und 1893 einschließlich des Ueber -

schuffes aus den beiden Vorjahren einen solchen von 8206,97 M.

Diese letztere Ziffer stellt also bis Ende 1893 den wirklichen
Gesaintüberschuß dar .

Pvlilrilichrs , Gerichlliches usw .
— Keine Konzession zur Abhaltung von Versammlungen

soll ein Wirt in Johanngeorgenstadt haben ; aus diesem Grunde

nämlich verbot die Amtshauptmannschaft Schwarzenberg ( Sachsen )
eine Versammlung , die in dem betreffenden Lokale geplant war . —

Dieser Verbotsgrund hat jedenfalls den Reiz der Neuheit , wenn ihm
auch kein Spur von Berechtigung inne Ivohnt .

— Durch Abdruck dcö Frakttonsaufrufs zu Gunsten der
Löbtauer Verurteilten soll Genosse Kühn in Langenbielau als
Rcdacteur des „ Proletariers aus dem Eulengebirge " groben
Unfug verübt haben . Außerdem soll er durch denselben Auf -
ruf wie auch einen andern eine unerlaubte Kollekte veranstaltet haben .
Für diese drei Unthaten wurde er zu 9 ( neun ) Mark Geldstrafe oder
3 Tagen Haft verurteilt .

— Weil der Karfreitag ei » Feiertag erster Ordnung sei ,

deshalb verweigerte der Amtsvorsteher m Ober - Salzbnmn ( Schlesien )
die Bescheinigung über eine für diesen Tag angemeldete Ver -

sammlung . _

Zur Kritik des Bernstemschen Buches
liegen jetzt eine Anzahl Stimmen aus der Parteipresse vor . Wesent «
lich zustimmend äußert sich der „ B r a u n s ch w e i g i s ch e Volks »

f r e u n d" . Im Vergleiche mit Engels ' „ Herrn Eugen Dührings
Umwälzung der Wissenschaft " sagt er :

„ Auch das Bernsteinsche Buch wird trotz seines Charakters
als Gelegenheitsschrift als richtunggebend für die Social -
demokratie bezeichnet werden köiinen . . . Bernstein bietet im Grunde
nichts anderes als die notwendigerweise aus dem

praktischen Verhalten der Partei abzuleitenden
Konsequenzen . "

Das Blatt nimmt an , daß der wesentliche Teil der Bemstcinschcn
Ausführungen von der Partei werde acceptiert werden .

Im übrigen liegen nur ablehnende Stimmen vor . Das
„ Hamburger Echo " bezeichnet das Buch als „ ein Pro -
nunciamento gegen die Partei , als Angriff auf die Ideen , aus denen

sie ihre Kraft gesogen , und als Versuch , sie zum gänzlichen Bruch mit

ihrer bisherigen Taktik zu verleiten . "

Im . Offenbacher Abendblatt " wendet sich ein e) . gc -
zeichneter Artikel zwar gegen die Art und die Form , in der vielfach
gegen Bernstein polemisiert werde , und hält überdies die Diskussion
letzt für verfrüht , lehnt aber Bernsteins „ Forderungen entschieden
ab " . In ähnlichem Sinne äußert sich die „ Freie Press e" in
Elberfeld .

In der Wiener „ Arbeiterzeitung " ergreift Genosse V. A.
das Wort . Er erklärt , daß Bernsteins Buch „ neben vielen un -
bestreitbar richtigen Ausführungen eine Fülle von unbewiesenen
falschen Behauptungen " enthält und daß er die praktischen Ergcb -
niffe , zu denen Bernstein komnit , „ Punkt für Punkt für falsch " hält .
Indem er sich für die Widerlegung der Angriffe auf die Katastrophen -
Theorie auf Kautskys Darlegungen im „ Vorwärts " beruft , sagt er :

„ Hinzuzufügen wäre , daß Bernsteins Ziffern , selbst wenn sie
beweisen würden , daß der Kleinbetrieb verhältnismäßig lange stand -
hält , gar nicht zeigen und nicht zeigen können , wie sich die Qualität
der Betriebe völlig verändert hat , selbst wo wenig verändert wurde .
Der Kapitalismus , und das weiß Bernstein sehr genau , hat die
Natur , die ökonomische Funktion eines sehr großen Teiles der Klein -
betriebe völlig umgewälzt . Den Ziffern der Betriebsstatistik sieht
man es nicht an , daß der Betrieb des Kundenschnciders im Jahre
1882 umgewandelt ist in den Betrieb des kleinen Zwischen -
Meisters im Dienste der Konfektionsfirma im Jahre 1895 ; der selb «
ständige kleine Kaufmann von ehedem ist in sehr ausgedehntem
Maße der abhängige Agent weniger oder gar einer einzigen großen
Firma geworden . . . .

Jedoch Bernstein findet nicht nur , daß die Konzentration der
industriellen Unternehmungen sehr langsam verläuft , er legt auch
ausführlich dar , daß sich die Zahl der Kapitalisten vermehre , während
Marx von der „ beständig abnehmenden Zahl der Kapitalmagnaten "
spricht . . . . Die Thatsache war auch Marx uicht unbekannt , aber Bern -
stein meint , er habe sie nicht genügend hervorgehoben . Wenn Marx dar -
legt , daß „ das Wachstum der funktionierenden Kapitale durchkreuzt ist
durch die Bildung neuer und die Spaltung alter Kapitale " , wenn er
hervorhebt : „ mit der Accunmlatton des Kapitals wächst daher
auch mehr oder minder die Anzahl der Kapitalisten ", so ist das
deutlich genug . "

Bemstein verzeichne „ als sehr wilbtigen Befund , daß die Anteil -
scheine deS englischen Nähgarntrusts in nicht weniger als
12300 Händen seien , darunter z. B. 6000 Inhaber von Stamm -
aktten mit 1200 M. »Durchschnittskapital " . Was sollen



liefe Ziffern . deren Onelle übrigens nicht angegeben wird .

dei ' agen ? Bernstein weif ; so gut wie wir , daß es sehr
möglich , ja sehr wahrscheinlich ist , daß von diesem Stonun -

attien - Kapital von insgesamt 7 Millionen 5 Millionen Mark in den

Händen von sagen wir zehn Herren sind , während die beneidcns -
werten 5990 anderen «Durchschnittskapitalisten " je eine oder zwei
Stammaktien ini Betrage von 200 bis 400 M. besitzen . Die sub -
jehive Eigenschaft des Kapitals , Kommando über Arbeit zu bedeuten ,
ist doch bei diesen Zlvergkapitalisten einfach ausgelöscht und gerade
darauf kommt es in diesem Zusammenhange an . "

Ans den sehr ausführlichen Darlegungen V. A. ' S, der unter
anderem darauf hinweist , daß Bernstein die Entlvickelung der

kapitalistischen zur socialistischen Ordnung für eine kulturelle , nicht
für eine ökonomische NotHwendigkeit halte und damit am entschiedensten
mit der Theorie des Marxismus breche , sei schließlich noch folgendes
über die Taktik mitgeteilt :

« Sollten wir alle etwa Bernstein mißverstanden haben , oder
war es nur ein lichter Moment , indem er auf Seite 183 seines Buches
schrieb : « Sobald eine Nation einen politischen Zustand erreicht hat ,
» vo das Recht der besitzenden Minderheit auf -
gehört hat , ein er n st Haftes Hindernis für den
s o c i a l e n F o r t s ch r i t t zu bilden , Ivo die negativen Aufgaben
der politischen Aktion zurücktreten hinter den positiven , d a wird die

Berufung auf die gewaltsame Revolution zur
inhaltlosen Phrase . ' Man kann eine Regierung , eine

privilegierte Minderheit stürzen , aber nicht ein Volk " . Und für ein

solches Land hält Bernstein wirklich das Deutsche Reich ,
das Reich des ZuchthanSknrses und des Lvbtauer Urteils ?
Wenn aber nicht , dann ist ivohl die Bernfnng auf
die gewaltsame Revolution noch nicht zur inhaltlosen Phrase ge -
worden ?"

In der « Leipziger Volkszeitung " tritt r . l . Bernstein
entgegen und die Redaktion erklärt sich mit diesen Ausführungen
ausdrücklich einverstanden . Aus den ersten beiden dieser Artikel

geben wir hier folgendes wieder :
„ Bernstein will auch nichts von einer „Parteiwissenschast " , oder

richtiger von einer Klassenwissenschaft , ebensowenig von einem Klassen -
liberalismns , einerKIasienmoral hören . Er meiM eine allgemein mensch¬
liche , abstrakte Wissenschaft , abstrakten Liberalismns , abstrakte Moral

zu vertreten . Da aber die wirkliche Gesellschaft ans Klassen besteht
die diametral entgegengesetzte Interessen , Bestrebungen und Aus -

fassungcn haben , so ist eine allgemein menschliche Wissenschaft in
foeialen Fragen . ein abstrakter Liberalismus . eine abstrakte Moral

vorläufig eine Phantasie , eine Selbsttäuschung . Was Bernstein für
seine allgemein menschliche Wissenschast . Demokratie und Moral hält , ist
bloß die herrschende , d. b, die bürgerliche Wissenschaft , die bürgerliche
Demokratie , die bürgerliche Moral .

Und wenn er gegen «die Erhebung der materiellen Faktoren zn
den omnipotenten Mächte » der Entlvickelung " , gegen «die Verachtung
deS Ideals " in der Soeialdeinokratie zn Felde zieht , tvenn er dem

Idealismus , der Moral das Wort redet , gleichzeitig aber gegen die

einzige Quelle der nioralischen Wiedergeburt des Proletariats , gegen
den revolutionären Klassenkamps eifert — was thut er im Grunde

genomnie » anders , als der Arbeiterklasse die Quintessenz der Moral
der Bourgeoisie : die Aussöhnung mit der bestehenden Ordnung und
die Uebcrtragung der Hoffmingen ins Jenseits der sittlichen Vor -

stellungsweit predigen ? "
Die Artikel wenden sich dann der ökonomischen Enllvicklung zu ,

gehen ans Bernsteins aus der Statistik der Akriengeselljchasten ent -

nominellen Beweise für die „ Vermehrung der Kapitalisten " ein und

fahren dann fort :
« Was bedeutet aber volkslvirtschaftlich die innner größere Ver -

breitmig des Aktienwesens ? Sie bedeutet die forlschrcitcnde Ver -

gesellschaftnng der Produktion in kapitalistischer Form , die Bergesell -

schaftnng nicht nur der Niesen - , sondern ancb der Mittel - und sogar
der Kleinproduktion , also elivas . was der Marxschen Theorie nicht

widerspricht , sondern sie in denkbar glänzendster Weise bestätigt .

In der That ! Worin besteht das ökonomische Phänomen der

Akliengründnngen ? Einerseits in der Vereinigung vieler kleiner

Geldiiermögen zu einem Produktionskapital , zn einer WirtschafrS -

einhcit , andererseits in der Trennung der Produktion vom Kapital -

rigentum , also in zweifacher Weise Ueberwindung der kapitalistischen

Produktionsweise — immer auf kapitalistischer Basis . . .
Wie erklärt sich aber angesichts dessen , daß Bernstein daS

Phänomen der Aktiengesellschaften gerade umgekehrt als eine

Pnlverisierung und nicht als eine Zusammenfassung des Kapitals auf -

faßt , daß er dort Verbreitung des Kapitaleigenlnnis , Ivo Marx

«Aushebung deS Kapitaleigen tums " sieht ? Durch einen sehr einsacken

vulgärökonomischen Schnitzer : weil Bernstein unter Kapitalist nickt

eine Kategorie der Produklion , sondern des Eigentumsrechts , nicht
eine wirtschaftliche , sondern eine steucrpolitische Einheit , unter Kapital

nicht ein Produktionsganzes , sondern schlechthin Geldvermögen ver -

steht . Deshalb sieht er in feinem englischen Nähgarn - Trust nicht die

Zusammenschweißung von 12 300 zn einem , sondern ganze 12 300

Kapitalisten . . ., deshalb wimmelt ihm die ganze Welt von Kapi -

talisten, "
Die sonst noch vorliegenden Aeußernngen werden wir demnächst

registrieren .
'

_

Gvwevltsrszetftlilszes .
Berlin und Umgegend .

An die Töpfer Berlins und der Umgegend ? Kollegen !

Mit dem hereinbrechenden Frühling beginnt auch für uns die Periode

besserer Arbeitsgelegenheit , es ist daher unsere Pflicht , jede Gelegen -

heit zu benutzen , um bessere Lohn - und Arbestsverhältmsie zu er -

zielen . Wen » auch bei Beginn der ArbeitSperiode der einzelne nach

der langen Arbeitslosigkeit gezwungen ist , Arbeit zu nehmen , so wie

sie sich ihm bietet , ohne nach den Lohnvcrhältnissen zu fragen , so ist

es andererseits Pflicht des einzelnen , mit seinen Kollegen darüber

zu beraten und darauf zu sehen , daß zunächst der Tarif der Innung

allgemein bezahlt wird . Auf jedem Bau ist ein Kollege zn be -

austragen , des Sonnabends in der Zahlstelle Rosen tbaler -

straße Nr . 57 dem Vertrauensmann Bericht über die

Verhältnisse auf seinem Bau zu erstatten . Namentlich

diejenigen Kollegen , die bei Jnnnngsmeistern arbeiten aber den

JnnungStarif nicht bezahlt erhalten , sind hierzu in erster Linie

verpflichtet , indem die Innung ihre Mithilfe zugesagt hat , falls

gegen die Meister vorgegangen wird , welche unter ihrem Tarif be

zahlen . Es ist hohe Zeit , daß man die Innung beim Wort nimmt ,

« in zn weiteren Resultaten zu gelangen . Nur dadurch , daß von

allen Bauten Berichte geliefert werden , sind wir im stände , die Ivirb

schaftliche Lage zu übersehen und in geeigneter Zeit unsere Maß

nahmen zu treffen . Ferner müssen nnmnehr auch die S a ni m

l u n g e n zum Streikfonds wieder aufgenommen iverden ,

damit die nötigen Mittel herbeigeschafft werden , die zu einer

eventuellen Aktion nötig sind ,
K o l l e g e n I Streift die Gleichgültigkeit ab und zeigt , daß Ihr

geivillt seid , nunmehr ernstlich an der Verbesserung Eurer Lage mit zu
arbeiten . Organisiert Euch I Vereint sind wir eine Macht , während

wir vereinzelt völlig von der Willkür der Unternehmer abhängen .
Der Vertrauensmann H. David .

Achtung » Putzer ? Nachdem die Verbände der Arbeitgeber
des Baubernss die von den Putzern Berlins und der Umgegend ge -

stellte Forderung : Verkürzung der Arbeitszeit um wöchentlich zwei
Stunden , in einem an die Lohnkommission gerichteten Schreiben ab -

gelehnt haben , beschloß die am 6. April tagende Versammlung der

Putzer , trotz der Ablehnung an dem vorher gefaßten Beschluß fest -

zuhalten . Der Beginn der Arbeitszeit ist für den Montag früh 8 Uhr

der Arbeitsschluß am Sonnabendnachmittag 4 Uhr . Durch die Kon -

trolle ist festgestellt , daß auf mehr als 40 Bauten der Beschluß ohne

Widerspruch der Arbeitgeber durchgeführt wurde . Die Lohnkommission

ersticht die Kollegen , auf sämtlichen Bauten diesem Beschluß nach -

zukommen und etwaige Widersprüche von feiten der Arbeitgeber der

Lohnkommission sofort zu melden . Der Telephonanschluß ist auf jeder

Sammelliste verzeichnet . Die Lohnkommission .

Achtung , Schmiede ! Unsere Kollegen in Dresden stehen seit

dem 20 . v. M. mit den Unternehmern im Kampfe um bessere Arbeits -

bedingungen . Bisher ist der Kampf mit . den Mitteln der Dresdener

Kollegen geführt worden , und auch jetzt bitten dieselben noch nicht

um Geldunterslützung , wohl aber ist es dringend notwendig , daß die

reisenden Kollegen Dresden meiden . Wir ersuchen deshalb , überall

dahin zu wirken , daß den ab - und durchreisenden Kollegen dies in

ihrem eigenen Interesse dringend ans jHerz gelegt wird .

Der Vertrauensmann der Berliner Schmiede .

Tie Schlächter haben heute Nachmittag 4' /z Uhr eine Ver¬

sammlung nach den Arminhallen , Komnmndantenstr . 20 , einberufen ,

in der über die Fordenmg : Beseitigung der Kündigung am Sonntag ,

berathen werden soll . Das Referat hat Regierungsbaumeistcr a. D.

Keßler übernommen . Es wird um recht zahireichen Besuch der

Versammlung gebeten . Der Einberufer .

TeutscheS Reich .

Die Aiisspernmg der Arbeiter in Reicheubach f . Schl .
Man schreibt uns : Durch die Frivolität der Textilfabrikantcn ist

plötzlich ein Kampf ausgebrochen , der den großen Weberstrcik bei der

Firma Neugebauer - Söhne in Langcnbielau weit in den Schatten

stellt und dessen Folgen vorläufig gar nicht zu übersehen sind . Die

hiesige Arbeiterschaft ' hatte schon vor 3 Jahren an die Unternehmer

das Ersuchen gestellt , die Arbeitszeit auf 10 Sttmden herab zu setzen .

Die Unternehmer erklärten , daß sie noch nicht konkurrenzfähig wären ,

daß sie aber nicht abgeneigt seien , sobald es gehe , den Wünschen der

Arbeiter nachzukommen . Jahre sind nun inzwischen gegangen . Die

Fabriken sind Jahr für Jahr größer geworden , aber die Arbeiter blieben

unberücksichtigt . Sie nehmen von Jahr zu Jahr mit Schrecken

wahr , daß ' durch Hnngerlöhne und lange Arbeitszeit ihre

Gesundheit immer mehr zu Grunde gerichtet wurde . Um nun zu

sehen , wie die Herren Fabrikanten jetzt über die Verkürzung der

Arbeitszeit denken , beschlossen die Arbeiter , wieder anzufragen . Sie

thatcn dies und erbaten sich Bescheid bis zum I . April . Am I . April

wurde nun in sämmtlichcn Fabriken bekannt gegeben , das ; die Ar -

beitszeit nicht verkürzt werde und wieder schützte man Konkurrenz -

rücksichten vor . Trotzdem nun die Arbeiter ivußten , das ; die An -

gaben unrichtig sind , hätten sie eS jetzt wegen dieser Forderung ,

angesichts des Krcfelder Streiks , nicht zn einem Kampfe konmie »

lasten . Da aber passierte etwas Unerhörtes . Die Firma

Weihl u. Nassau hatte einen Brief angeschlagen , der von einigen

Arbeitern ihrer Fabrik sein sollte imd in welchem wieder andere

Arbeiter derselben Fabrik als Aufwiegler , Hetzer usw .

bezcicknct wurden und in welchem man verlangte , daß dici ' e Arbeiter

einlassen werden . Die Aufregung über eine derartige Gemeinheit

war ungeheuer groß Die i ' ckwcr beleidigten Arbeiter verlangten

den Brief , sowie die Bekanntgabe des Briefschrcibcrs . denn es war

jedem klar , daß dieser Brief unmöglich von einem Mitarbeiter ge -

schrieben sein konnte . ES kam nun , da die Erregung auf beiden

Seilen bis aufs höchste gestiegen war . zwischen Firmeninhabeni
und ihren Arbeitern zu heftigen Austritten , wobei Herr

Weihl sich hinreißen ließ , die Arbeiter thätlich anzugreifen .

Inmitten dieses Auftritts schrie er dann auf die zahlreich um ihn

stehende Arbeiterschaft , sie seien entlassen : wer nicht gehe, mache sich

des Hausfriedensbruches schuldig. Die Arbeiter verließen nun bis

auf einen kleinen Teil sofort die Fabrik , die andern wollten ent ihre

Stücke fertigmachen , um zu den Feiertagen ein paar Pfennige zu

haben . Inzwischen hatte sich Herr Weihl besonnen und suchte die

noch in der Fabrik befindlichen Arbeiter zum Weiterarbeiten zu be -

wegen . Darauf ging man nicht ein . Der 5la ! Npf Iväre nun aus

diese Fabrik beschränkt geblieben , aber das stolz getvordene

Fabrikantentuiil ivollte eS anders . Am DonnerStagmorgeu wurde

den Arbeitern in sämtlichen Fabriken gekündigt . Nun hatte natürlich

die Aufregung den Gipfelpunkt erreicht . Die Arbeiter beantworteten

diese SlücksichtSlosigkeit der Unternehmer damit , daß sie bis auf eine

Fabrik ( F- irrna Rollst die Arbeit sofort verließen . Die Fabrikanten

ninchtc » lange Gesichter : das hatleii sie nicht erwartet . Bei der

Firma Cohn erklärte man , daß die Kündigung nicht so ernst gemeint

sei . Auch die anderen , namentlich die kleineren Fabriken , ließen ihre

Arbeiter nur ungern gehen . Die Arbeiter faßten die Situation

anders auf , sie fanden in dem Vorgehen der Fabrikanten eine

Billigung der Bchandlnug . welche Herr Weihl seinen Arbeitern zu

teil werden ließ . Sie betrachtete » es als uuerhört . daß man sie

ohne weiteres dem Verhungern überantwortete , weil sich die Arbeiter

in einer Fabrik gegen eine unerhörte Behandlung seitens ihres

Unternehmers wehrten .
Nun weiß jeder , daß in der hiesigen Gegend die Arbeiterschaft

vollständig verarmt ist . Alle Barmittel , Ivelchc die Armen noch be -

scsscn , sind für die Miete verwendet . Hunderte armer Familienväter

stehen thntsächlich ohne einen Pfennig Geld da . Für diese zn sorgen , muß

unsere heiligste Pflicht sein . Wohl wissen wir . daß die Opfer schlver

sind , welche die Arbeiterschaft bringen muß . aber wir wissen auch ,

daß die Arbeiterschaft noch immer mehr Gerechtigkeitsgefühl besessen

hat tvie andere Gesellschaftsklassen und so hoffen die armen Weber in

Reichenbach , die stets bei Kämpfen der Arbeiter , selbst solchen im Aus -

lande , ihre Opfer gebracht haben , daß man auch ihnen in dem auf -

gezwungenen Kampfe um die Gerechtigkeit thatkräftig helfen Iverde .

Schnelle Hilfe und reichliche Hilfe thut not , denn das Protzentnm
hat 1500 Arbeitern das Brot entzogen .

Gelder wolle man an Richard Müller in R e i ch e n b a ch-

Nieder st adt , Schlesien , Uferstraße 46 , senden .

Ter Formcrtag , der am 3. und 4. April in Gotha zn -

sammentral , beschäftigre sich in sehr ausgedehnten Verhandlungen

damit , eine Basis der Drrständigring für den Anschluß an die Or »

ganisation der Metallarbeiter zu finden . Es wurde folgende Re -

solutton angenommen :

« In Erwägung , daß die Former und Bcriissgenossen Deutschlands

in zwei Organisationen getreiint sind und ans Grund dieses im

Kanipf um bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen dem Kapital gegen¬

über nicht stark genug find , beschließt der heulige Formertag eine

Koinmission zu wählen , welche gleichinäßig von beiden Organisationen

zusammengesetzt ist und dann mit den Vorständen beider Organ ! «

lationen in Verbindung tritt , um die geeignete Form zu finden ,

unter welcher sich beide Teile zusammenschließen . Ueber das Resultat

der Verhandlungen haben die Former beider Organisationen in

einer Urabstimmung oder auf einem später stattfindenden Forinertag

zu entscheiden . "
Nach Annahme dieser Resolution wurde eine Kommission , be -

stehend aus je drei Mitgliedern deS Former - Verbandes und des

Metallarbeiter - Berbandes gewählt , welche die in der Resolution be -

stiiiunte Aufgabe zu erfüllen hat .

AuSluud .

Stockholm , 8. April . lPrivat - Depesche . ) In I o n s s o n s

Fabrik ist ein Streik ausgebrochen . Glasschleifer und Maler

iverden gebeten , de » Zuzug fernzuhalten .

Streiks und Aussperrungen in England . Der drohende

Streik , welcher seit einigen Monaten über der Texttlindustrie in

Laneashire schwebt , ist noch nicht beseitigt . Es ist zwar der Gewerk -

schaft der Baumwollcnspinner . mit 18 000 Mitgliedern , gelungen ,

eine Lohnerhöhung von 7 Pence sbL ' /e Pk. t Lr jede 20 M. Verdienst

durchzusetzen , aber die Weber haben noch lslnen Erfolg erzielt . Die

Gewerkschaft der Weber hat schon vor vier Monaten einen Antrag

auf 10 Proz . Lohnerhöhung an die Fabrikanten gestellt , ist aber bis

jetzt abschlägig beschieden worden . Der Erfolg der Spinner hat nun

die Weber veranlatzt , ihre Forderungen duribzudrücken . Der Bor -

stand hat jetzt 80 000 Stimmzettel an die Mitglieder versandt . und

von dem Resultat der Abstimmung wird es abhängen , ob die Kündigung

eingereicht und der Streik erklärt werden soll . Das Resultat

der Abstimmung wird in einer Vorstandssitzung in Preston am

Arbeiter sich von der vereinigten Weber - Affoeiation zu trennen und

eine lokale Gewerkschaft zu gründen . Dieser Schritt ist um so ve -

dauerlicher , weil lokale Organisationen in England unter den

beutigen Verhältnissen keinen Wert haben . Bricht ein Konflikt aus .

so stehen sie vereinzelt da und erhalten in seltenen Fällen mir

irgend welche Unterstützung . _
Die Unterstützungsfrage wird von

den englischen Gewerkschaften im allgemeinen sehr streng behandelt .
' A *— ß CTOnra ffnftfnnh .

Der Ausschluß der Sttieeateure , welcher am 6. März stattfand .

scheint feinem Ende entgegenzugehen . Die Gewerkschaft der

Stueeaturarbeiter hat 11 660 Mitglveder , davon sind bis jetzt geffcn

3000 ausgesperrt . Am 29 . März hielt der Unternehiucrverein eine

Versammlung in Manchester ab . Es wurde beschlossen , mit den

Arbeitern in Unterhandlungen zu treten . Zu diesem Zwecke

wurde eine Kommission gewählt und bevollmächtigt , mit Ver -

tretern der Arbeiter die Streitfrage zu regeln .
"

Diese Ler -

sammlnng zeigte wieder einmal recht drastisch den Unter -

fchied im Charakter des englischen und deutschen Unternehmers .

Die Redner befleißigten sich einer sehr anständigen Sprache . Nur

einer schlug vor , man sollte so viele ausländische Arbeiter und auch

Lehrlinge
'

anstellen , wie nur möglich . Er wurde aber in die

Schranken zurückgewiesen und man erklärte ihm , daß man den

Kampf ohne ausländische Arbeiter vollenden werde . Der bnitale

Charakter , welcher dem deutschen Unternehmertum so eigen ist , kam

nicht zum Vorschein .
Im Bangewerbe sind gute Aussichten für den Sommer vor -

Händen , und die Arbeiter aller beteiligten GeWerke agilieren für

Lohnerhöhungen . Angesichts der guten Organisationen dürfte es

nicht schwer sein , Erfolge zu erzielen . Nach den letzten Berichten sind

die Verhältnisse der organisierten Arbeiter ,uiid deren Kiasseiibeftäiide

im Baugewerbe folgende :
Zahl der

Mitglieder :
33 ) 255

bekannt gemacht werden . Barnoldswick ist der ein

Disttikt . welcher der mächttgen Organifatton nicht angehört .

ungefähr drei Jahren hatten die dortigen Weber einen langen und

bitteren Streik durchzumachen , weil die Fabrikanten sich weigerten .

denselben Lohn zu zahlen , der in den anderen Distrikten üblich ist .

Leider ging der Streik verloren , welcher der Gewerkschaft über

600000 M. kostete . vi » Niederlaae enttäuscht , beschlösse

Vereinigte Maurer I

Schottische Maurer .

Stcinhauer . . .

Ziimnercr und Tischler
Klempner . . . .
Stuceateure . . . »
Verzierer

. . . . .
Maler . . . . . .
Allgemeine Arbeiter

11 922
17 294
67 972

9 555
11 660

3 726
8 344

13 536

im

Berantwvrtlichn Redacteur : August Jacodey in Berlin .

- - - - -/ — - - - - - - --> , -.>
Durch die Niederlage enttäuscht , beschlossen die

sifie den Jnierattmbeil » erantwortN » : » b . « luite w Berlin . Druck und Verlag von Mar « adtug in Berlin .

Zllsanmieu : 177 264

Obige Zahlen zeigen eine stattliche Armee

Kampfe für die Vcrbesseruug der Lage der Arbeiter .

Ger whks ~ BcUmu | «

Aus dem Lloiupliluenticrbnch des LandratS v. Döring .

Der erste Senat deS Ober - Vcrwaltungsgerichts hatte sich

in seiner letzten Sitzung mit einem intercssanten Konflikt zn beschäftigen .

In Labes ( Pomniem ) fand im Sommer 1897 eine vom liberalen

Bauernverein „ Nordost " einberufene Versammlung statt , in

der Reichstags - Abgeordneter Dr . P a ch n i ck e einen Vortrag hielt .

Der Landrat v. Döring berichtete hierüber dem Regiernngs «

Präsidenten und führte in seinem Bericht ans , daß Dr . Pachnicke

in hetzerischer Weise die Bauern gegen den Großgrundbesitz auf -

gereizt habe : und im übrigen habe der Vortrag auS ,,uil -

flätigeu " Angriffen auf den Adel bestanden . So habeP . gesagt ,

seine Zuhörer könnten davon überzeugt sein , daß die adeligen Land »

räte noch immer ihre Standesgenossen berücksichtigen würde » .

Wegen der letzteren Aeußerung stellte der Regierungspräsident gegen

Herrn Pachnicke Strafantrag . Da nun derBericht desLandrats an den

Regierungspräsidenten zufällig in die Strafakten gerieth , so ersin . r

Herr Pachnicke auch , was der RegicrimgSbeamte über seine » Vortrag

gesagt hatte . Er fühlle sich beleidigt , besonders durch die Be -

zeich, »tilg „ unflätige Angriffe " , und strengte seiner »

seits gegen den Landrat v. Döring die Beleidigungs »

klage an . Nuiiinehr erhob die Regierung den Konflikt

und machte geltend , daß sich v. Döring im Rahinen seiner

Anitsbefngnisse gehalten habe . Bor dem Öber - BerwaltungSgericht

erschien der Landrat persönlich , während sich die Regierung noch

besonders vertreten ließ . Döring betonte , daß er nur seiner

IlebeiPtUgung in dem Bericht Ausdruck gegeben habe . Auch

käme in Betracht , daß der Bericht nicht für die Oeffent -

lichlcit bestimmt gewesen sei . Rechtsanwalt Jonas , der

de » Reichstagö - Abgeordneten Pachnicke vertrat , führte dagegen

aus , der Vorwurf unflätiger Angriffe ginge denn doch ' über

alles erlaubte Maß hinaus und könnte unmöglich für zulässig erachtet

werden . Der Senar unter dem Vorsitz deS Präsidenten Persins
erklärte den Konflitt jedoch für begründet , so daß

das Verfahren gegen den Landrath einzustellen

ist . Excellenz Persius begründete daS Urteil folgendermaßen : Der

Landrat wäre nicht nur berechtigt , sondern auch verpflichtet

gewesen , dem Negierungspräsidenten einen Bericht über die

Vorgänge in der Versammlung zu liefern . Hierbei habe er sich

auch nicht darauf beschränken brauchen , zu sagen . waS Herr

Pachnicke ausgeführt habe . Er habe das Recht gehabt , zugleich

ein Urteil darüber zu fällen , daS allerdings nicht über den erlaubten

Rahmen hinausgehen durste . Das Gericht finde nnn in dein Bericht

keine U c b e r s ch r e i t n n g der A m t s b e f u g n i s s e des

L a n d r a t s. Die Bezeichnimg . unflätig " gehe nicht über die

Grenze des Erlaub ren hinaus , wenngleich sie hart an

dieser Grenze liege .
Möglicherweise erleben wir bald die Ueberraschnng , daß sich jemand

auch in Bezug auf den Landrath des WoneS unflätig ungestraft

bedienen kann . '

Mordprozeff Gnthinann . Der auf den 18. d. M. angesetzt

gewesene Termin zur Hauptverhandlung gegen den deS Mordes an

der Bertha Singer vcrdächiigen Schneider Hugo G u t h «

mann ist von dem Vorfitzenden des Schwurgerichts , Land »

gerichtSrat B o i S l y . auf TomicrStag den 13. April ver «

iegt worden . iveil der Gerichtschemiker Dr . Jeserich
dessen sachverständiges Gutachten für die Anklage von Wichtig -

keil ist , an dem zuerst in Aussicht genommenen Termin außer¬

halb Berlins beschäftigt ist . Da ctiva 100 Zeugen zu vernehmen

sind , hat der Vorsitzende zunächst drei Tage für die Verhandlimgen

angesetzt ; sollte es nicht gelingen , sie bis Sonnabendabend zn Ende

zu bringen , so sollen sie unter Uebcrspringung des Montag an ,

Dienstag fortgesetzt werden .

Der Polizei ging im November v. I . die Anzeige zu , daß in

dem Tctzlaffffche » Fleischgeschäst . Jasmunderstr . 22 , Ware vor -

Händen sei , welche zur nicnichlichcn Nahrung kaum geeignet sein

dürfte . Der Fleischschaubeamte Kottke nahm darauf eine Revision

vor . wodurch der Inhalt der Anzeige vollauf Bestätig , mg fand . Ter

Ehemann Tetzlaff wurde gestern zu zwei Wochen , seine Ehefrau zu

einer Woche Gefängnis verunheitt .

Vetzto Llschvichken und Depeschen .

Bielitz , 8. April . ( B. H. ) Die hiesige große Jutespinnerei
von Schneider ist niedergebrannt .

Leoben , 8. April . sB. H. ) Gestern abend 11 Uhr fand hier

neuerlich ein hefttges Erdbeben statt .

Nachod » 8. April . ( B. H. ) Hier herrscht Ruhe , doch sind in den

Ortschaften Rothkostelez , Hnrov , Großporic Arbeiterunruhen

ausgebrochen .
London , 8. April . fW. T. B. ) Einer amtlichen Mitteilung zn ,

folge wird die formelle Besitznahme des von England in der Nack -

barschaft von Hongkong gepachteten Gebietes am

17 . d. MtS . statthaben .
Belgrad , 8. April . ( B. H. ) Nach Meldungen ans Koffotvo

herrscht im dorttgen Vilajet vollständige Anarchie , die Arnanteir

plündern und morden . Da die Pforte keine Maßregeln ergreift , find

schwere Folgen zu befürchten .
Washington , 8. April . ( W. 5 . B. ) Der britische Botschafter

Pauncefote teilte dem Staatssekretär Hay mit . daß der zweite Sekretär

der Botschaft Eliot zum bnttschen Kommissar für Samoa

ernannt wurde . _

Hierzu 3 Beilaarn «. Niilerbaltuiissvlair .
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An die Vartkigknosstn Berlins !
Die Reichstags - Nachwahl im II . Berliner Wahlkreise stellt hohe

Nnspriiche an die Parteigenossen . Alle Kräfte müssen in den Dienst der
Partei treten , soll der Erfolg für uns sein und der II . April ein Sicgestag
der Socialdemokratie werden . Wir erwarten von den Genossen , daß
sie sich am Tage der Wahl uns recht zahlreich zur Verfügung stellen ,
der Wahltag fordert vor allem Kräfte , die für den ganzen Tag die

Besorgung der Wahlarbeit übernehmen können . Niemand darf
fehlen , der es möglich machen kann , sich an diesem Tag von Berufs -
arbeit frei zu machen . Die Genossen mögen sich am

Dienstag , den 11 . April , früh 8 Uhr ,
in folgenden Lokalen uns zur Verfügung stellen :

In den Wahlbureaus :
Naumann , Blücherstr . 4L , Restaurant , Telephon . Amt lV .

Nr . 34ZV ;
Kitzing , Bellealliancestr . 74 , Telephon - Amt Tl . Nr . 1043 ;
Zubcil , Lindcnstr . 106 , Telephon - Amt IV. Rr . 1399 ;
Werner , « iilowstr . 59 , Telephon - Amt VL Nr . 1403 .

Das Wahlkomitee .
Die Verkündung des Wahlresultates

findet Dienstagabend von 8>/e Uhr ab in folgenden vier

Versammlungen statt :

„Fuedrichstudtisches Kasino " , Friedrichstr . 236 ,
Wickels Festsäle , Hasenhaide 52/53 ,
. Bockbrauerei " . Tempelhofer Berg ,
. Königshof " , Vülowstr . 37 .

Zur Reichstags - Nachwahl im Ä. Kreise .
Alle diejenigen Wähler , welche infolge der Verschiedenheit ihres

Wohnsitzes und ihres Arbeitsortes sowohl an ihrem Wohnort in die
Wählerliste eingetragen sind . wie auch an dem Orte , wo sie die
Woche über arbeiten (z. B. Arbeiter , Bnuhandwerker zc. , die im
Wahlkreise Teltow - Beeskow , Zauch - Belzig , Nieder - Barnim usw .
wohnen und in Berlin II arbeiten oder umgekehrt ) , haben selbst�
verständlich das Recht , bei der Nachwahl am 11. A p r i I
im 2 . Berliner Reichstags - Wahlkreis ihre Stimme ab
zugeben , sofern sie schon bei der letzten Wahl in die Wählerlisten
des 2. Kreises eingetragen waren .

Wir bitten die Genossen , ihre Nebenarbeiter hierauf aufmerksam
zu machen und sie zu veranlassen , am 11. April ihr Wahlrecht aus
zuüben . Wir haben den letzte » Mann notwendig , damit die
freisinnige Spekulation , die socialdemokratische Stimmenzahl durch die
vielfachen Umzüge künstlich herunterzudrücken , vereitelt werde I Wir
müssen alles aufbieten , den Freisinn schon in der Hauptwahl
auö dem Felde zu schlagen , denn der Freisinn rechnet darauf , in
der Stichwahl abermals die Hilfe der Regierungsorgane und die
Stimmen der Konservativen zu erhalten . Wenn er diesmal den
Dank auch nicht wie bei der letzten Wahl bar in reaktionären
Gegendiensten durch die Wahl der konservativen Kandidaten in
Potsdam , Brandenburg , Luckenwalde - Jüterbog usw . abstatten kann
so kann dies ja später in der Form freisinniger Umfülle , Abkomman
dierungen und Schwänzungen geschehen wie beim Socialistengesetz
Und die Zuchthausvorlage steht drohend vor der Thüre . Und
ebenso als warnendes Wahrzeichen die Thatsache , daß Eugen
Richter den letzten Umfall des Centrums bei der
Militärdorlage offen beschönigte , aus Furcht vor Neu «
wählen und zum Dank für die Stichwabl - Hilfe des Ccntrums l

Also , Parteigenossen , agitiert und werbt für vollzähliges Er -
scheinen aller Arbeiter an der Wahlurne und deren Stimm -
abgabt für de « socialdemokratische « Kandidaten

> Richard Fischer ,
Kreuzbergstr . 25 IV .

Da » socialdemokratische Wahlkomitee .

Zur Beachtung
für die am 11 . April zu Kontrollversammluugen einberufenen

Wähler des 2 . Kreises .

Diejenigen Wähler , welche am 11. April , dem Tage der Nach
Wahl im 2. Kreise , zu Kontrollversammluugen einberufe : !
sind , verlieren dadurch das Wahlrecht nicht . Sie unterstehen zwar
für den ganzen Tag dem Militär - Strafgesetz . haben sich daher von
jeder Agitation und D i e n st l e i st u n g für die Socialdemokratie
fernzuhalten , aber ihr Bürgerrecht als Wähler können sie
unbehindertausüben .

Also : Jeder in die Wählerliste eingetragene Reservist und
Laudwrhrmann , ob er am 11. April zur Kontrollversammlung ein -
berufen ist oder nicht , hat daS Wahlrecht und daher , wenn er
seine politischen und socialen Interessen ernsthaft wahren will . die
Psticht , am 11 . April für den socialdemokratische » Kandidaten

Richard Fischer . Kreuzbergstraße 25 IV

seine Stimme abzugeben k

Freisinn eovtr » Freisinn .
Nachstehende Notizen sprechen wohl ohne längeren Kommentar

klar und deutlich , wanim kein wirklich freisinniger Mann und
selbstverständlich kein einziger Arbeiter bei der Wahl für einen
anderen Kandidaten stimmen kann als für den Kandidaten der
Socialdemokratie .

Herr Kreitling als . Arbeiter " .
Herr Kreitling straft die freisinnigen Wahlflugblättcr selber

Lügen . Während diese bekanntlich behaupten , Herr Kreitling sei
33 Jahre selber als Arbeiter , als Monteur , thätig ge «
iv e s e n und habe sein Vermögen . lediglich infolge recht »
schaffener Arbeit und beharrlichen Fleißes "
erworben , erklärt Kreitling im Parlaments - Alinanach , daß er 1837

geboren , bereits im Jahre 1862 , mit 25 Jahren , selbständig , das
heißt also Arbeitgeber und bereits 1870 Rentier geworden
sei . Herr Kreitling ist also im günstigsten Fall 7 Jahre lang , nicht
33 , Arbeiter gewesen und sein Vermögen hat er n i ch t als Arbeiter ,
sondern als A r b e i t g e b e r , d. h. durch Ausnutzung frem -
der Arbeitskraft oder durch Handel und Spekulation er -
worden . .

Was für jeden vernünftigen Menschen von vornherein feststand .
Herr Kreitling verliert ja dadurch an seiner Ehre nicht daS geringste ,
aber das plumpe Wahlmanöver , Herrn Kreitling als Arbeiter -
Kandidaten hinzustellen , ist damit in sein Nichts aufgelöst .

» »

Wie die Freisinnigen vor den Wahle « über die Social -
dcmokrateu urteilten .

Der deutschfreisinnige Abgeordnete Dr . Theodor
Barth , Herausgeber der . Nation " , sagte im April 1893 in einem

Jntervielo mit einem Mitarbeiter der Wiener „ Deutschen Zeitung "
u. A. folgendes :

„ Es gebe nur eine einzige Hoffnung , das sei der

Socialismus . Die Socialdemokraten seien die verläßlichsten

Hüter der Freiheit , die ehrlichsten Diener einer gesunden

Entwickelnng . . . Es sei ein grober taktischer Fehler

gewesen , daß Eugen Richter gerade neuerdings gegen sie

gesprochen hat . « Das hat gar keinen Sinn und Zweck . In

allen politischen Fragen sind die Socialdemokraten

heute unsere natürlichen Bundesgenossen . . . . Wir

können nichts eifriger wünschen , als daß sie das

nächste Mal ihrer 72 statt 36 , die sie jetzt sind , in den Reichs -
tag kommen . " "

Heute , vor der Wahl , stellen die Freisinnigen , um sich die

Hilfe der Konservativen und das Wohlwollen der Regierung zu

sichern , den Sieg des Socialdemokraten als nationales Unglück hin .

Pfui Teufel I über solche Heuchelei und Feigheit .
» *

Ter Richtersche Freisinn von einem freisinnigen Organ
beurteilt .

Im vorigen Sommer schrieb die Berliner „ Volks -

Zeitung " :
„ Vom Posadowsky bis zum Kopsch : „ Die Scham -

röte muß jedem ernstlich liberal - freisinnigen

Menschen ins Gesicht steigen , wenn man sehen mutz , daß das

freisinnige Bürgertum , Hand in Hand mit den Junkern
und Agrariern , nur die Ausmalung des socialdemokratischcn

Zukunftsstaates als Kampfmittel gegen die einzige wahrhast

oppositionelle Partei , die Socialdemokratie , besitzt . Ist da

noch irgend ein Unterschied zwischen Freisinn , Junker und

Volkscntrcchtlcr ? Nein ! "

Demnach darf also kein „ernstlich libcral - freisinniger Mann " für
eine solche Partei stimmen , sondern muß für die „ einzige wahr -

Haft oppositionelle Partei , die Socialdemokratie ,
eintreten I

Warum die Freisinnigen auf die politische Freiheit vcr -

zichtcn , sagte schon im August 1863 der bekannte Abg . Schulze -
Delitzsch , als er erklärte :

„ Daß die Bourgeoisie geneigt sei , aus Furcht vor der

socialen Bewegung auf die politische Freiheit zu
verzichten . "

» »

Bon wo droht die größte Gefahr ?
Das Berliner nationalliberalc Organ , die , National -

Zeitung " , schrieb voriges Jahr vor den Wahlen :

„ In der Gesetzgebung der nächsten Jahre drohen mizweifel -
Haft von der Agrardemagogie größere Gefahren als von den

Socialdemokraten . "

Trotzdem wählt der Berliner Freisinn sogar vor den Thoren
Berlins , in Potsdam , Brandenburg und Zauch - Belzig die Kandidaten

der „ Agrardemagogie " gegen die Socialdemokraten .

Ein freisinniger Reichstags - Abgeordueter über die Arbeiter .

Auf der Jahresversammlung des „ Landcsvereins der deutsch¬

freisinnigen Partei im Königreich Sachsen " erklärte vor einigen

Jahren der Abgeordnete L ü d e r s - Görlitz , noch bekannt aus den

Gründerjahren :

„ Der Arbeiter , der den ganzen Tag arbeite , habe ja

überhaupt weder die Zeit noch die Begabung , am Abend

über derartige schwierige Glinge nachzudenken . Er wisse

deshalb meist nicht , was die Socialdemokratie sei I

Bezüglich der Finanzpolitik im Reiche meinte er :

„ Einige hundert Millionen mehr Anleihen

sSchulden ) kann das Deutsche Reich noch recht gut ver -

tragen . "
Natürlich , Schulden und Zinsen müssen aus den vorzugsweise

von der Arbeiterklasse getragenen indirekte » Steuern getilgt
werden , für die freisinnige Geldbourgeoisie sind Rcichsanleihen eine

ebenso sichere wie einträgliche Kapitalanlage und für die Banken ein

feines Emissionsgeschäft I
�

Der Freisinn und die Lohnkämpfe der Arbeiter .
Als vor einigen Jahren die Buchdrucker für die Vertürzung ihrer

täglichen Arbeitszeit um eine halbe Stunde kämpften , rief

Eugen Stichter seinem Drucker bekanntlich zn : „ Stellen
Sie doch Mädchen ein ! " Und in seiner „Freisinnigen Zeitung "

( Nr. 292 vom 13. Dezember 1891 ) schrieb er :

„ Hiernach kann eS für keinen Unbefangenen mehr ein Zweifel
sein , daß es sich in diesem Streik allgemein darum handelt .
die bestehende GesellschaftSordnnng zn vertreten gegenüber
einer frechen socialdemokratischen Kriegserklärung . Diejenigen
Buchdnickercibesitzcr , welche unter solchen Umständen noch die

Forderungen der Streikenden bewilligen ,
machen sich der Begünstigung der Socialdemokratie und der

Untergrabung der bestehenden Gesellschaftsordnung schuldig .
Ganz im Geiste und Stile der Stumm und Pnttkamer . Und in

' einer bekannten Liebe zu den Arbeitern schimpft er auf die

Gehilfen , daß sie sich „nicht gescheut haben , die Hilfe des
Auslands gegen die deutschen Principale zu erbetteln

Kein Wunder , daß er dann diese „ vaterlandslosen Gesellen " hinstellt
als «Streikbrüder " , die „ schon von weitem für alle Buchdruckerei -

besitzer erkennbar sein werden " .
« •

Die Freisinnige » und die Zuchthausvorlage .

Im Dezember vorigen Jahres brachte das freisinnige „ B er
liner Tageblatt " , ohne bei der Freisinnigen

Partei Widerspruch zu finden » einen Artikel über die

Zuchthausvorlage , der folgende Sätze enthielt :
„ DaS moralisch » Gefühl wird empört durch die Er

presiung , die in jedem AuSftandsversuch an dem betroffenen
Unternehmer geübt wird — denn eS ist eine Erpreffung ,
da er durch Androhung von Schaden zu Handlungen bestimmt
werden soll , zu denen ihn weder sein Vorteil noch die

Gesetze zwingen würden ; — das wirtschaftliche Ge

fühl wird beleidigt , weil jeder Streik offenbar mit unge >
heueren Verlusten an Gütern rinhergeht , und das logische
Gefühl , weil selbst jeder Laie fühlt , daß der Streik in letzter
Instanz bestenfalls nichts helfen , wahrscheinlich aber schaden wird . "

Das freisinnige Organ fährt dann fort :
„ Diese Empfindungen sind es . die dazu mitwirken , Re¬

gierungen nnd Justiz gegen ausständige Arbeiter so scharf
zu machen . "

Also eine Rechtfertigung der Unterdrückungspolitik , wie
sie Stumm auch nicht brutaler geben könnte . Und die ganze kapi -

talistische Knechtsgesinnung dieser Sorte Freisinn konunt unverhüllt
zum Ausdruck in dem weiteren Satz :

» » Wir haben nicht da » geringste dagegen , wenn sie zu
einer vollkommenen Berurteilung des Streik » führen . "

Kann angesichts solcher Sprache auch nur ein einziger
Arbeiter dem Vertreter einer Partei seine Stimme geben ,
deren Organe derart sich über die letzte Waffe , die der wehrlose
Arbeiter im Kampfe um besseren Lohn und Arbeitsbedingungen

gegenüber dem übermächtigen Kapital besitzt , äußert in einem

Augenblicke , wo die ganzen reaktionären Mächte sich anschicken , diese

Waffe dem Arbeiter zu entreißen , um ihn wirtschaftlich völlig wehr -
los zu machen und ihn widerstandslos der brutalsten Ausbeutung zu

überliefern ? Ein solcher Arbeiter wäre geradezu ein Selbstmörder l

Darum auf zur Wahl gegen diesen reaktionären , arbciterfeind -

lichen Freisinn für den Kandidaten der Socialdemo -

kratie

Richard Fischer , Kreuzbergstr . 25

und zwar Mann für Man « , denn es kommt auf den letzten

Mann an , wenn wir im ersten Wahlgang über die Gegner siegen

wollen . Schließlich kann , wo solch ' hohe Interessen für die Ar -

bester auf dem Spiele stehen , sogar der Verlust von ein paar Arbeits -

stunden - Verdicnst gar nicht in Frage kommen I
*

* *

Freisinn nnd Privatpost - Angestcllte .
Ans den jlreise » hiesiger Privatpost - Angestellten wird uns

geschrieben :
Die Freisinnigen thnn in ihren Flugblättern so. als wenn sie

für die Angestellten der Privatposten eintreten . Das haben wir

gerade nicht gefunden , es sind nur die socialdemokratischcn Ab -

geordneten gewesen , die uns Angestellte hervorgezogen haben , und

dann erst haben die Freisinnigen auch allenfalls etwas zugesagt .
Wenn wir entschädigt ev. ' übernommen worden , so ist uns daS

jedenfalls lieber , als alle Tage vor Augen zn haben , daß man

entlassen wird . Wir müssen arbeiten von morgens 8 bis abendS
8 und 9 Uhr . und wem ' s zu viel ist , der kann gehen .

Wir bedanken uns für den Frcisinns - Schutz .

Tie Leitung der » atioitalliberale » Partei in Berlin hat

beschlossen , ihren Gesinnungsgenossen zu empfehlen , auch bei der
kommenden Dienstag stattfindenden Wahlini zweiten Reichstags »
Wahlkreise für Herrn Kreitling einzutreten . Das war als

selbstverständlich zu erwarten , ist aber bei der relativen Be -

deutungslosigkeit der nationalliberalcn Partei in Berlin ohne großen
Belang .

Bon dem Genossen Antrick erhalten wir folgende Richtig-
stellung : In dem Versauuulungsbericht über den socialdemokratischcn
Wahlvcrein im zivcitcn Berliner Rcichstags - WahllreiS legt mir der

Bericht in der fircitlingschen Wahlangclegenhcit ein Wort in den

Mund , das ich nicht gebraucht habe . In dem letzten Satze der
Rede des Betreffenden / beginnend mit den Worten : „ In weit -

entlegenen " muß es heißen statt Gegenden Dörfern , und iveiter

nicht solche Schweinereien , sondem solche Liederlichkeit .
Weiter möchte ich hervorheben , daß die Vorgänge auS dem

73 . Wahlbezik , in tvelchem der Wahlvorsteher einem Kranken
den Stimmzettel außerhalb des Wahllokals abgenommen habe ,
ebenso die Thatsache , daß in zwei Bezirken , dem 51 . und dem
134 . Wahlbezirk , zwei Soldaten , welche zur Hebung eingezogen
waren , abgestimmt haben , im 134 . sogar in Uniform , nicht Gegen¬
stand der Verhandlung der Wahlprüfungs - Kommission waren ,
sondern daß ich diese Vorgänge ans dem Wahlprotest entnommen

habe .
Daß diese Vorgänge der Wahrheit entsprechen , dafür ist ja im

Protest der Beweis durch Anführung von Zeugen angeboten .
4k »

Tic „ Freisinnige Zcitnng " erklärt feierlich , nur die Social -
dcnwtratic sei schuld an der Reaktion . Sie habe das Bürgertum
geschwächt . Nun wissen wir ' s , alle Sünden , die wir dem Bürgertum
vorwerfen , haben w i r verschuldet . Wenigstens besitzen die Liberalen

schon so viel Selbsterkenntnis , daß sie ihr Elend einsehen . Leben sie
noch eine Weile , so werden sie sich auch darüber noch klar werden ,
daß sie ihr Schicksal selbst geschmiedet haben .

Socialdemokratische Poesie* nennt die „Freisinnige Zeitung "
ein Gedicht , das wir der — sreisiimigen „ New Uorker Staatszeitnng " ent -
nommen hatten , und das unseres ' Wissens zuerst in einer bürgerlichen
Wochenschrift gestanden hat .

Statt eines ehrliche » Lügengcständnisses eine stetige Mehr - und
lleberprodultion von Lügen .

Uoknles .

Die Prcßkommissio »
der Berliner Socialdemokratie besteht aus folgenden Mitglieder »:

I . Wahlkreis : A u g u st Täterow , Annenstr . 26 , pari .
Karl Woldt , Kanonicrstr . 13, 3 Tr .

II . Wahlkreis : Schrade , Bellcalliancestr . 76, 3 Tr .
Ferdinand Ewald , Schönleinstr . 6.

III . Wahlkreis : A. W a rt en b e rg , Stralauer Allee 17a . v. 2 T »
Rod . Hinze , Prinzenstr . 98 . Hof l. 3 Tr .

IV . Wahlkreis 80 . : Paul Hoffmann , Oppelnerstr . 21 .
0 . : Adolf H o f f m a n n, Blumenstr . 14 .

V. Wahlkreis : Ad . Roth , Schönhauser Allee 2.
W. F r i e d l ä n d e r , Elsasserstr . 25 .

VI . Wahlkreis : Karl Leid , Soldinerstr . 87 .

Herrn . Dornbusch , Pasewalkerstr . 9.

Nieder - Barnim .
Robert Pasewaldt , Weißcnsee , LanghanSstr . 4.
EmilGerstenberger , „ Lehderstr . 115 .

Teltow - Beeskolv .

f. Otto Klein , Rixdorf , Kaiser Friedrichstr . 236 .
öfter , Schöneberg , Köburgstr . 5.

Alle hier genannten Parteigenossen nehmen Beschwerden , An -

regungen zc. entgegen . _

Wahlverein für den vierten Berliner Reichstags - Wahs «
kreis ( Osten ) . Den Mitgliedern zur Nachricht , daß am Dienstag
unsere Generalversannnlung stattfindet . Der reichhaltigen Tages -
ordnnng tvcgen ersucht der Vorstand um pünktliches und ' zahlreiches
Erscheinen . Fenier ersucht er die Mitglieder , bei Bezahlung der
Beiträge ihre Wohnung , namentlich in dem Fall , wo sie v e tz e
zogen sind , bei dem Kassierer und in den Zahlstellen anzugeben ,

Der Vorstand .

Parteigenosse » des 4 . Wahlkreises Osten , welche am Tag «
der W a h l�i m 2. Wahlkreise sich zur Verfügung stellen wollen ,
wollen sich melden bei Franz Thielke , Pallisadenstr . 52 , Otto
" ' ranke , Pallisadenstr . 9, OttoZabel , Frankfurter Allee 90 ,

skar Blume , Gubenerstr . 6, Emil Köp nick , Schillingstr . 30 » ,
Fritz Wille , Andreasstr . 26 .

Ten Parteigenossinnen nnd Gcuoffen die Mitteilung , daß
Billets zur heutigen Urania - Vorstellung mittags 1 Uhr
vor Beginn der Vorstellung am Eingange , Taubenstraße 48 , zn
haben sind .

Achtung , vierter Wahlkreis ( Süd - Osten ) ! Das Resultat
der am Dienstag stattfindenden Rcichstagswahl im zweiten Wahl -
kreise ist nach erfolgter Feststellung in sämmtliche » Zahlstellen
unseres Wahlvereins einzusehen . Der Vorstand .

Arbeitcr - BUdungsschule . Heute , abends 7 Uhr , in Kellet »
estsälen , Koppenstr . 29 , Vortrag des Direktor der Treptow -
tcrnwarte , Herrn F. S . Archenhold : » Ausflug in di »



S t c r n c n ip e 1 1 c n * ( mit zahlicichkn Licht - mid Drehbildem )
BillrtS ä 20 Pf . sind NN der Kaste und in den mit Plakaten be -
legicn Handlungen zn haben . Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .

schen Theater und der sechsten A bt e i l u n g ( . Erziehung
zur Ehe " ) im L e f s i n g - T h c a t c r.

Zu der O p c r u v o r st e l l u ii g am 23 . April im Theater
des Westens ( „Freischütz " ) können nur soviel Karten ausgegeben
werden , alS Plätze im Theater deS Westens vorhanden find . Bc -
rücksichtigt werden nur diejenigen Mitglieder , die sich in ihrer Zahl -
stelle zuerst einzeichnen ließen , Nichtniitgliedcr können überhaupt
keine Karten erhalten . — Die Mitglieder der fünften Abteilung
werden ersucht , keine Opcnikartcn zu losen , da an diesem Sonntage
die Vorstellung des . Erbfvrsters " für die fünfte Abteilung statt -
findet . — Die Verlosung der Plätze beginnt ihn 2 Uhr im Foyer
des Theaters , die Vorstellung um 3 Uhr . Der Preis für die
Garderobe beträgt IS Pf . Die Mitglieder werden ersucht , die
Garderobe� abzugeben , da das Deficit der Garderobe auS der
vcreinSknsse gedeikt werden muß . — Am Mittwoch findet beim
Genossen Fritz Zubcil eine Ordnersitzung um 8Vs Uhr statt ,
wozu das Erscheinen aller Ordner erbeten wird .

Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Stadtschulrat Bertram

fiegeht , wie schon mitgeteilt wurde , das Jubiläum seiner
Löjährigen Thäligkeit in der Stellung des obersten Leiters unseres
städtischen BolksschnlwesenS . Bei solchen Gelegenheiten pflegt man
deni Jubilar vorzurechnen , was alles er bis dahin geleistet hat , aber
bei dem Herrn Stadtschulrat muß man heute univillkürlich an all
das denken , was er in diesen 26 Jahren nicht geleistet hat . Nun
wäre es freilich unrecht , das Manko Herrn Bertram allein aufs
Konto zu setzen . Wir haben schon im Herbst 1807 , als es sich Hin
Bertrains Wiederwahl handelte und von InikSliberaler Seite da -
iwgcn agitiert wurde , darauf hingewiesen , daß nicht er
der Hauptschuldige ist , sondern die Stadtverordneten -
Verl am m l u n g , die sein Thun — richtiger gesagt : sein
Unterlassen — gebilligt hat . Es gab ja auch mal eine Zeit ,
Ivo die Stadtverordnetcn - Versammlung nicht die Wege wandelte , die
Heri Bertram ihr vorzeichnen wollte , aber das gereicht ihr noch
weniger zur Ehre , als ihr späteres Einverständnis mit ihm . Das
war damals , als Herr Bertram fich dafür aussprach , daß die Schul -
shstcme nicht zu groß angelegt und den einzelnen Rektoren nicht
über 16 Klassen zugewiesen würden . Er wollte , das geht aus seiner
Denkschrift von 1886 klar hervor , mit den lOklassigen Schulen
den Ucbergang von der 6 stufigen Gcmeindeschule zur 8 stufigen
anbahnen : denn thatsächlich ist Herr Bertram stets ein Freund
dieses Gedankens gewesen , dessen Verwirklichung von größter
Tragweite für �

die fernere Entwirfelimg des Berliner Gemeinde »
schiilwesens wäre und die wesentlichsten der heute bestehenden
Mängel , das Zurückbleiben so vieler Kinder , die Ueberfüllnng
der Klassen usw. , erheblich mildern würde . Aber die Stadt -
berordneten - Bersammlung wollte es anders , und wir bekamen dann
die großen Schulen mit 20 und mehr Klassen — und keine acht -
stufige Gemeindeschnle . Herr Bertram ist weder so unfähig , wie
cv nach seinem nun Lojährigen Wirken auf dem Gebiete des Berliner
volksschiilwescns scheinen könnte , noch so eigensinnig , wie er
sich seit einer Reihe von Jahren gegeben hat . Er hat sich nur all -
mählich eingelebt in den Geist der Knappserei und Knauserei , der
unsere städtische Verwaltung , die Stadtverordnetkn - Versammlung noch
uiehr als den Magistrat , in Sachen der Vollsschule beherrscht . Er
ist ein brauchbares Werkzeug jener sich . freisiiinig " nennenden ,
im Grunde durchaus rückschrittlich gesinnten Stadtverordneten -
Mehrheit geworden , die die von den Arbeitervertretern
verteidigten Fordeningen einer fortgeschrittenen Päda¬
gogik als . Vorboten des Zukunftsstaates " zurück -
zuweisen pflegt . ES ist kein Zufall , daß das Wort „ Kommunal -
liberalismus " von Lehrern erfunden worden ist . Noch heute
toird dieses Wort von den Lehrern in grimmigem Spott auf die an -
geblich so überaus „schulfreundliche " Berliner Stadtverwaltung an -
gewendet , — was freilich die Berliner Lehrerschaft nicht voii der
ihnen anfgezwungeiien „Pflicht " entbindet , bei kommunalen und
politischen Wahlen für denselben „ Liberalismus " zn agitieren und
zu stimmen . Seit 1 bis 2 Jahren ist Stadtschulrat Bertram
wieder etwaS reformwilliger geworden : er hat zum Beispiel die
Nebenklassen für S ch w ach befähigte ins Leben gerufen ( im
wesentlichen auf Anregung aus Berliner Lehrerkreisen ) , und es heißt ,
er wolle jetzt auch die achistufige Gemeindeschnle bringen . Augen -
schcinlich hat er sich noch beizeiten darauf besonnen , daß er nicht
bloß Beamter einer sparsame » Berliner Gemeindeverwaltung ,
sondern von Hause aus Pädagoge ist . Wenn er sich als solcher
noch einen guten Abgang machen will , so wird er alle wahrhaft
schulfrcundlichen Elemente auf seiner Seite haben . Bei seinem hohen
Alter braucht er nicht zu befürchten , daß sich um seine Wiederwahl
noch einmal ein Streit erhebt , — er wird es schwerlich erleben .
Käme eS aber noch ein letztes Mal dazu , dann tömite der Herr
Stadtschulrat , wenn er seinem neu erwachten Reformeifer etwa zu
sehr nachgiebt , mit Sicherheit darauf rechnen , daß dieselbe Mehrheit ,
die ihn 1807 wiedergewählt hat . ihn nunmehr falle » ließe ,
— falls sie dann noch am Ruder sein sollte .

Pietät auf de » Friedhofe . Ein Parteigenosie schreibt nns ' :
Als wir am Freilag den Maurer Winter auf den Nazareth -
Friedhos zur letzten Ruhe brachten , kamen wir an dem Grabe unseres
vor acht Tagen beerdigten Parteigenossen Sikorski vorbei . Unser
Erstaunen war nicht gering , als wir wahrnahmen , daß die schönen
Kranzspenden alle verdeckt waren ; und ein Gefühl der Pietät ver -
anlaßte mich , das Grab einigermaßen nach Gebühr in Ordnung
zu bringen . Da trat jemand auf mich zn , seines Zeichens Totengräber .
Ich kannte ihn vom vorigen Sonntag her . Er fragte mich , was ich an
dem Grabe zn thun hätte , und als ich ihn darüber aufgeklärt hatte , meinte

er , daß das nicht sein dürfe . Die Ausschmückung des Grabes , erklärte
er . machen wir , wie es uns gefällt ; Ihre Anordniiiig gefällt uns

tischt , und daher bleibt das Grab , wie es vordem gewesen .
Wie doch ein paar rote Rosen auf den christlichen Staat und

das staatliche Christentum einwirken können I

Ter Freiherr v. Hammerstein , der ehemalige Chefredakteur
der „ Krenz - Zeitung " , wird am 26 . Juni d. I . aus dem Zuchthaus
zu Moabii entlassen werden . Das gegen ihn am 22 . April 1896

gefällte Urteil , lautend auf drei Jahre Zuchthaus . 1560 M. Geld -

strafe oder noch 160 Tage Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust ,
»vurde erst am 26 . Juni 1806 rechtskräftig , da an diesem Tage die

Revision vom Reichsgericht verworfen wurde . Um dem Freiherrn
v. Hammerstein die Verbüßimg von noch 100 Tagen Zuchthaus zu
ersparen , ist von Freunden seiner Familie die Summe von 1600 M.

aufgebracht worden . Es ist noch fraglich , ob Frhr . v. Hammerstein
nach der Strafverbüßnng bei seiner Familie in Friedenau verbleiben

oder nach dem Ausland gehen wird .

Eine Revolberaffaire . In der Nacht zum Sonnabend hat
der Kandidat der Rechte Walther Steinicke in einer Droschke während
einer Fahrt durch die Karlstraße vor der Kaserne deS zweiten Garde -

Regiments zu Fuß auf die unverehelichte Gertrud Bartels aus der

Schulzendorferstraße mit einem Revolver geschaffen und daS Mädchen

leicht verletzt . Ein anderes Mädchen , daß mit in der Droschke saß ,

flüchtete schnell auf die Straße . Hieranf richtete der Kandidat , noch
bevor der Kutscher deS Fahrpreisanzeigers sein Pferd zum Stehen

brachte , die Schußwaffe gegen sich selbst und brachte sich zwei gefähr -
tiche ' Wunden bei . Ein Schutzmann sorgte für die Unterbringung
der beiden verletzten in der Eharitee . Die Bartels wird voraus -

sichtlich schon heute oder morgen wieder entlassen werden , während
Steinicke wohl ein längeres Krankenlager durchzumachen hat . lieber

die Ursache der Schießerei ist noch nicht « Sicheres ermittelt worden .

Räch Auslage der beiden Mädchen unterhielt Steinicke mit der zwanzig -

jährigen Gertrud Bartels , die in einer Wirtschaft der Friedrichstraße
in Slellung ist , seit dem L6. Febr . d. I . ein Berhältniß und Ivar sehr
eifersüchtig . Steinicke machte seiner Geliebten oft Auftritte , weil sie

zu anderen Gästen ebenso freundlich sei wie zn ihm , und pflegte
dann wegzulaufen und sich zu betrinken . Gestern abend kam er
erst eine halbe Stunde vor Schluß de ? Geschäfts in die Kneipe .
Wieder glaubte er Grund zur Eifersucht zu haben . Diesmal lief er

jedoch nicht gleich weg . sondern trmil zunächst , wie die Bartels be -

hauptet , 18 Schnitt Bier . 17 Cognac und eine Flasche Sekt .

Er erklärte seiner Geliebten , daß er feinen Freund und treuesten

Begleiter , den Revolver bei sich habe . Plötzlich stnnnte er hinaus .
Die Bartels und ihre Begleiterin , die Kellnerin Olga Pollack aus

der Bergstraße , holten ihn jedoch noch ein und bclticgen mit ihm
eine Droschke . Steinicke wollte zwar seine Geliebte nicht mitnehmen
und erklärte , es sei ihr Unglück , wenn sie mitfahre . Die beiden

Mädchen fuhren aber trotzdem mit . um Steinicke nach Hanse zn
bringen . Ohne daß nun in der Droschke noch ein Streit statt -

gesuiiden hatte , zog der junge Mann plötzlich seinen Revolver aus

der Tasche und feuerte einen Schuß auf seine Geliebte ab . Steinicke

ist der Sohn eines Rittergutsbesitzers .

Ermittelt ist die Persönlichkeit des Selbstmörders , der , wie wir

mitteilten , am 6. d. M. im Tiergarten durch einen Schuß in den

Kopf seinem Leben ein Ende machte . Es ist der frühere Groß -

kaufmann . spätere Rentier Dionisius Oberfeldt ans Posen , der sich

seit Anfang d. M. von dort entfernt hatte . r

AlS Dieb und Hehler verhaftet wurden gestern der Juwelie

Schlüter und der Uhrmacher G. Letzterer scheint die Hehlerei
gewerbsmäßig ausgeübt zu haben , denn es wurden bei ihm zahll
reiche Wertgegcnstände vorgefunden , die sicher aus Diebstählen her

rühren . Schlüter war Angestellter im Goldwarengeschäft von
Bc lmonte n. Co. , Köniqstr . 22. Seit mehreren Monaten wurde
die Firma auf unerklärlicher Weise bcstohlen . Es verschwanden Ringe .
Broschen , Juwelen und andere Schmuckstücke , ohne daß man irgend
einen Aichalt gefunden hätte . wer der Thätcr sein könne . Nur
einmal im November v. Js . glückte es . die Gaiincr zu fassen , die

beim Diebstahl beziehungsweise der Beihilfe dazu gesaßt und dann

auch mit Gefängnissträfen von 3 Monaten bis l ' /a Jahren
bestraft wurden . Da aber trotz der peinlichsten Kontrolle auch
späterhin von Zeit zu Zeit Schmuckstücke , die ans dein Comptoir >

tische lagen , verschivanden , blieb mir die Aimahnie übrig
daß der Dieb unter den 20 Angestellten der Firma sich vcfiiideii
muffe . Run fiel eS auch auf , daß der in dem neben dein Comptoir

liegenden Fadrilraume beschäftigte Juwelier Schlüter öfter unter

nichtigen Vorwänden das Compioir betreten hatte , weshalb man

ihn unbemerkt scharf beobachtete . Als er gestern ivicder im Comptoir
erschien , wurde sofort nach seinem Weggänge daS Fehlen eines auf
dem Tische liegenden kostbaren Ringes bemerkt . Die benachrichtigte
Kriminalpolizei » ahm sich sofort des Diebes an und beförderte bald

den Ring zu Tage . Nach eingehendem Verhöre bequemte sich
Schlüter zu dem Gestäiidnis . daß er auch au den früheren Dieb -

stählen beteiligt gewesen sei , »i »d zugleich bezeichnete er den Uhr -

macher G. als ' den Hehler . Dieser lebt nun in guten Verhältnissen .
ist aber trotzdem ein alter Bekannter der Polizei m,d auch bereits

viermal vorbestraft . Wie Schlüter , so wurde auch er in Haft gc -
nonimeil und sein Geschäft polizeilich geschlossen .

Marktpreise von Berlin am 7 . April 18SS
nach Ermittlungen des kgl. PolizeiprSsldiumS .
TBEtr .» Meizen

» ) Rogge »
- ) Futter - Weiste „

Haser gnt
„ mittel

gering
Richtstroh
Hen x

fi ) Erbsen
r ) Spciseboh » cn „
t ) 2iufen
Kartosiein , neue
RtiidNetsch , Keule 1 kg

do. Bauch

15,80
14,35
13,20
15,40
14,80
14,10

4, -
7,20

40, -
50, -
70, -

ß -
1,00
1,20

Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Butter
Eier , 60 Stück
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse per Schock

1kg

1 k«?

1,60
1,80
1,60
2,60
4, -
2,20
3, -
2,60
2,20
1. 60
3,50
1,40

12,

1,20
1 -
1 -
2 -
2,40
1,20
1,80
L —
1,20
0,80
1,40
0,80
3, -

14,90
13,40
12,50
14,90
14,20
18,50

3,66
4,30

25, -
25, -
30, -

4, -
1,20
1 -

) Ermittelt pro Tonne von der Ccntralstcfle der Preub . Laiidwirtlj :
schaftLkammer — NotirrungSstelle — und umgerechnet vom Polizeipräsidium
für den Doppci - Centner .

fi ) Slcuchmtdelspreiir .
Aus dem Berliner Produktenmarkt gab am Sonnabend Weizen
1 M. , Roggen ' A M. nach . Hafer und Mais konnten sich behaupten .

RübSl still . Am Spiritus niarkt haben die Zusuhren wieder zu-
genoinnien , die Tendenz ist eine schwächere geworden . Aiiaeboten waren
167 000 Liter 70cr Spiritus , wovon für Hamburger Rechnung mir
50 000 Liter abgeuomme » wurden . Bezahlt wurde 39,40 M. ( — 0,30 M. ) ,
50er Waare nicht zugeführt . Im Anschluß an Locowaare schwächten sich
Termine ab und gaben schließlich 20 Ps . nach . Mai - Spiritus notierte
44,80 M.

Schlachtviehmarkt am Sonnabend . Das Rindergeschäft wickelte
sich ruhig aber fest ab ; es wird wohl anSverkanft worden sein . Der Kälber -
Handel gestaltete sich glatt . Bei den Schafen war der Geschäftsgang ganz
ruhig , es bleibt aber kein Ueberstand . Der Schweinemarkt verlies ziemlich
glatt und wurde geräumt .

Druckfehler - Berichtigung . In der Notiz . Für die
Ferienkolonien " ( in Nr . 81 . 1. Beilage , Lokales ) ist zu
lesen : „ Auch wir wünschen , um der Kinder willen , den Sa mm -
lungen ( statt : den Säuglingen ) allseitige Uiiterstützung usw . "

Das Theaterkomitee der Stadt Et . Gallen in der Schweiz
hat dem unserer Leserschaft wohlbekannten Herrn Julius Türk
die Leitung des dortigen StadttheaterS vom 1. Oktober d. I . ab

auf drei Jahre üveriragen .

Feuerbericht . An den letzten beiden Tagen wurde die Feuer -
wehr mir tvenig in Anspruch genommen . Freitagnachmittag ward
in der Jerusalemerstr . Il/l2 in der Kaffeerösterei bei Eccart
Kaffee in Brand geraten . Ohne nennenswerten Schaden anzn -
richten , konnte daS Feuer schnell beseitigt werden . Früh 8 Uhr wurde
die Feuerwehr nach W a l d st r. 2 gerufen , wo im dritten Stock ei »
kleines Feuer entstanden war , das Portieren , Tapeten , den Fußboden
und das Haus beschädigte . In der Rächt zum Sonnabend erfolgte
ein Ausrücken der Wehr nach I o st y st r. v. wo in einem Klosett
ein kleines Feuer ausgebrochen war . das aber bald gedämpft werden
komite . Ein Kellerbrand rief die Feuerwehr nachmittags »ach der

städtisch »» Gemeindeschnle in der Gothenburger st raße .
Lumpen . Papier und Hölzer standen hier in Flammen .

AuS den Nachbarorten .

Schiineberg . Die Generalversammlung des Arbeiter - BildungS -
vereinS findet der Bolköversantmlung wegen nicht am 10. , fondern
am 17. April statt .

Wilmersdorf und Halensee . Die Parteigenossen werden ans
die morgen abend im . . Voltsgarten ' stattfindende Vollsversammlniig
aufmerksam gemacht ( siehe auch Juserat im heutigen „ Vorwärts " )
und dringend ersucht , auch die Frauen zum Besuch dieser Ver -
sammlung zu veraulasscn - Der Lerttauensmann .

Ripdorf ! Den Mitgliedern des Socialdemokratischen Vereins
„ vorwärts " zur Nachricht , daß am Dienstag , den 11. April , abends
8 Uhr im „ Deutschen Wirtshaus " ( Klemke ) , Bergstr . 136/137 , die
Generalversannnlimg stattfindet .

Der städtische Arbeitsnachweis » u Schöueberg , der eigent -
lich den Absichten des Magistrats entsprechend , bereits am I . April
diese « Jahres eröffnet werden sollte , wird min nochmal » die Stadt -
vcrordneten - Versammlung beschäftigen . Dieser Nachweis sollte , dem
Beschluß der Stadtvätcr entsprechend , für gelernte und ungelernte
Arbeiter sowie für Dienstboten völlig unentgeltlich sein . Der Magi -
strat hat der völlig kostenfreien Vermittelunq seine Zustimmung
versagt und beantragt , diese Angelegenheit einer gemischten
Deputation zu überweisen , indem er uiiter Geltendmachung von
„Billigkeits - und ffnanziellen Gründen " die Erhebung einer Gebühr
von 1 M. für Dienstherrschaften imd 50 Pif. für Arbeitgeber für
Vermittelung von gelernten Lrbettern vorschlägt , von großer soeial «
politischer Einficht zeugt dieser Vorschlag nicht .

Zum Pollzci - Direktor von Ripdorf soll , Ivie ein hiesiges
Blatt erfahrcu haben will , der Kriminalkommissar Bösel ernannt
iverdcn . Herr Bösel ist seiner Zeit im Gummischlanch - und Rosche -
mann - Prozeß bekannt geworden . Sollte eS mit der Ernennung
stimmen , so ist mau an verantwortlicher Stelle offenbar von dem
Gedanken ansgegangen , daß fich die Polizeigeschäfte in Ripdorf ohne
besondere Schwierigkeiten führen lassen .

Aus der Untersuchnugshaft entlassen . Die wegen Tödtnng
ihres zukünftigen Schwiegervaters , des Arbeiters Lange aus der

Ziethenstraße zu Rixdorf , seinerzeit verhaftete unverehelichte Fuhr -
mann ist niliimchr aus der Uiltersuchringshaft entlassen worden . Es

hat sich im Verlaufe der Untersuchung herausgestellt , daß das Mädchen
den Lange in der Nothwehr erstochen hat .

Einem Mcsserattentat ist in der vorgestrigen Nacht ein junge ?
Mädchen in unserem Rachbarort Friedrichshage n zum Opfer
gefallen . Die 19 Jahre alte Tochter des dortigen Bahnstcigschassners
F. , welche sicb gegen 10 Uhr abends auf der Schaniweberslraße er -

ging , wurde plötzlich unweit ihrer elterlichen Wohnung ohne jede
Veranlassung von zwei Strolchen angefallen und durch mehrere
Messerstiche ' in die Brust so erheblich verletzt , daß sie nur mit knapper
Not sich ins Haus retten konnte nnd mfolge des ausgestandenen
Schreckes und Vlutverliistes schwer krank daniederliegt . Von den

Thätern fehlt bis jetzt jede Spur .

VeLfanunlungen .
An Groff - Lichterfclde fand am 5. April eine öffentliche Maurer -

Versammlung statt , die sich mit der Lohnbewegung am Orte be -

schästigte . ' Baumeister Schirmhaus aus Zehlendorf hat die

Forderungen der Arbeiter »och nicht bewilligt ; es wird beschlossen ,
mit demselben nochmals zu uilterhandelii und die Bauspcrre eventuell
iveiter aufrecht zu erhalten . Die in Betracht koniincndeii Bau -
arbcitcr , die sich mit den Manrern solidarisch erklärt haben , sollen
unterstützt werden . Ein Antrag , Unterstützung auch event . lokal -

organisierten Kollegen zu gewähren , wird gegen eine Stimme ab -

gelehnt . Unter „ Verschiedenem " wurde über diverse Mißstände auf
den Bauten berichtet .

Drnckfchlcr - Berichtigtiug . In dem Bericht über die Rede
deS Genossen Heine in der Naumaunschen Versamnilling ist ein

siniieiitstelleiidcr Druckfehler enthalten . Statt Volkswehr ist in der

fünfzehnten Zeile von unten das Wort V o l t s m a f s e zu lesen .
Allgrmelne Familicn - Sterbe - Kasse . Heute Zahltag : Ackerstrabe 123

bei Diele .
Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklaffe . Montag .

den 10. April , abendö 8 Uhr , in den „Arminhallen " , Kommandantenstr . 20 :
Bortrag des Fräulein Adele Schreiber über : Sociale Dichtung . Ilm zahl¬
reiches Erscheinen ersucht der Vorstand . Gäste willkommen .

Samariter - Kursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Montag ,
den 10. April , abends 9 Uhr , in den „Arminhallen " , Kommandantenstr . 20 ;
Bottrag des Herrn Dr . Wenl über : Die Heilkraft des Wassers . Da der
Kursus voui Winterhalbjahr sein Ende erreicht hat , werden jetzt zum Sommer -
lursus neue Mitglieder aufgenommen . Außerdem ist jedermann al » Gast
willkommen . Der Borstand .

Vevmiflszkes -
Der Lembcrgcr Advokat Dr . Friedrich Kratter ist spurlos

verschwunden . Es wurde festgestellt , daß Kratter am 27. März als

Bcoollmächligtcr zweier Klienten auS deren Gerichtsdepots 42 000 G.

abgehoben und von der Wiener Bodeu - Kreditanstalt 8000 G. , sowie
einen Teilbetrag des Vermögens seiner Frau , zusammen rund
30 000 G. mitgenommen hat . Es verlautet , daß die letzten
finanziellen Vorgänge in Lemberg ungünstig ans Unternehmungen
eingeivirkt haben , bei denen Kratter große Beträge seiner Klienten

angelegt hatte .

Grubrnmiglück in Rußland . In dem Kohlenbergwerk des

Grafen Gorloivski umveit Odessa fand eine ftirchtbare Explosion
schlagender Wetter statt . Bis jetzt wurden 61 Leichen heraufgebracht ,
40 Bergleute werden noch vennißt .

Auf der Suche nach Rndree . Die Universität Tomsk hat
beschlossen , eine aus ziuci oder drei Professoren bestehende Expedition
auszusenden , um in den Gegenden zwischen den Nebenflüssen des
Jcmssei , Podlamcuaja und Tnitguska - Angara , nach Andrer zu
forschen .

- -

Wetter . Prognose für Sonutaz , den 9. April 1899 .
Etwas kühler , zeitweise heiter , vieljach wolkig mit geringen Nieder -

schläge » und frischen westlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

AM « ! 2 . Wahlkreis . AM « » !

Am Montag, den 10. Azril, abends 8 Uhr:

4 Nollüi-Nnstiimltigt«
in folgenden Lokalen :

l . FrledrlchHtadtlBches Kasino , Fricdrichftrasie 236 .
Referent ReichstagS - Rbgeordneter Wllh . Liebknecht .

2 . Blckels FestslUe , Hasenhaide 52 53 . Referent ReichstagS -
Abgeordneter Arthur Stadthasen .

8 . Bock - B raaerei , Dempelhafer Berg . Referent ReichStagS -
Abgeordneter Ansnst Bebel .

d . ZUhlkes Salon , Dennewitzstr . 18 . Referent Reichstags -
Abgeordneter Barel Singer .

TageS - Ordnnng in allen Versammlungen :
1. Die gegnerischen Parteien und die Reichstags - Wahl im

2. Wahlkreise . 2. Diskussion . 211/2
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ Ba » Wahlkomltee .

Sociiidmolimtischer lMlomm
für de « 4. Vttl . ! ! eichsta »s- N>l >dldreis ( Nste «)

Dienstag , den II . April , abendö 8 Uhr ,
im Lokal deS Herr » Bräucr , Große Fraukfurterstraße 117 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. ThätigkeitSbericht des Borstandeö . 2. Sassenbericht . 3. Neuwahl des
Vorstandes und der Revisoren . 4. Vottrag des Genossen Th . Glocke
über Bernsteins Streitschrift . 5. Bekanntgabe deS Wahlresultats vom
2. Berliner ReichStags - Wahtkreis . 6. Verschiedenes . 242/3

Der Vorstand .

Frauen « Männers

Wilmersdorf u . Halensee .
Bontag , den 10 . April er . , nhend « 8 Ihr , Im „ Volks *

garten " , Bertlnerstr . 40 :

MlaldeMr . VMsmlilinnlllMg .
Tage » - Ordnung :

1. Bottrag der Genossin Frau A. Metch über : „ Die grau als Genossin
des Mannes im Kampfe ums Dasein " . 2. Diskussion . 3. Stellungnahme
zur diesjährigen Maifeier . 4. Verschiedenes .

Die Pranen sind zu dieser Versammlung ganz besonders eingeladen .
222 8) Der Vertranensmann .

Freie Vereinigung der Bauarbeiter
Berlins und Umgegend .

Sonntag , de » 9 . April , vormittags 10 Uhr , bei Werna « ,
Schwcdirrstr . 83 —84 :

Versammlung .
Tagesordnung : 1. Vottrag . 2. Diskussion . 3. Ädrechuunz . « . Vereins -

angelegenheiten und Verschiedenes . öl , 5



Montag , 10 . April , abends 8 Uhr ,

2 Volks- Versammlungen
In folgenden Lokalen :

Stechert , Andreasstr . 31,
SColberger Salon , Kolbergerstr . 23 .

Tages - Ordnung in beiden Versammlungen :

Der Krefelder Wederstreik ein

Klassenkampf .
Referenten : Karl Rapp aus Krefeld und Karl RLbsok .

2ö61S
Der Ausschutz der Berliner Getverkschafts - Kommission .�

: Itodolf MUlarg , jCnnenftt . 16 L

Rabatt - Npar - V erein . . Süel - Osl " .
Montag , den 10 . April 1899 , abends 8 Uhr , seo/s

im Konzerthans „ Sanssouci " , Kottbuserstr . 4 « :

Ksnvnsl » VenssnAmIung .
Tages - Ordnung : I. Bericht des Vorstandes . 2. Kassenbericht . 3. Verschiedenes .

Zur Kontrolle ist von den Konsumenten das Mitgliedsbuch und von den Lieferanten die Legitim atious -
karte vorzuzeigen . I, «! » VorutiiBd . I . 91. : Hermann Kunze .

Orts - Krankenkasse
der Korbmacher .

Montag , de » 17 . April ,
abends 8 Uhr ,

Kommandantenstr . 20 ( Arminhallen )
Ordentliche

General - Versammlang
Tages - Ordnung : 1. Jahresbericht .
2. Bericht der Jahres - Prüfungs
kommission . 3. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet
D« » » Vorstand : ( 25586

I . 9t . ; Karl Schwedler , Borsigender .

I

Orts - Kranltenkasse
der

Mechaniker, Optiker
und verwandten Gewerbe .

Wahl - Versammlung
Sßf sämtlicher " WS

großjähriger Kassenmitglieder

( § 49a Abs. 5 des Statuts ) am

Tonntag , den IS . April 1899 ,
vorm . von /elv —VzlS Uhr ,

in den
Arminhalle « , Kommandantenetr . 30.

Tagesordnung :
Ersatzwahl von 44 Vertretern zur

Generalversammlung . ( Stach § 38 deS
Statuts ist die Wahl eine geheime
und durch Stimmzettel vorzunehmen . )

Das Mitgliedsbuch ist bei der Wahl
als Legitimation vorzulegen .

Berlin , dm 8. April 1899.
2549b Der Vorstand .

Vereiil für Frouen idiü Mcheu der Arbeiterklajse .
Montag , den 10 . April , abends 8 Uhr , in den » Armin - Hallen " ,

Kommandantenstr . 20 :

Vortrag m Fraiileiil Adele Schreiber
iibcr :

„ Sociale IMclitmiff " .
Gäfle haben Zutritt . ( 55/5 ] Der Vorstand

Freie Vereinigung der Ciiil - Berufsmasiker
Berlin * und Umgegend .

Mittwoch , den Vi . d. M. . vormittags 11 Uhr t

Aiißerordentl. GtileraivkOminIullg
bei WIiniuu » ( früher Gründey . Brunnenstr . 188 .

. „ Tages - Ordnung :
I . Protest gegm die Tarifbeschlüsse der letzten Bersammlung . 2. Vereins -

angelegenheitm und Berschledenes . 50/5
Mitgliedskarte und Buch legitimiert . Um zahlreiches Erscheinm bittet

Der Vorstand : Paul tiom , NW. , Stephanstr . 37.- v*- - „>«»»%■■ » « tt . , i/Uttm » ' .

CkntralmiMd hn M- . Eril - W
selverdl . Ulfsarbkiter DmWaniig

Zahlstelle Berlin V.
. April , vormittags lOV , dir ,
teil , Lindenftraste 106 :

_ _ Sonntag , den » .
bei Zabeam , . . . . . .

jültglieder - Versammlnng
Tages - Ordnung : 1. Welche Stellung gedenken die Kollegen «in -

zunehmen gegm den Unteruehmer - Berband ? 2. Verschiedenes .
_ _ Der Vorstand .

Verband deulscherSehneider n , Sehneiderinnen

Versa m m lung
am Mittwoch , den 12 . April 1899 , abends 8V - Uhr ,

in den Arminhalle » , Kommandantenstr . 20 .
Tagesordnung : 1. Silualionsberlcht der gegenwärtigen Lohnbewegung .

Referent Kollege Stubbe . 2. Die Ausgaben des Gewerkschastskongresses .
Referent Kollege Witte . 3. Wahl der Delegierten zum Gewerkschastskongreß .
4. DiSkusston . b. Erweiterung der Agitationskommisfion .
kbL/8 ] _ _ Die OrtBTerwaltnng .

Achtung ! Stuccateure ! Achtung !
SV Montag , den 10 . d . Mts . , abend « 8 dir , - WM

bei Baske , Grenadierstr . 33 :

Oeflfentllche Versaminlnng .
TageS - Ordnung :

1. Stellungnahme zum I. Mai . 2. Bericht vom Bauarbeiterschntz -
Kongreh . 3. Diskussion . 173/5

Kollegen ! Versäume keiner , za erscheinm . Agitiere seder für zahl -
reichen Besuch der Versammlung . _ Der VertranenSmann .

Genmi- Vechmlung
ä. VerdauSes aller in d. Kürschnerei

beschäft . Arbeiter u . Arbeiterinnen
Berlins und Umgegend

am Montag , de « 10 . d . M. . abends 8' / » Uhr »
im Restaurant peinil , Meinstr . 11 .

TageS - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes . 2. Diskussion .
3. Neuwahl des Vorstandes . 4. Arbeitsnachweis .
5. Verschiedenes . 93/4
Erscheinen Ehrensache . Der Vorstand .

Centraiverein der Bildhauer Oeutscblanils
( Verwaltungsstelle Berlin . )

Dienstag , den 11 . April , abends Präcise 8' / - Uhr , in Mantelds

Ballsälen . Dresdenerstraste 96 :

VersÄtttNtlung .
Tages - Ordnung :

1. Geschäftliches. 2. Vortrag des Herrn Dr . Jeffen über „ Die heutige
Bewegung im deutschen Kunstgewerbe� . 3. Verschiedenes . 20/8

Sämmtliche Kollegen aller Branchm sind hierzu besonders eingeladen
und bittet um recht zahlreichen Besuch Der Vorstand .

Billets zur Vorstellung ( „ Versunkene Glocke ") im Deutschen Theater
für Sonntag , den 30. Aprih sind bei den Kollegen O. Meyer , Sngeluser2d ,
und E. Trautvetter , tkrautsstraße 23, zu haben . _

Mfiiiii der in SoWearbeitiülgs -Wriken
und diif HoiMen beschäftigten Arbeiter DentschlnM .

( Filiale Berlin 1. )
Montag , den 10 . April 1899 , abends 8 Uhr , in Wilbe « Lokal .

Andrrasstraste 26 :

Mitglieder - Uersamminng
Tagesordnung :

1. Bericht der Delegierten der Generalversammlung . 2. Bericht des
Borstandes , der Arbeitsnachweis - und Rechtsschutz - Kommisston , sowie deS
Bibliothekars . 3. Neuwahl des Vorstandes und sämmtlicher Kommissionen .
4. Gewerkschaftliches . 82/S

KB . Der wichtigen Tagesordnung halber werden die Mitglieder ersucht ,
zahlreich und pünktlich zu erscheinm . Der Vorstand .

Bildiiiigslitttiii „Mehr Licht!"
Hente , Bonntag , Abends 7 dir

im Englischen Garten , Alexander - Ttratze 27 « :

? Ter Sammlung . " HW
rdnung : Vortrag über : „ ES erben sich Gesetz undTageso

wie eine ewige
kussion . Nachdem : Geielllgee Beltammenseln und Tanz .

Eintritt 10 Pf .
- - - - -- " —

M , .
Krankheit fort ". Referent : Genosse Paul Jahn . Dis -

: Giielligat Beleammeneeln und Tanz . 120/13
Garderobe 10 Ps. Gäste willkommen . Der Vorstand .

Zattler , Täschner ) Treibriemen -

Arbeiter .
Dienstag , 11 . April . abendS >/ . 9 Uhr . bei Boll , Rdaibertstr . » 1 :

Gemeinschaftliche Uersammlmtg
der Berliner Filialen deS Verbandes der Sattler , Tapezierer und

perwaudte » BerufSgenossen .
TageS - Ordnung :

I . DI « wirtschaftlichen Aufgaben der modemen Stadtgemeinden . 2. Dis -
kussion . 3. Ersatzwahl eines Mitgliedes zum Emtral - Vorstande . 4. Kassen¬
bericht vom 2. Quartal . 5. Verschiedenes . 25ö3b

Zu zahlreichm Besuch ladet ein Der Vorstand .

AM« » s ! Former . Achtung !
Montag , den 10 . « pril . abends 8 Uhr , in « ohn ' s Festsälen .

Venthstr . 2 » :

Oeffentliche Versammlung
der Former und Bernfsgenossen .

Tages - Ordnung :
I. Berichierstattung vom Formertag in Gotha . Resermt l . «ule MUller .

Berichterstattung von der Generalversammlung w Halle . Referenten
Xlwln Könten und Hermann Zemlck *. 3. Abrechnung Dewitz . 4. Ver
schiedmes . 61/7

Zahlreiches Erschewen notwendig _ Der Elnbernfer .

Möbel auf Theilzahl . Oranienstr . III .
« oulante U 1 M | auipnt Beamte »

Zahl . - Bed . >>> S M. UCWCIII . sh „ x Unzahl .

Arbeiter - Sängerbund
Berlins nnd Umgegend.

Sonutlig , in 16. llmil 1899, iimittG 19 Uhr, in NetensMe dn . Jtaunti Zkltdrlchshai «"

Ausschuss - Sitzung .
TageS - Ordnung : 1. Aufnahme von Vereinen . 2. Vorschläge zum BundeS - Dirigmteu resp . Wahl desselbm . 3. Wahl der Revisoren

und Kontrolleure . 4. Das Sängersest . b. Berschiedenes . 1«/ ?

Im großen Saale präeise IS Uhr :
Folgende Lieder werden geübt : 1. „Festgesang " von Uthman « , 2. „ Vorwärts " von Srauuig , S. „ Gruß an dm Mai " von Voigt , 4. „ Der

Menschheit Snvachm " von Uthmann , b. „ Sängermarsch " . — Di » UedungSstunde beginnt präcise und werdm die Berein « ersucht , pünttlich und vollzählig
zu erscheinen .

Die Wichtigkeit der Tages » « » « u, » s »» fordert dt » Vertretung sämtliche » vereine in » er «usschustststuug . - W
Dor Vorstand .

Ardkitkiuttirkter -Nkieiii Derliit.
Mittwoch , de » 12 . April 1899 , abends 8Vi Uhr , bei Datske »

Grenadierstr . 33 :

$0trm Tersammlung� .
Tagesordnung : 1. Bericht deS Vorstandes über den Besuch der Emirat .

stelle der Berliner Reitungsgesellschast . 2. Bericht aus den Amtlichen Nach -
richtein 3. Berschiedenes . 53/5

Der Vorstand .
HS. Die Mitglieder werden dringend ersucht , den event . Wvhnuugs -

Wechsel dem Kassierer anzugeben . _

Produktiv- «nH MW- keuvsseusW für RaMfrer .
Montag , den 10 . April , abends 8 Uhr , im Ungllschcn

Garten , Alexanderstr . 27c : ( 2570b

Monats - Versammlnng .
Centralverband der Handels - , Transport - und

Yerkehrsarbeiter Deutschlands . i0,tBeZTnB
Bureau und Arbeitsnachweis : Bischofftr . 13 1. Teleph . : Amt 5, 3001 .

Ordentliche Generalversammlung
am Sonntag , den 9 . April , abends 6 Uhr ,

im Englischen Garten , Alexanderstratze 27c .

Tages - Ordnung :
1. Mitteilungen . 2. Kassenbericht . 3. Fortsetzung der Diskussion von

der Generalversammlung in Kassel . 4. Wahl eines Revisors und Berbands -
angelegenheitm . 67/1

_ Die Ortsverwaltung .

Achtung, Kistenmacher !
iontag , den 10 . April 1899 . abends S1/ : Uhr . bei Stecher

Andreasstraste 21 :

Große öffentliche Uerjammiung .
Tages - Ordnung :

1. Wie feiern wir den 1. Mai ? 2. Die Miststände in der Fabrik von
Erdmann und der Streik bei Fehse . 3. Verschiedenes .

Der wichtigen Tages - Ordnung wegen ist es eines jeden Kollegen Pflicht ,
in dieser Bersammlung zu erscheinen . 94/9

Der Vertrauensmann .

Mi « « ! Zimmerer . Mi « « gi
Montag , de » 10 . April 1899 . abends 8 Uhr . in fflilbrods Fest -

Sälen . Müllerstraste 7 :

Oeffentliche Uersantminng
fürUorden . Medding . Moabitu . Gesundbronnen .

Tages - Ordnung :
1. Arbeitgeber - Bund für das Baugewerbe , das KoalitionSrccht der

Arbeiter und die Arbeitswilligen . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

256/7
Pflicht sämtlicher Kameraden genannter Bezirke ist es, zu erscheinen .

Die Vertranenslente .

Orts - Kranhenhasse
d. Maurergewerbes.

Generalversammlung
der Vertreter der Sassenmitalieder und
Arbeitgeber am Donnerstag , den
13 . April er . , abends 8»/ , Uhr , in
d. Armi »hallen,Kommandaiitenstr . 20 .

Tages - Ordnung :
1. Vorlegung des Verwalwnas -

berichtcs und Rechnungs - Abschlusses
für das Jahr 1898.

2. Bericht des Ausschusses über die
vollzogene Rechnmigsprüfung und Bc -
chluvsassung über die Abnahme der

JahreSrechnung . ( 2447b "
3. Antrag aus Bewilligung einer

Entschädigung für die Kassenmitglieder
des Rechnungsausschusses .

4. Mitteilungen des Vorstandes .
Berlin , den 5. April 1899.

Der Vorstand .
A. Daehne , Vors . A. Kelpln , Schrists .

Orts - Krankenkasse
der Messerschmiede . Schwertfeger
« nd Berfertiger chirurgischer

Instrumente zn Berlin .

lli ' lfenti . kenei ' alvei' oammluug
am Sonntag , den 10 . April .

vormittags 9>/z Uhr ,
bei Schiller , Rosemhaierstr . 57.

Tagesordnung ! -
1. Kassenbericht . 2. Bericht des

Prüfungs - Ausschusses über die Ab-
» ahme der JahreSrechnung . 3. Vor -
standswahl ( 1 Arbeitnehmer ) . 4. Be¬
richt d. Statliten - Revisionskomiliifsion .

über die Revisionö.
des Statuts . 6. Regelung der Kassen -
iunden . 7. Berschiedenes .

Es wird ersucht , die Statutenbücher
mitzubringen . Die Mitglieder , sowie
die Arbeitgeber , die zuzahlen , sind

iermit eingeladen .
ölbb Dar Vorstand .

Orts - Krankenkasse
des Töpsergewerbes

zu Berlin .

Dienstag , den 18 . April ,
201/1 abends 7 Uhr :

Orden tllche

General - Versammlung
der Mitglieder der Kasse
( Arbeitnehmerund Arbeitgeber )
t. Lokale d. Hrn . La n ge . Dragonerstr . lö .

Tages - Ordnung :
1. Anträge zur Generalversammlung .
2. Verschiedene Kassenangelegenheitm .

Dienstag , den 18 . April 1899 ,
abends 8 Uhr ,

Ordentliche

General - Versammlung
der Delegierten ,

( Arbeitgeber und Arbeitnehmer )
t. Lokale d. Hrn . Lange . Dragonerstr . 15 .

Tages - Ordnung :
1. Jahresbericht pro 1898 u. Bericht

des Prüfungsausschusses . 2. Anträge
von Mitgliedern . 3. Verschiedenes .

Der Vorstand :
O. Grein er, Rub . Schmidt ,
Borsitzmder . Schriftführer .

Orts - Kraukeukasse
der

Vergolder u. VerllßM .
Sonntag , den 16. April 1399,

vormittags 10 Uhr , im Lokale des
Herrn Daster , Jnselstr . 10 ,

Ausserordentliche

\ er sammluitgi ,
wozu sämtliche « asseumitglieder
eingeladen werden .

Tages - Ordnung : 1. Die Schwind -
sucht und ihre Bekämpfung . Referent :
Herr Dr . F r i e d e b e r g. 2. Dis -

g. Vl
'

kussion . Zerschied eneö . 225/6

Montag , den 24. April 1899 ,
abends 8' / , Uhr , in demselben Lokal :

Generalversammlung ,
wozu sämtliche Vertreter d. Arbeit -
geber sowie Arbeitnehmer «in -
geladen werden .

Tages - Ordnung : 1. Kassenbericht
für das Jahr 1898. 2. Neuwahl eines
Vorstandsmitgliedes . 3. Neuwahl des
2. Kaffenbeamten . 4. Wahl von Hilfs -
Kraukenbesuchern . 5. Antrag des Vor -
standeS auf Ergänzung des § 22 des
Statuts . 6. Verschiedenes .
_ _T" Bei der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung ist es Pflicht , in beiden Ver -
' ammlungen zahlreich zu erscheinen .

Der Borstsnb .
l

»aul�Hb�fner, Herman�il«brandt,

Orts - Krankenkasse
der Schneider ,

Schneiderinnen u. verwandter
Gewerbe zu Berlin .

Die Vertreter der Orts - Krankenkafle
der Schneider , Schneiderinnen und
verwandter Gewerbe zu Berlin werden

u der am 18 . April 1899 , abendS
4 Uhr , im Kenen Klnhhans ,

Kommandantenstr . 72 , stattfindenden

KeaersI - VeminmliinA
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
In getrennter Wahlversammlung

findet um sl/z Uhr für die Vertreter
der Kassenmitglieder eine Ersatzwahl
von 4 Vorstandsmitgliedern und
2 Stellvertretern derselben für das
Jahr 1899 statt .

Um 9 Uhr gemeiltschastliche General -
Versammlung der Vertreter der Arbeit -
geber und Kassenmitglieder .

Tagesordnung :
1. Abnahme der JahreSrechnung ,

sowie Bericht der Rechliungs - Prü
sungskommisston und Erteilung der
Decharge . 2. Verfügung de ? Herrn
Oberpriisidenten bezüglich derErhöhmig
der Beiträge . 3. Verfügung dor Ge-
werbe - Deputation , betrejsend Abände -
rung des § 56 des Statuts . 4. Be -
richt des Vorstandes über die Ein -
sührung der freien Arztwahl . 5. Bericht
des Vorstmtdes über die Geschäfts -
sührung des Rendanten . 0. Ver -
schledenes . 2Sb7b

Der Vorstand .
Vaganar , Vors . , H. Möbius , Schrists . ,
Ruvpinerstt . 10. Adalbertstr . 71.

Äertreterkarte pro 1899 legitimiert .

Haler .
Central Kranken - u. Sterbekasse
der Maler u. verw . BerufSgen .
Deutscht . E . H. 71 «öerlinl . Nord .

Vlertel�Ohrllehe

MitMer - VechmiW
am 12 . April , abends 9 Uhr ,

im Saffenlokal , Schönholzerstr . 10.
Tagesordnung :

Bierteljahrs - Kassenbericht . WahldeS
BertrauensarzteS . Kassenangelegen «
heilen . Die lvrtßvtrwaltung .



Arbeiter - Radfahrer Berlins !
Genossen , welche am Dienstag , den 11. d Mts . , Zeit haben , Lei der

Wahl im 8. Berliner Reichstags - Wahlkreise mitzuhelfen , werden
ersucht , sich im Restaurant von Werner , Biilowstr . 59 , einzufinden ,
hauptsächlich von nachmittag alt . 11/8

Der Vertrauettsman » : G, Sellenhom , Rarnlerstr . 11.

Rixdorf .
ApolBo - Säle . — Hermannstr . 49 .

Sonnabend , den 15 . April :

Zweites Stiftungsfest
des

Frauen - und Mädchen - Bildungsvereius .
_ _ Zur Ausführung gelangt :
Ilvr nixl Sei . ' I ' relSealrei ' , Lustspiel in 3 Akten .

Nach der Borstcllung : L! »' o»«iei ' Lall .
Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pfennige nach .

Anfang des Konzerts 8 Uhr . der Borstellung priicise 9 Uhr .
Billets ü 89 Pf . � � [ 25306

Hierzu ladet ergebenst ein van Komitee .

Danksagnnj " .
Für die vielen Beweise der Teil -

nähme und für die Kranzspenden bei
der Beerdigung meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter , unseren innigst
gesühlten Dank . Familie Heinicke ,
L590b Wrangelste . 82.

Für bewiesene Teilnahme und zahl -
reiche Kranzspenden bei der Beerdi -
gung unseres lieben sohnes , Bruders
und Schwagers [ 2541b

Ernst Böhm
lagen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten , vor allem dem Rauchklub
Bniderlichkcit , sowie dem Metall -
arbeiter - Verband , besonders seinem
Meister Hohmanu unseren innigsten
Dank .

vis trsuernüsn »Interbllebsnsn .

Palirräder
S> ill > i » a » el » laeii aller Systeme

Billigste Bezugsquelle ( auch Teilzhlg . )
Abonnenten d. Blattes 5 Proz . Rabatt .

Ekv & Co. ,
Fahrrad

fast neu , Vorschläger - Apparat .
Kanarienrollcr billig zu verkaufen .
Bei Kramm , Scheringstr . 10. [ 2539b

jetzt
ich bin zurückgekehrt und wohne

Bfocksfr . 52 .
Dr. Jacobsohn ,

100/8

Möbel ,
Augenarzt .

einzeln wie in ganzen
Wohnungs - Einrichttm -

gen , solid und billigst . Gebrauchte u.
verliehen gewesene Möbel zu besonders
niedrigen Preisen jetzt 72/1 »

Lranicnburgerstr . 91 im Laden .

9! » t�0tt Gardinen , Stores , Stepp -
decken, Portieren , Waffeldeck . ,

Teppiche , Bettvorleger , Tischdecken ,
Paletots , Anzüge , Hosen , Rcmontoir -
Uhren , Regulat . , Operngläser spottbillig
Pfandleihe Ncauderstr . « . 55/2 «

LpevisIiM füi ' Bruchkranke
empfiehlt

Bruchbän¬
der , Leib¬
binde » aller

Art ,
Gerade -
Halter ,

Guuiniistrülnpfe , Gmnmibinden -c.
Unterlagen für Kinder und Wöch -
ncrinnen . Apparate zur Kranken -
pflege . Auch Fraucnbedienung .

A voistlio Bandagtst Berlin 0. .
. neiCIlC , Seydelslr . 15 .
Lieferant sämtl . Krankenkassen .

ans Thcilzahlung .

J. Kellermann ,

WWlljmdtt
verkauft Aktien - Gesellschaft wegen
Geldregulierung

statt 3SO M .

für 130 M .
gicbt acht Tage probeweise und
Garantie !

vroBnekte gratis !
Off. : „ Fahrrad " . Berlin 88 .

Fahrräder ,
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu den
billigsten Preisen liefert
Carl Karras , Langestr . 17,
pari . , kein Laden . Eigene

Lchrbahn . Tcilzahl . Sämtl . Zubehör .
I ' alirradliitndler

kaufen sämtliche Zubehör - u. Rohteile
sowie Gestelle , gespannte Räder sehr vor -
tcilh . Oranicnstr . 47, Fahrradart . Engr .

Stets großes Lager erstklassiger
Fabrikate ans [ 1412L »

Theilzalilan g
ohne Preiserhöhung zu den konlantest .
ZahliiugSbedingungcn . Katage gratis .

Wenig gebrauchte Räder
für Herren n. Damen zu billigen

Preise » unter Garantie .

Adonieit & Landau
Lothrmgerstr . 48 1 .

Dicht am Roseuthaler Th or .

Carl Mletlie ,
u. Rcparattir - Werlstatt , Gr . Frank -
furterstr . 183 , empfiehlt seine de-
kannt guten Räder . 2318b

st
Thür - Schilder
mit Namen von 75 Pf . an

in allen Preislagen bis zum
elegantesten

sowie

Stempel
Jeder Art empfiehlt

H. Guttmann ,
Bronnenstrasse S,

am Eosenthaler Thor .

Wocht . 7- 9.
Sonnt . 8- 10.

n 12- 3.

» » « « «

Reine

Wolle
14338 *

• • « • • • •

Steppdecken
am billigsten

H. 3,50, 4, -0, S,®®, ß,
bis zu de » elegantesten

R . & 8 . Moses ,
4 . IteinlckcndorferBtr . 4 ,

an der Markthalle .
» » » » « « « » « « « » »

7S

ZVlödsl
und Wohnungs - Einrichtungen

� zu Fabrik - Preisen . ' V8
Eigene Werkftclle im Hause . [ lllvL *

Tischlenneister ,
DUKUW , Invalldenstr . 13 .

Lager : Parterre u. I . Etage .

teppdecken
kauft man am

besten und billigsteu
nur direkt in der Fabrik

v . Ktrel ' ninndvl , » « rlln 8 . ,

72. Wall - Strasse 72,
Ivo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 1349L *

8

Äidernillgen
von 8 bis 80 Mk.
Kinderbettstellen , J
Polsterbettstellen
Puppen - , Kasten - ,
Leiter - und Sport - {

wagen , Kinder¬
möbel , Riesenlager 1
Bestes Fabrikat ,

billigste Preise .
Schutzvorrichtung „ Ideal * verhindert |
das Herausfallen der Kinder . Versand
nach Auberh . ab Fabrik . Mustcrb . gratis .
Dheilzahlung gestattet , Woche 1 Mk.

r Rppnmflnn » ndreaSstrafte 53 ,
r . DBI yilldllll , part . u. 1. Etage .

Aeltestes Geschäft Berlins .

MeUei Hilftigen .

Verlaroi » goldene Damenuhr .
Gegen Belohnung abzugeb . Gablenz ,
Landsbergerstr . 108 2. Ausg . II . [ 2585b

Rest , mit Garten sof. ganz bill

zu verk. Miete 1000 Mk. Auskunft
Ripdorf , Steinmctzstr . 44, beim Wirt .

Ällslaterialwaren - Gcschöft m. De
* * * ■ stillations - Niederl . , Rolle , krank¬
heitshalber sofort z. verk. Lesfingstr . 15.

Schankgeschäft , gutgehend , 20 Jahre
bestehend , ist, wie es geht und steht ,
zu verlaufen . Miete 800, Preis 1300.

Zu erfr . Johannis str. 3 I Ouergeb .

Sur Aussteuer !
Erosse Betten 1t," M.

Kompletter Stand , enthaltend :

Aerbett , Unterbett " LKW
für 11. «' . l . ?. ». 16, » , 19,50 ,

Doppeltgereinigte

SkttsederiiliiidMuileil
von 59 Pf . pro Pfund an

biS zu den feinsten O. ualitäten .

Bettstellen " Ä
Ra & Sa Moses
4 . Reinlckcndorferstr . 4 ,

an der Markthalle . [ 14328 "

Wasch - und Plätt - Anstalt ist
! krankheitsh . sof. billig zu verkaufen

Kranachstr . 00, Schöneberg .

Geschäft mit Hausverwaltung , Ver -
gütung 600 M. , zum Einrichtungöwert
700 M. verkäusl . Ncanderstr . 16. Helm

KUrschnerwerkatatt ,
Pelzmaschine , Trockenofen , Platten ,
Formen z. verk. Sttaubbergerstr . 5,111 .

Fahrrad ,
zu

Kutscher .

2 Stück gebr . sogl . billig
beim

2577b

billig zu verk. Schneider ,
Planufer 92, Querg . pari

bcstchtigung abends� _
26866

Halbrenner , spottbillig , Böckcr ,
Frankfurterstr . 108 v. IV . 2567b

Kanarienhähne . Znchtw . direkt
Harz , eingetr . i. R- staur . Grundmann ,
Kommandantensir . 52. — Junge und
sprechende Papageien . _

25756

Unerreicht an Billigkeit sind
Hentler ' a echt chinesische ZIanda '
rlnen - Dannen , Pfund nur 2 Mk.
50 Pf . Um sich von der Billigkeit
und Güte zu überzeugen , verlange
man Proben gratis und franko .
Umtausch oder Rücksendung gestattet .
Versandt gegen Nachnahme . Bett -
federn , neue , gereinigte , Pfd . 50 und
75 Pf . Halbdaunen Psd . 1,00 bis
1,50 Mk. Fertige Betten , großer
Stand ( Oberbett , Unterbett , 2 Kissen )
mit neuen gereinigten Federn u, rothen
JnletS 10 Mk. , bessere Sorten 12 —15,
18, 24 —30 Mk. , hochfeine Brautbetten
40 —45 Mk. empnehlt das große
Spezialgeschäft 10518 *

Ii . Bcntler , Berlin ,
Hauptgeschäft : Ackerstr . 88 .

Ecke Jnvalidenstraße .
2. Geschäft : Mariannenstr . 10.
3. Geschäft : Kurfürslcnstr . 25.
4. Geschäft : Reinickendorferstr . 64c .

Kanaric » !
! mehrm . Prüm . ,

Boeckhitr . 5.

Hähne u.
verkaust

Weibchen .
Hoffmann ,

25766

Kanarienh . verk. Rühl , Mariannen
straße 19. _

25806

Kinderwagenräder Pallisadenstr . 101

Betten , schöner Stand , neu sof.
20 M. Ritterstr . 118, vorn H, rechts .

Kleidcrspind , Sopha , Bettstelle mit
Matratze bill . verk. Skalitzerstt . 57, v. I r.

Wheeler - tVliaon - Haachlne
fast neu , 20 M. , verkaust HBselbarth ,
Prenzlauer Allee 211. _ 2591b

Wegen tgac
> WWW M .
Schceren . Büsten -c.
kauf . Lachman » ,
straße 6, III .

meiner ArbeitsAufgabe
stube stehen Nähmaschinen , Tische ,

billig zum Ver -
Wallnertheater

55/18

Oermittbutidtn .

Verpfändet gewesene

E Uhren
ie , silberne . Damen - u.

Herren - Rcmontoir - llhren
mit feinsten Werken mit
zweijähriger Garantie ,
goldene Ringe , Dranringe .
Ketten , sämtliche Gold -
waren , Brillantringe , Ohr -
ringe . Brosches . alles modern .
wie neu , verkauft spottbillig

Konzess . Leihhaus,
NeueSchönhauserstr . ll I.

gjr Fahrräder ?
verpfändet gewesene , ge -
brauchteu . neue erstklassige
Damen - u. Herrenräder ver¬
kauft spottbillig 72/2 *

Konzess . Leihhaus

NeueSchönhauserstr . ll , 1.1

Wohnungen .

RestaurationSlade » , [ leer mit
! Konzession , Hausverwaltung zu ver -

mieten Frobenstr . 23. _ 25506

QpHVp 120 Ouadrattn . hoch, hell u
sltittl , trocken , in neuerbaut . Hause .
Keibelsir . 39 sof. preis », zu verm .

Zimmer .

Tohnol kINIR Reparaturen 2 M. j
saline l,uUin . Schmeql . Zahn¬
ziehen 1 M. Plomben 1 M. jc. E. Fuhr¬
mann , Dentist , Schwcdterstr . 845 a, |
Ecke «aftanicu - Allee . _

1399L * (

Möblirtes Zimmer zu verm . 25 M
mitBed . Schmidstr . 11, vorn 4 Tr .

'

Auf VhellzahRinf
Schlag - Regulat . , 14 T. geh. , 1

> Silb . Herrcn - Remont. - Uhr 15 „ |
Uhrmacher b21L * i

Eharlottenstraste Nr .

Bruch - Preßkohle » ,
Ctr . 75 Pf. , sowie sämtliche andere
Brennmaterialien sind billig zu
haben llrbanstr . 171 bei Schnitz .

Kinderwagen - Baz

Max Brinner,
Jerusaleuierst . 48 ,

Brunnenstr . 6 ,
Großartige Auswah
von Kinder - , Sport -
u. Puppenwag . , best.

Fabrikat , billigst .
Theuzatzumg gestattet .

Zur Anfertigung eleganter

Herren - Garderobe »
bei guter Ausführung und solide »
Preisen empfiehlt sich 2b73b

Hochachtungsvoll

Klexanher Schmidt ,
Louisen - Ufer 18 I Tr .

( zwischen Markthalle u. Oranicnvl ).

, #Cigarren�, .
Direkter billigster Bczne ,

4 Pf . Eig . ? l 2,50 2,80 3, -
5 ,

-

6
'

„ S
TV « . . ©
io , » s

Händlern , welche in Fabrik , verkaufen
kurz . Ziel . Uebern . ganz . Geschaftseinr -

vo . eogr . lsss
Berlin SV. , Schützens , r . 3 . Hof 1

Filiale Brandenburgstr . 44 .

SSiS II ch.
0 pr. stck .
� milde .

Qualität a. importirt . Tabaken her -
aestellt . 4 « « ttick 55 Bf . , bei
Bisten Babntt . Ernst
D a in p , Friedr ichntr . 800 ,
nach : Oranienbarseratr . 50 ,
Ecke Linienstr . , auch : Frledrlch -
Mraawe 99 , a. d. Stadtbahn . [ 49/14�

DWMMÄ
J. E. Leonbardt ,

Verlin , Tcbastianstrastc 3 .

Aclitnng ' !
Wegen Ausgabe meines Geschäfts ,

mein Lager in lStotTen und
Fntteraachen jutäunicn , fertige
Anzüge nach Maß , reiner Woll - Eheviot ,
für 2? Mk. , Kammgarn für 35 Mk. ,
Hosen für 8 Mk. , Paletots für 20 Mk.
Auch wer Stoff hat , fettige Anzüge
nach Maß , beste Zuthaten, '
guter Sitz , für 18 Mk.

garantirt
852L *

Weberatraaae 03 . Laden .

B uclifülimncr e\
«lumUohri »�

_ _

C . Janes . Oorfmund . '
ürössln Deutsches Hindd« Lihrvlullhil .

Teppiche ,
gute Qualität
Druckfehler ,
spottbillig .

r . 1 , , WollatlaS 3,50

»teppaeelieo , *{$"; *"■

Sopliabezüge ,
Gardinen , S

FCfnoh » Alte Schönhauierstr . 33
. OIUCIII , Königögr . ,Ecke »lllnl »tr . l

Möbel
Kleiderspinden , einfach , v. 20 M. an,
foiilnirt v. 36, Wäschespinden v. 36,
SchlafsophaS v. 30, Wohnzimmeriopha
v. 25, Paneelsophas v. 60, Plüsch -
garnituren t. all . Färb . v. 100, Bett -
stellen m. Federboden v. 30, Ruhebetten
mit Decke v. 33, Marmottoiletten v. 25,
Kommoden , Anszichetische von 16,
Sophatische , Küchenspinden von 15,
Rohrstühle v. 2l/z , sowie alle sonstigen
Möbel m grober Auswahl allerbilligst
Bollständige Einrichtungen , besonders
Preiswerth , transportfrei . —

Möbel aus Theilzahlung .
unter Garantie , unter solidesten Be -
dingnngen . Schier , Möbelfabrik ,
Xeanderatrasae IS .

Strah - M
in größter Aus -
wähl für Damen ,
Herren u. Kinder ,
garnitt u. ungar -
nirt , zu anerkannt
billigen Preisen ,

auch Trauerhüte .
W. A. Petchke ,

Berlin , 1. Geschäft
Lützowstraße 30,

2. Geschäst Lützow -
straße 39.

Eigene Stroh - U.
Filzhutsabrik

bei den Geschäftsräumen .
Gegr . 1871 . Fernspr . Amt 9, «341 .

Kinderwagen .
6, 8, Hochseine 15 M. ,
vernickelt 16 - 60 Mk. ,
Kinderbetlstell . von
8 Mk. , Kindettlapp -
stühle , Spott - und
Puppenwagen , bill .

Preise , nur *

Prinzenstr . 55 .
Keks Dresden erste .
« n » t . Linke ;

■ ■ • . 1 1 bar und Teilzahlung ,

muhe
' . Ecke KönigSbergerstr .

UMWie
Plomben 1,50 an.
ziehen .

8 M. an, vorzügl .
10jährige Garantie

Schmerzloses Zahn -
Goidsteln . Qranienstr . 183 .

Flnrzlmmer , möblitt , 15 M,
sucht Dame sofott . Nähe Spittel
markt , unter Ü. IV. , Postamt 19.

Lpenialilrictl . Institut

Dr . B. Lasker
49 Alexanderstr . 49

( am Alcxanderplotz ) .
Spez . operationsloses Heil - Ver -
fahren ohne Berufsstörung
fflt Beinleiden .
Erprobt « Methoden bei Flechten ,
l - upus und anderen 544L *

Hautleiden .
Tägl . 9 - 12 , 3 - 6 . Freitag und

Sonntag 9 —12.

MübL Zimmer , 1 od. 2 Herren sof.
od. per 1. Mai . Bürschel , Skalitzer -
straße 20. v. 3 Tr . 2b60b

Schlafstellen .

Bill . Schläfst , f. 2 s
straße 90, v. 4 Tr .

sep. , Naunyn -
Swe. Linke .

Möbl . Schläfst , an H.
Alepanderstr . ld , pt . r.

sep. , sof. Kl.
2578b

Schläfst , f. Herrn Manteuffelstr . 97
v. 3 Tr . Kabe . 2539b

W Schläfst , f. 2 Herren Kottbuserstr . 13
Quergeb . IV b. Wwe. Walter . [ 2882b

Schläfst , f. 2 anst . Mädchen sof. a. spät .
GoSzinstt , Mehnerstr . 2, 2. H. Stfl . III .

105, v. IV .Prinzenstr .
Schläfst .

b.
möbl .

Emde ,
2ö51b

ör . Idehrich ,
Speziolarzt f. Haut - u. Harnld .

Beingeschwiire und Lupus .
4 . n der Stadtbahn i

( am Bahnhof « lexanderplatz .
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . b42L *

Palikll»ik. ' Donn«stag)�� '

Frdl . Schläfst , zu verm . b. Steg -
! mann , Naunynstr . 54, 4 Tr . Eingang

Naunynplatz . 25591

»S4IS4V» I �
Ii n 84 , 1
rplatz . ) |
3 - 6 . I

r . roo * I • "

Hrbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Meine Poliklinik für Hals - , Nasen -
u. Ohrenleiden — Alexanderstr . 38 —
ist seit 1. April auch SonntagS
( 11 —12: / , Uhr ) geastm - t ; wocheutäglich
wie bisher 12V, —2 Uhr .
24916 l » r . Orabower .

Suche Arbeit für Nachmittags -
stunden , Waschen , Reinemachen , auch
Restaurant , für alles , scheue keine Ar-
beit . grau hataehnek , Christ -
durgerstr . 38 , Hos park . r. 2529b

Friedrich Lange. uT. nHÄrtlr |
Chorinrrstr . 18, empfiehlt sich auf Grund
nachweist . 20jShrig . prakt . Erfahrung
zu allen i. Fach schlagend . Diensten ,
specicll antiseptischer Wundbehandlung .

Stellenangebote .

SllberdrUcker
für Rund , Oval verlangt 2512b

Adalbertstr . 40 .

Or. Simniel . Jlorltaplatz ,
i. HauS D. Aschinger

2 Treppen rechts .
Specialarzt f . Haut - n . Haruletdeu .
10 - 2 . 5 - 7 . Goimlag » 10 - 12 . 2 - 4 . >

Zahn - Klinik Vr . ÄÄ .
zm Olga Jacobson ,

Juvalidenstr . 145 . "

Jungbier !
Fahrer für Jungbier in kleinen

Fässern , schon für Brauereien mit Er -

folg thätig , bei hohem Lohn und Pro -
vinon sucht Brauerei Germania .
Frankfutter Allee 53.

_ [ 2494b

IVeu ! ErttlUnett \ eu )

Bade - iostalt . Norden
I . ortzlnsstr . 33 .

Lohtannin , Russisch - Römisch , Dampf¬
fasten mit Massage und Packungen .
Wannen - , Sool - , Fichtennadel - , Kleie -
bäder ac. Lieferant sämmtL Kranken¬
kassen. _ 10401: • |

Zithne 1 M. , äuß . haltb . , festsi ». . Gar .
Bezahl , erst bei vollst . Zusttedenh . , keine
Nevenunk . Spezial . : weiche «aumenpl . ,
ohne Platte , Aluminiumpl . , Umarbeit .
schlechtsitz . Gebisse . Rep . schmerzl . Plomb . I
Dresdenerst . 105, srend ' sches ZahnatL *

Einen Weissbier - Kutscher , einen

Reisenden zum Besuch der Witte

verlangt 1424L *
Weissbierbrauerei « iesenstr . 43 .

TUchti�er

Yerzinkungs -
meister

wird für einein Wilna zu er -
ttchtende Blechverzinkerei
gesucht . Offettcn an das
Eomptolr der eisen - und
Kupfsrglsess/slen öeaCrafen
Tlschkewltsch in Wllna .

MMintimtlA
25256 NNd

Erster Umdrucker ,
nur beste Kräfte bei Hohem Lohn von
einer Kunstanstalt für Chromolitho -
graphie verlangt . Adressen bitten sud
Chiffre Z. 10 bekannt zu geben .

lilehtigebosverhäiiser
für sofort gegen hohe Provision gesucht .
Offert , unter Nu. 7242 an die Exped .
der Landeszeitung ,

Cirunclierer
für Maschine gesucht 1430L »
Zinke Xachf . , Magdeburg - Sud .

Goldleisten - Fabrik .
Vcrsllbercr auf Leisten werden

verlangt . Freienwalderstr . 20. 2583b

Gesucht ei »

tüchtiger Glasbläser
jiir Röntgeilröhren .

Verdienst bei guter Leistung 50 bis
60 Mark pro Woche .

Nur solche Glasbläser , welche auf
Röntgenröhren eingearbeitet sind ,
mögen sich melden .

Adressen unter B . 1 befördert die
Expedition d. Blattes . _

144 07 . *

Tüchtige Sreher
verlangt sofort 14411, *
Neu - Rupplner Fahrradfabrik „Hermes1 ' ,

Hermann Sattel .
X e n • R u p p 1 n . _

Werkmeister u. Poliere , die sich
durch Einführung vorzügl . Bieres
rcnommirter Brauerei auf ihren
Arbeitsstätten guten , dauernden Neben -
verdienst verschafien wollen , belieben
ihre Adresse abzugeben sud A. 1 in
der Expedition d. Bl . _

25386

Tücht . Grundicrer werden Verl . v.
Grussan u. Hetnttch , Warfchauerstt . 61.

Rahmenschneider sür Kreissäge
nach außerhalb gesucht . Zu erfragen v.
Methlow u. Co. , Köpnickerstr . 109a .

Tüchttge Farbtgmacher verlangt
2534b Lristan , Kottbuser Ufer 32.

Tüchtige

kraveme «iiH Cistltllre,
welche geeignet sind , sich dauernde
Stellung bei sehr hohem Verdienst
dadurch zu verschaffen , daß sie sich
aus Glasformen einarbeiten möchten ,
werden gesucht . 1446L »

Bereits aus G l a s f o r m e n ein -
gearbeitete Ciselenre verdiene »
ca. 35 —40 M. pro Woche . Offerten
unter C. 1 a. d. Exped . d. „ Vorwärts " .

Malerlehrling [ 24646
oerlangt C. Schwenzler , Beffelstr . 5.

Schneiderlehrling ,
Sohn anständ . Eltern , verl . Werner ,
Kleine AndreaSstr . 12 I . [ *

Bersilberin u. Vergolder
verlangt 0. Natow , Friedrichstr . 106a .

Goldstiekerinnen auf Anker u. Ab-
zeichen verlangt Warbt , Moritzstr . 5.

Schneiderinnen , geübte , sofort
verlangt Atelier , Ltndenstr . 112
bei Harang . " 2624b

. lnsenarbetterin
verl . Steehr , Manteuffelstr . 56, 4 Tr .

Blusenardeiterin
auf best. Sachen� auch 9e '
Verl . Pappe ,

Sdumchen - , Falten - Näherinnen ,
Borderteile , in und außerm Hause .

dannnUcheh , Brunnensn . 83.

Damen - Kragen - und Man¬
schetten - Näherinnen verlangt in und
außer dem Hause Sannnacheh ,
Brunnenstr . 83. _

26818

Schürzcnnttherln verlangt
Pomlnhe , Madaiftr . 13. 25656

Wttachenttherln Wheelcr -
Wilson , verlangt 2566b

Dnniaeh , Friedenstr . 95 III .

Llllseilhtllldtll - Arbeiwrinnen
aus mittleres und billiges Genre verl .

I,e » p « ld K « enix « berxer ,
2568b Beuthstr . 8V . _

Damenblusen > Näherinnen
... und außer d. Hause verlangen
Boehm A Wolfsohn , Strabburgerstr . 53.

Waichkostümes - Arbeitettnnen sucht
egen Vorlage v. Probe - Arbeit . Gustav
' romberg , Kronenstr . 25426

Waschblusen - Arbeiterinnen
sucht gegen Vorlage von Probe - Arbeit
Gustav Fromberg , Kronenstr . 31.

Arbeitennnen a. Knabenanzüge ? —12
verl . Proksch , Reichenbergersir . 74a .

Fantafiescder - Arbeiterinnen und

- Lehrmädchen verlangt Schönwald ,
Alerandrinenstr . 121, Hof l. II .

8 Pliltterlimen
verlangt , Mattgrasenftraße 84, Frau
Kirscht . _

2547b

Arbeiterinnen auf Wirt -
IlujlijjL schasts - und Kinderschürzen

verlangt Zllfred Joseph .
2546b Kommandantenstr . 59, 3 Tr .

l ( . ,f *i,,ilrbeitetiniicn , welche grove
ölli ( Ur Posten liefern können , finden
Beschäftigung unter Vorlage van Probe -
arbeit bei [ 2oosb

Julius Xelson & Co . ,
Kronenstr . 42 43. _ .

Tüchtige Paleiot - und Rock -

Arbeiterinnen , sowie für Aende -

rungen , verlangt bei hobem Stunden¬
lohn
2548b

a x » rein ,
Jägerstr . 38, /39 L

Blumrn und itöftn .
Krcherinnen , »leberinnen , Lehrmädchen
in und außer dem Hause gesucht

Hecht 4 Wittenberg , Beuthstr . 8.

Plätterinnen aus Stell kragen u.
Lschw. Umlegelragen im und außen »

pause verlangt Treppe , Tchönhauicr
Allee 167a , Fabrikgeb . IV . [ 2467b

Karton - Ardeiterinnen ,
übt aus Klotz, sowie außerm .
gut . Lohn , und Lehrmädchen g°l

Sturzebecher , Dresdenerstr . 82.

auch ge
Hause .

Berantwottlicper Redacteur : August Jacobey w Berlin . Für den Jnseratentheil verautwottlicd : Dh . « lock « tn Berlin . Druck und »erlag von Mar Babing in Berlin .



Nr. 8Z. 16. IahrgNz. %. Kriltzc ilrs Jonitle " Kniim MM Soiiiiliig, S. April l8SS .

Die Kimgresse der Gewerkschaften .
In der Osterwoche haben zahlreiche Gewerkschaften ihre Kongresse

abgehalten . Sie zeigten im ganzen ein Bild regen Schaffens und
Wirkens der Gewerkschaftsbewegung . Zuwachs in der Mitglieder -
zahl , Stärkung im Kampf gegen das Unternehmertum , Ausbau des
Unterstützungswesens und gebesserte finanzielle Grundlage , — diese
erfreulichen Thatsachen treten uns aus allen Berichten entgegen .
Und so ist auf den zahlreichen Arbeiterparlamenten rüstig an dem
Werke weiter gearbeitet worden , das für die Arbeiterklasse eine Stätte
des Schutzes und der Fürsorge bedeutet .

Die Verhandlungen auf dem Kongreß der Berg - und Hütten -
arbciter dürsten wohl die größere Bedeutung beanspruchen . Das
allgemeine Interesse tvird erweckt , sobald die prattischen Vertreter
dieses Berufes die Ursachen der gräßliche » Katastrophen in ihren
Betneben schildern und Vorschläge machen , wie diesen Gefahren zu
begegnen ist . Es gestaltete sich der Kongreß zu einem Anklage -
tribunal gegen die Leichtfertigkeit , mit der heute der Bergwerksbetneb
geleitet wird und das Leben von Tausenden fleißigen Arbeitern
gefährdet wird . Mit gutem Recht verlangen die Bergleute , daß eine
scharfe Kontrolle der Betriebe mit Hinzuziehung geeigneter Vertreter
auS ihren Reihen ausgeübt werde .

Die Presse der Unternehmer einpfindet Wohl die Wucht der An -
klagen des Kongresses . Das Organ der Grubeuinteressenten , die
,, Berliner Neuesten Nachrichten " , richtet darum seinen giftigen
Hätz gegen bie_ Eiuberufcr des Kongresses und glaubt diese
und den Kongreß in Mißkredit zu bringen , wenn es behauptet ,
daß es sich hier um eine socialdemokratische Veranstaltung handelte .
tu»erti «m�idemokratischen Hetzer " Bergmann Schröder läßt das
Blatt zum socialdemokratischen Reichstags - Abgeordneten avancieren
und bezeugt damit «ine Unwissenheit , die nur noch übertroffcn wird
bei dem Versuch , das Material über die Löhne der Bergarbeiter
tendenziös zu entstellen . Der sehr interessante Aufstieg der
Dividenden der Bcrgwerksunternehmungen wird mit Vorbedacht
verschwiegen . Der Eindruck , den die Reden der Delegierten auf dem
Kongreß hervorriefen , kann durch diese von Sachkenntnis nicht gc

trübte Anfeindungen des Orgaus der Großindustriellen nicht cr -
schüttert werden .

Man wird es nur billigen können , wenn der Bergarbeiter -
Kongreß die Absicht bekundet hat , religiösen Streitfrage », die im
rheiuisch -westfälischen Kohlenrevier eine so große Rolle ' spielen , aus
dem Wege zu gehen . Und wenn der Kongreß auch in politischer
Beziehung eine sehr entschiedene Absage an die Partei
ertheilt hat , so wollen wir damit nicht rechten , es kommt darauf
an , welchen Standpunkt die Organisation zu sozialpolitischen Fragen
einnimmt und wie sie sich sonst zur Gewerkschaftsbeivegüng
verhält . Gegensätze nach dieser Richhmg sind bis jetzt nicht hervor -
getreten .

Der große Verband der Metallarbeiter bat einen bedentnngs -
vollen Schritt zum Ausbau seines U n t e r st ü tz u n g s w e s e u s

gethan . Die Einführung dieser Unterstützung bedeutet für zahlreiche
andere Verbände einen ' mit größerem Interesse zn beobachtenden
Versuch , denn es handelt sich hier um eine weit umfassende Organi -
sation , die in Anbetracht der gestellten Aufgabe nur einen Verhältnis -
mäßig gering ?» Beitrag erhebt .

Die Haudels - Hilfsarbeiter verwandten in ihren Beratungen
sehr viel Zeit , um Differenzen zwischen Lokal - und Centralorgani -
sation zu schlichten . Um so bedauerlicher ist es , daß es nicht gelang ,
die Gegensätze ganz zu beseitigen . Daß die Einigung an einer Per -
sonenfr ' age scheiterte , giebt der Sache einen unangenehmen Anstrich
und es wäre nur zu wünschen , daß noch nachträglich eine Würdigung
von höheren Gesichtspunkten erfolgte .

Im Gegensatz hierzu scheint auf dem Formertag in Gotha
eine Verständigung mit dem Metallarbeiter - Verband augebahnt
zu sein .

Von den kleineren Organisafionen hat der Verband der an

Holzbearbeitungs - Mas chinen beschäftigten Arbeiter de -

schloffen , sich am 1. Juli aufzulösen und in den Holzarbciter - Verband
überzutreten . Die Kongresse der Pfefferküchler und Lederarbeiter
widmeten sich mehr dem inneren Ausbau der Organisafion und der

geschäftlichen Regelung ihrer internen Angelegenheiten , während die

Lagerhalter auf ihreni Kongreß in Altenburg der allzu großen
Divideudenjägerei in einigen Konsumvereinen gehörig den Text lasen

und die Knauserei in der Gehaltsfrage in berechtigter Weiss
tadelten .

Getrennt von den Zcntralverbänden hatten die lokalorgani -
sirrtcn Getvcrlfchaslc » in Braunsckiwcig einen Kongreß ein -

berufen . Die Beteiligung war gering , sie beschränkte sich auf einige

Berufe , die durch 29 Delegierte vertreten waren .
Einen bedentungsvollen Beschluß hat der Kongreß des Schweizer

Zlrbcitcrbuudcö , der in Luzern tagte , gefaßt . Vom Arbeitcrsckrelär

Greulich war schon vor dem Kongreß ein Znsammenschluß aller

Gewerkschaften in einem Gewerkschastsbund empfohlen und weiter

die Beseitigung politischer und religiöser Streitfragen aus

den Gewerkschaften gefordert . Gegen eine geringe Opposition
stimmte der Arbeitertag dem zu und es ist sehr beachtens -
wert , daß sich der Vertreter der katholischen Vereine zustimmend zn
dem Beschluß äußerte . Wie weit die praktische Durchführung dieses

Beschlusses möglich ist , bleibt abzuwarten , entschieden bietet die

Schweiz ein weit günstigeres Terrain für die Erfüllung eines

solchen Zusammenschlusses , als Deutschland . Eine ähnliche Zu -

ftimnumg wäre in Deutschland von keinem Vertreter katholischer
Vereine zu erzielen ; wir brauchen nur auf Krefeld hinzuweisen ,
wo von dieser Seite alle Anstrengungen gemacht werden , die Arbeiter

zu entzweien . Auch sonst bot der Kongreß einen scharfen Kontrast

zn unseren deutschen Zuständen . Während bei uns ein Zucht -

h a u s g c s e tz im Anzüge ist , um die Gciverkschafts - Bewegung zn

knebeln , erschien in Luze' rn auf dein Arbeitertage ein Vertreter der

Regierung , der in der wohlwollendsten Weise über die Aufgaben der

Gewerkschaftsbewegung sprach . Bei uns die Unterdrückung der

Arbeiterbewegung . ' dort verständige Würdigung der Rechte und Jnter -

essen der Arbeiter . . _ ,
Aber vergeblich werden die Scharsmacher in Deutschland

auf die Erfüllung ihrer Wünsche hoffen , die Gelverkschaften werden

trotz der Verfolgungen und Untcrdrückungsmaßregeln vorwärts

schreiten .
Die rege Arbeitsfrcudigkeit auf diesen Arbciterparlamenten , der

Eifer , der Ärbeitersache zn dienen , vorwärts zu drängen im Kamps

für die Arbeiterklasse , legen Zeugnis ab für ein gesundes und

kräftiges Gedeihen der Gewerkschaften . _

jtziit de » Jubalt der Inserate
« bernimmt die Redaktion dem
Publik , in , gegenüber keinerlci

Berantwortung .

Tszvttkev «
Sonntag , den 9. April .

Nreie Bolksbühn « . Friedrich -
Wilhelm st ädt . Theater :
3. Abteilung ( graue Karten ) .
Der Erbförster . Anfang nach -
mittags 23/« Uhr .

Montag : Lessing - Theater .
V. Abteilung ( grüne Karten ) . Die
Erziehung zur Ehe . Hierauf :
Liebestraume . Anfang nach -
mittags 23/ . Uhr .

Opernhaus . Don Juan . Anfang
" / » Uhr .

Montag : Lohengrin .
Schauspielhaus . Julius Eäsar .

Anfang 7V| Uhr .
Montg : Das fünfte Rad .

Neues kgl . Opern - Theater ( Kroll ) .
Im weißen RößX Ansang
fy , llhr .

Montag : Wassiliffa Melentjewa .
( Ssawtna . )

Deutsches . HanS . Borher : Mutter -
herz . Anfang VU Uhr .

Nachm . 21/1 Uhr : Die Weber .
Montag : Die versunkene Glocke .

Lessing . Heimath . Anfang ?>/ , Uhr .
Montag : Im weißen Röb' l .

Berliner . Platz den graum ! An-
fang ?! / , Uhr .

Nachm . 2V4 Uhr : Der Pfarrer von
»irchseld .

Montag : Platz den Frauen I
Residenz . Der Schlafwagen - Kon -

trolleur . Vorher : Zum Einsiedler .
Anfang 7l/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Der Schlafwagen - Kon -

trolleur . Vorher - JZum Einsiedler .
Reue « . Hosgunst . Aiifang ?>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Sohn der
Frau .

Montag : Hofgunst .
Weste » . Das Glück im Winlel .

Aiifang ?>/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Haubenlerche .

Montag : Die Jüdin von Toledo .
Metropol . Clianck d' habits . ( Der

Kleiderhändler . ) Hierauf : Die
kleinen Michns . Ans . VL Uhr .

Montag und Dienstag : Dieselbe
Vorstellung .

Schiller . Othello . Ansang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Hanneles Himmel -

fahrt .
Montag : Die grob « Glocke .

« cnlral . Die Puppe . Ans. ?' /, ' Nhr.
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag ; Die Puppe .

Thalia . Der Raub der Sabinerinnen .
Ansang 7' / , Uhr .

Montag : Tieselbe Borstellung .
Luisen . Nach berühmten Mustem .

Anfang 8 Uhr . *
Nachm . 3 Uhr : Die Ahnfrau .
Montag : Nach berühmten Mustern .

BrUc- Siltiaiicc . Fuhrmann Hentfchel .
Anfang 3 Uhr .

Nacht ». 3 Uhr : Ter Pfarrer von
Kirchseld .

Montag : Fuhrmann Hentfchel .
Friedrich . »Vltheiinsiadilfche «.

Der Freischütz . AWang 8 Uhr .
Montag : Der Postillou von

Lonjuineau .
tzileranderplaft . Die Lebemänner

von Berlin oder : Der Klub der
Hannlofen . Anfang 8 Uhr .

Nachmittags 4 Uhr : Hansel und
Gretel . Die Pnppeistee .

Montag : Die Lebemänner von
Berlin .

Wiener Bolt « - Theater . Un-

schuldig . Ihr Eousin . Anfang
7 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellmig .
O sie , id . Di « Bulaaria . Ans. 8 Uhr .

Nachm . ZI/ , Uhr : Neue freie Volks -
biihnr . Iphigenie aus Tauris .

Montag : Die Bulgarin .
mpiillo . Svecialltaieu - Borstellung

A » sang 7>/ , Nbr .
Reichshallen . Stettiner Sänger .

Ansang « Uhr .
jjseeii - Palast . Specialiliten - Vor -

flellnng .
Passail « - Panoplikiiiti . Speciali -

tälen - Loisielluiig .

Urania . Tanbenstrasie s « —4t ».
Natiirkmidljch - Aiissicllnng . Täg -

lsili geöffnet von lll Uhr vor -
mitlags ab. Eintritt 59 Pf .
Abends 8 Uhr : „ Das Land der
Fjorde " . Openitelcphou .

Jnvalidenstrasie 57/0 « . Täglich
abends von 5 —19 Uhr : Stern -
warte .

SlhillerChellter
lstvallncr - Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Hannele » Himmelfahrt .

Traumdichtung in zwei Teilen von
Gerh . Hauptmannn .

Hierauf : . Alm Seid .
Lustspiel

in 1 Akt von Oskar Bkumenthal .
Sonntag , abends 8 Uhr :

OtheH » ,
der Hohr von Venedig .

Trauersviel
in 6 Aufzügen von W. Shakespeare .

Montag , abends 8 Uhr :
Hie grosse Glocke .

DienStag , abends 8 Uhr :
Hie grosse Gloeke .

Crntvttl M hentvv
Direktion : Josi Ferencry .

Nachmittags 3 Uhr . zu halb . Preisen :
Hie Fledermans .

Operette in 3 Akten von C. Millöcker .
Eisenstein : Mar Heller - Erich a. G.

Abends 7>/ „ Uhr :

Die Puppe ( La Ponp6e )
Operette in 3 Alten und einem Borspiel
von Ordonneau u. Sturzes . Musik

von Ed. Audran .
Morgen und folgende Tage : Die

Puppe ll . » Foups, ) .
Montag , 17. April , z. 199. Male :

Tie Puppe ll -» Foupse ) . ( Souvenier -
Abend . )

Lsttnii -Kttl Weiß-Thellter .
Gr . Frankfiirterstrasie 13 » .

Nachmittags 2' / , Uhr .
Biene freie Volksbühne ,

Iphigenie auf Taurie .
Schauspiel in 5 Akt. v. W. v. Goethe .

Abends 7- / , Uhr :

Die Bulgaria .
Sensationelles Ausstattungsstück

mit Gesang ( Wahrheit und Dichtung )
in 3 Akten ( 19 Bildern ) von Hans
Buchholz . Musik von M. Fall . Ge-

sangstcxte von I . Dill .
Im Tunnel von 5' / , Uhr an

Frel - Konzert . * 7 * 3
In 4. Bild : Abfahrt der Bulgaria .

Hafen von Ncw- Bork mit Frciheits -
statue . ( Tag - und Nacht - Dekoration . )

Im 5. u. 6. Bild : Das 3 Etagen
hohe Schiff Bulgaria . Querdurch -
schnitt : Maschinenraum , Lagerraum ,
Ober - und Unterdeck .

Im 1. u. 2. Bild : Ankunft und Ab-
fahrt eines großen Luftballons mit
5 Personen .
Noch nie dagewesen ! Schenswerth !

Morgen und folgende Tag « : Die
Bulgaria .

vletropol - ' l ' tieater .
Behrenstr . 55/67 . Dir . Bloh . Schultz .

Heute Sonntag :

Castftiel des Mr. Sterin

Cli and d ' lmbits
( Der Kleiderhändler ) .

Pantomime in 3 Bildern von Catulle

Mendss , Musik von Jules Bouval .
Hieraus :

Tie kleinen Michns .
Operette in 3 Akten von A. Messagcr .

Morgen und solgendc Tage : Die -
selbe Vorstellung . Ans, um V,81H) r .

V olks - Theater

im Welt - Restanrant
Tresdenerstr . 97 .

Theater - und Specialitäten -
Vorstellung .

Ansang sonntags » Uhr , wochentags
8 Uhr .

Unsnis
Taubcnstrassc 48/40 .

Im Theater :

Das Land der Fjorde .
Montag : Dasselbe .

Invalidenatr . 57/00 :

Tägl. Sternwarte .
Nachmittags täglich 5 —19 Uhr .

Passage - Panopticum .
Geöffnet

9 Uhr früh vi «
19 Uhr abends .

Das
Riesenweib .
Die schöne

Tätowierte .

Von «>/ , Uhr :
Theätre varlete .

Fxcelsior ,
dargestellt

von 599 künstl .
Menschen .

Mittwoch , Sonnabend , Sonntag
4 Uhr : Kindervorstellung .

vastan » ■ ■

Panopticum .
Jtal . Sänger - u, Tänzer - Gesellsch .

„Santa Lucia " .
Die berühmten „ lebenden

Bilder " .

Neu! Dreyfus-Esterhazy .

Thalia - Theater .
DreSdencrstr . 72/73 .

Gastspiel Emil Thomas .
Letzte Sonntags - Aufföhrung .

Der Mb der ZilbiileriNM .
Schwank

in 4 Akten von P. u. F. v. Schönthan .
Ans. 71/, Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Sonnabend , den 15. April : Benefiz

für Georg Kaiser . Zum 1. Mate :
Emil amüsiert sich ! Schwank in
3 Akten von O. Waither u. L. Stein .

Mährs Theater
Oraiiie « - Strafte 2t .

Täglich :

Der Klittgeljunge voll Bolle.
Lebensbild

w 2 Akten von Paul Wolfgang .

Eine alltägliche Geschichte .
Post - tn 1 Akt von S. Staack .

Anfang 8 Uhr . - Sonntags 6 Uhr .
Wochentags haben Bons Giltigkeit .

. Alea ?»! ' - ILeater
DresdenerBtr . 52 ' 53. City - Passage .

Direktion : Richard Winkler .

Täglich mit stürmischem Jubel !

Endlich
allein !

Gesangs - Poste von Joh . Etßner .
Musil von Max Schmidt .

In « cene gesetzt v. Otto Mendt .

Dazu das vorzügliche
neue Spccial - Programm u. a .

Nr . dames Thomas ,
Juggler on the wire .

Wochentags Entrec frei !
Sonntags 3V Pf .

Reichshallen .
Täglich :

Stettmer Sänger
( Mensel ,

Pietro , Britton .
Sieidl . Krone ,
Röhl . Schneider

und Schräder . )

Britton alS

Pauken - Schulze
der Stolz vom Regiment .

Anfang heute 7 Uhr.
Entree 50 Pf.

Numerlrter Balkon 75 Ft. , Balkon -
Loge 1 Mk. , Orchester - Loge 1,50 Mk.
Fremdenlogs 2 Mk. Tageskaste 11- 1.

Morgen , Montag :
Anfang 8 Uhr

Pauken - Schulze .

Feen - Palast -
Theater

Burgstr , 22. Burgatr . 22.
Das neue erstklassige

Specialitäten - Personal .
Grostes Niesen - Programi »

25 Nummern ! 49 Künstler !
Besonders Hervorzuheben :

Die fliegenden Menschen .
Clown Dolly , Tierfamilie .

Lebende Photographien .
Dazu um . 8: / , Uhr : Der

größte Schlager der Saison :

Kuhrulllllil Htilsiiiel.
Berliner Volksstück mit Gesang .
Fuhrmann Henschel : Direktor
Wilhelm Fröbel . Lene , seine

Tochter : Helene Voß .
Ansang 71/, Uhr . Sonnt . 5 Uhr .
Billct - Vorv . vorm . v. 11- 1 Uhr .

Sonnabend , den 15. April :
Benefiz für den Kapellmeister

Alfred Sommcrfcldt .

Apollo -Theater .
Ha »

humoristischte Programm
der Saison .

Me . et Mr .

Bianca - Desroches
La Bella

Robert Steidl

Henry Bender

Ada Milani
Carmanellis , Prof . Jmanns .

Xnr noch knrze Zeit :

Ein Abenteuer im Harem
Burleske von W. Mannstadt .

Musik von Paul Lincke .
Jjgg " - Anfang y/s Fbr . " VEi

Vorverkauf im Theater und
beim . . KUnstlerdank " , Unter den
Linden 69.

Moabiter Klubhaus
Uenaselstr . 9 .

Empfehle meinen groben Saal ,
Bereinozimmer s. 29 - 89 Personen ,
Restauration . Mittaas - u. Abendtisch .
Jeden Sonntag : tÜrosserAtall .
535L * Carl Fischer .

Freie Volksbühne .
Hente Sonntag , nachmittags 23/4 Uhr ;

im Frlsdrlch - WIlhelmstädt . Theater
III . Abteilung ( graue Karten ) :

Oer Erbförster .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von

Otto Ludwig .

im Hessing Theater

VI. Abteilung ( grüne Karten ) :

Die Erziehung zur Ehe.

Hierauf : Hieb estrünme .

Orftnan CiiTIltltV um Mittwoch - den 12. April , abends
uruner - ijlliuiiy 8 % Uhr , bei Sahen , Undenstr . 106.

Das Erscheinen sämtlicher Ordner ist erforderlich .

Kar Opernvorstellnng „ Der Frelschlltz " am
Sonntag , den 23. April , nachmittags 3 Uhr, im Theater

des Westens können nur soviel Einlasskarten in den Zahl¬
stellen ausgegeben werden , als Plätze im Theater vorhanden
sind und zwar nur an die Mitglieder , die sich zuerst in der be¬
treffenden Zahlstelle gemeldet haben . Nlchtmltglleder haben

überhaupt keinen Zutritt . Da die geplante zweite Vorstellung
in dieser Saison nicht mehr stattfinden kann , infolge des

vorzeitigen Schlusses der Saison im Theater des Westens ,
können die Wünsche aller Mitglieder auf Erlangung von

Opernkarten naturgemass nicht erfüllt werden .
Die Verlosung der Billets beginnt um 2 Uhr . Garderobe 15 Pf .

Achtung ! Die Zahlstelle 28 befindet sich von
setzt ab bei Johann Pfarr , Putlltzstrasse 10 ( Moabit ) . — Die
Zahlstolle 12 von Kothe befindet sich jetzt bei Gustav Vogel ,
Clgarrengeschäft , Koppenstr . 83.
229/9 Her Vorstand . I. A. : C. Winkler .

Schweizer Garten ( Imb ? )
Am KUnigsthor — Am Friedrichshain .

Jeden Sonntag : G > G WlfltllllNg .
Garten - Konzkrt . äRALL .

Anfang 4' / » Uhr . " 99 SB ? " Entrec 30 Pfennig » .

Am I . Mai : Grosse Maifeier .
- Für Wochentage an Vereine zu vergeben .

Charlottenbnrg .
Bismarckstr . 23, Gambrinus - Brauerei , Walistr . 94.

Im neu gebohntcn Saale jeden Somttag

bei freiem Entree ,
Prachtvoller Sominergartei » ,

t - tnstav Beyer .
Säle in verschiedener Größe zu vergeben .

l45IL »

Mkl SgNNtllg !

Sonntag , den 0. April 1800 ,
nachmittags 4 Uhr :

Croße Celll-Borsttllnnll
zum Besten der ostafrikanischcn
Gesellschaft zur Linderung der
Hungersnot in Dcutsch - Ostafrika .

Abends 7i/z Uhr : Ferslen .

Victoria - Brauerei
Lüüowstrafte 111/112 .

Jede » Sonntag , Montag u. Freitag

Humoristische Soiree der

NontMebeu Sänger
( Fuhrmann ,

Horst , Walde ) .

Anfang :

wochentags
präc . 8 Uhr ,
sonntags

7 Uhr .
Entroe 50 Pf.

Empfehle meine Bestanration
und 2 Bereinszimmer mit Piano
sür Zahlstellen und Vorcinc .

Emst Iiier ,
549L * ] Alte Jakob , tr . 119 .

W. Noack' s Theater
Brnnnenstr . IQ .

Jede » Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Theater - Vorstellung .
hu ! Goldleufel . Heul

Lebensbild
mit Gesang in 4 Alten v Karl Elmar .

Musik von Tiitl .

BN«' "«- Taiizkräiizllitn.
Mittwoch : Extra - Borstcllung »

L, diese Mm !

oncerthaiis
l . eipzlgcrstr . Vo . 48 .

Täglich : Hoffmann ' s

Quartettu . Humonsten
Großartiges Programm ,

'

darunter die vorzüal . Stückt
Hie let ' Ate Fahrt

und Itallano Bcrolin . '

Die letzte Vorstellung im
ConcerthanS vor Abbruch

� desselben findet statt am

Soinitiifl, den 21 April .
Circus Renz - Biesen - Tunnel .

Direktion : 3. H. Hütt ,
SMT - Täglich : " VQ

Konzert - und Tpceiulitättn «
Vorstellung .

Austreten von Künstlern l. Ranges .
Jeden Sonnabend und SonntaZ

nach der Vorsielliliin
Tunzkrüiizche » .



mm

Arbeiter-Bildungsschule.
Heute , Sonntag , den 9 . April 1899 , abends 7 Uhr ,

in Louis Kellers Festssilen , Koppenstr . 29 :

Vortrag des Herrn F . S . ArcIlCIlll » ! « !
( Direktor der Treptow - Sternwarte ) !

Ausflug in die Sternenuelten .
Mit zahlreichen lileht - n . Drehbildern .

6) Nach dem Vortrag : LewütUvdss Beisammensein und Tanz .
Eintritt » O Pfennig . - Mg [ t/17 ) DV Garderobe 10 Pfennig .

Billets sind in der Schule , Annenstrasse 16, sowie in allen mit Plakaten belegten Hand¬
lungen und an der Easse zu haben .
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Urania
Wrangelstrasae 10/11 .

Irden Sonntag : [ *

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiien und Versammlungen .

Kestaurant

Moritz llhleyl
Kreuzbergsir . 50 . Ecke Katzbachstr .

Grosser Mlttagstlsch
ä Couvert 50 Pf . , porzügl . Puten -
braten , Entenbraten , Cotelettes mit l
Spargel , Eisbein m. Sauerkohl , Spez .

M ist ein ganz besonderer

Saft ! !

Max Kliem ' s

Sommertheater und Festsälej
Hasenhaide 13 —15 .

In den Sälen - Jeden Tonntag
Grosser Daii .

Gleichzeitig empfehle den geebrten I
Vereinen mein bedeutend vergröbertes
Sommertheatcr zu Sommersesten .
Auberdeui mache hiennit bekannt , das; |
ich zum 1. Oktober meinen neu
erbauenden 3. Festsaal Hasenhaide
( 1500 Personen fassend ) eröffne .
1034S *] Max

"
l

lax Kllem .

Etablissement Süd - Ost , Waldemarstr . 75 .
JMT * Sonnabend , den SO * April Saal zu vergeben .
4Ö4L * , "

Grauinann ' s Festsäle
( früher Renz )

| Nannynstrasse ST .
Empfehle meine Säle mit und ohne I

Bühne , 900 Personen faffend , zu allen
Festlichkeiten und Versammlungen .

Etiiige Sonnabende stnd noch an
Vereine zu pergebe ». Jeden Sonntag
und Donnerstag : Grosser Dali .

Achtung Gewerkschaften ! Auch
der Montag ist für Versammluiigen

U. Brüder .

Gustav Milbrodt 8 Festsäle, IS
Mit SoMllg : Großer Jtoil , groye Mmjit .
UMf Empfehle meinen aroften Saal zu « ersammlnngen und

Festlichkeiten sowie Bereinszimmer und Restaurant . _ 8448 »
W > Achtung ! Vereine und FamÜlen ! Achtung ! B

Holfmanns „ Volksgarten " wütend
früher Klnbhaus ,

am Spandauer Berg , vl «- ä- vls den Wasserwerken , 5 Min. v, Bahnhof .
Herrlicher Ausenthalt in dem 4 —5000 Personen fassenden Natur¬

garten . 5 Parkett - Säle , 3 elegante Kegelbahnen , 2 Billards , grobe
« ommerbühne stehen zur Verfügung . Die grobe Kaffeeküche ist oon
2�Uhr ab geöffnet . Einige Sonnabende und Sonntage sind nodi zu
Sommersesten zu Pergebcn . Zehn eingerichtete Sommerwohnungen
auf Tage und Wochen zu Permieten . Jede » Sonntag : Grosser
Bull . Volksbelustigungen aller Ar » . Halteplatz für ca. 300 Wagen .
14b4L *) Jnh . : Cari Hofltnann , Alexanderftr . 27c .

Karol Wells Seifenextrakt
verleiht der Wische einen angenehmen und lieblichen Geruch . 1

Empfehle mein Lager oon

chic garnierten

Damenhütenl
im Preise von 3 bis 20 Mk .

Matrosenhute oon 1,20 bis 4 Mk .
Engarnierte Strohhüte Pon 50 Pf . an. |

Blumen und Federn in allen Preislagen .
Aufarbeitungen billigst .

R . M . Müller ,
Kottbuser Damm 97 , 1. ( Kein Laden . ) !

Lieferant des Rabattvereins Südost . '

Miaxfeldi * Ballsäle
Dresdenerstraase 06 . [ 1186S *

UWT Jeden Sonntag : Grosser Ball . �Wg
Empfehle meine Lokalitäten zu Versammlungen n. Festlichkeiten .

DaLam * OaIsaama Restaurant » Sängerheim «
KODCrt bCuOßrC . 0 - « lumen . strafte 38 .* aawaawv * w , xaept0n { a ( mt VII Wr . 3760 ,
Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer , Brauerei - HilfSarbetter .

Zahlstelle deS Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,
der Orts - Krankenkasse der Möbelpolirer , der Zentral - Krankenkassen der
Schuhmacher , Gold - und Silberarbeiter , Buchbinder und Zahlstelle des
Wahlvereins für den 4. Berliner Reichstags - WahlkrciS ( Osten ) . s55SI . «

Welcher

WWWU Goldwaarett r°ust ».
SSV e. nchi. i , Sie gest. unjett »«leße »l >elt »prel ( e Im «inieloertaus !
tfchlg #t6 . »«m«nu6r »Bi ) . lB, —j »an6l » ju | $iM jot ». zur »64niietD . 6. —. San MS
tfd » aoC » . Amfn * ( t .
4( 8! ftte . Kerrenuören

Eha
T. ° Trauringe , Ähren

SSV Seaiflteii sie atfl . liniere aeleaendett «

7,50
beltetldeit sich die von un«

, den !Oi0t «»ld . tSralchen
, teuerste ?chl a«kd. ztinge

aefiihrlen Kraurt . «» ersreuen ,

WWBB i »
3 . - . . den
1,50 . . teuerst .

beweist am besten
die sarNvährend stltaende Praduktian der gabril . tn den letzten 3 Jähren und zwar :

1SW: Stioov Ktück « 1887: idd eoe Stücke und 1888: 27 600 Stack ».

S. Wolf & Stiller , Berlin W. , Friedrichkraße 68 .

Zvisihti Tavbe«' niiSi Ztshmstr. ßts | »t . Kein Laden .

mg ;

Yereinsbrauerei - Äusscliank Rixdopf
Herrlicher « arte » u » d graste Säle .

Mittwochs und SonntagS :
Gr . Fral - Konzert . _ _ _ _ _I _ _ _

Vorzügliche
Küche , Wnrstpavillon ,

a iillllimi ' i Schiebstand , Kegelbahnen u
sonstige dioerse Belustigungen .

* SV * Kaffeeküche oon 2 Uhr ab geöffnet . - W

b2 «L»j Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . biö zur Brmlerei

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , AndreaSstr 23 , via - k- vis dem Andreasplatz >

n . Geschäft : Brunnenstr . 05 , vis - a - vie Humboldt
IIL Geschäft ; Beufsetstr . 67 ( Moabit ) .
rv . Geschäft : Leipzigerftrafte ( Spittel - Kolonnaben )

Kinderwagen ,
1 flflfl 1VI<ll «1r äahle ich jedeur der mir m Berlin
iU UU Xual IW ein gröberes Kinderwagen - Lager

KnsnahmePreife
Montag , Dienstag .

Jeder Käufer erhält bei Einkäufen vo » 1 Mark an
einen praktischen WirthschastSgegenstand umsonst .

Gardinen . . Meter 5 Pf . » 10 Pf . , 25 —75 Pf .
Portieren . » Meter 55 Pf . » 75 Pf . , 1, — M .

Möbelstoffe . . Meter 25 Pf . , » 7 Pf . . 4 » Pf .
Tischdecke, , . . . . .75 Pf . , 1,25 M. , 2,75 M .

Kleiderstoffe . . Meter 25 Pf . , 35 Pf . , 05 Pf .

WirtschaftSschiirzeu . 48 Pf . , « 5 Pf . , 1,1 « M .
Moirec - Unterröcke . 2 . 85 M. , 3,25 M. , 3,95 M .

Damenhemdrn . . » 55 Pf . , 97 Pf . , 1,15 M .

tlnlms Löwenberg
Müller - SkrsSs 1V3S

Ecke Burgsdorfstraße . -

DleS Wort Mephistos zu Faust hat namentlich für die

gegenwärtige Zeit befoiidere Bedeutung ! Im geheim , lisoollen

j Walten der Natur liegt es, grade in den beginnenden Früh -
lingStagen das Blut im menschlichen Körper einem besonderen
Emeueriingsprozeh zu unterziehen , die Schlacken des Winlers
ans ihm auSzustoben , um es zur Neubelebung deS Körpers

�jähig zu niacheil . Die Natur vollzieht also einen

BlutreinigungS - Prozetz
I im menschlichen Körper auS eigener Kraft , wenn - — diese l

j Kraft des Organismus noch grob genug ist. 1

Bei allen Kranken jedoch
I ist ste zu klein zum AuSstoben der schlechten Säfte , und da ist

I deshalb dringlichst

eine Uttierstütznng
nötig . Kein Medikament , keine Arznei , kein Heilmiitel über -

Haupt permag nach allen wissenschaftlichen Erfahrungen nun !
. ppiel in Bezug auf Reinigung de » BluteS auszurichten , wie
eine tüchtige Schwitzkur nach korrektem , wissenschaftlich geregeltem
System , und das Bolllommenste in diese »» Sinne bieten

Mnnsels Loh - Tannin - Bäder j
Ren - Cölln am Wasser S - 8 , Wallstr . 70/7 ! ,

weil sie die schwächende Wirkung des blutreinigendeu Schwitz -
bades aufheben durch dm

wohlthätigen Einfluß der Lohe ,
der neu kräftigend wirkt , und

gerade jetzt in der Frühlingszeit
schon nach wenigen Bädern

den Körper wie neugeboren erscheinen läßt . Tausende von An-

erteunungen dieser außerordentlichen Heiltraft der Loh - Tannin -
Bäder liegen zur Ansicht aus , und der

verjüngende , körpererfrischende
I Einflub dieser Bäder kann von jedem Kranken gewonnen werden ,
� weil

MOnsels Loh- Tannin- Bäder,
Neu - Cölln am Wasser 6 - 8 und Wallflrabe 70/71,�

nicht teuerer

sind , als die meisten einsachen Bäder , näutlich im Abounement !

I II . « l . nur I Mnrt und I . ftl . nur 1,50 Mark inkl .

Packung , Massage und Dousche kosten . Die Heilkraft der Loh - �
Tannin - Bäder in ihrer korrekten Herstellung� ! ) �

hat Weltruf erlaugtN
Spreclistiinden

des Anstalts - Arztes

Berlin , Wallslrasse 70 - 71 �
Montag , Mittwoch , Freitag .

. Kostenlose BUlllllillllLsbendSSV, —GV« �
Privat - Spr echstnnd e abends ßVi — TV».

ucher der Poliklinik find durchaus JSit Befu « . _
nicht verpflichtet , die Badc - Anftait zu

nuhen . Kosten erwachse » nicht .
nd franko . Bäder für

be -

Prospekte gratis und franko . Bäder für Kasten .

5411 » alS daS meinige nachweist .
ja

itr

täglich frisch , ausgezeichnet im Geschmack ,
t Fl . 6 « Pf . , 10 Fl . M. 5,50 , 60 Fl . M. » 5, - exkl.

Johennl «beer - Weln , weih u. rot . herb u. füb , 10 Ltr . M. 8, 100 Ltr . 75 . 1
k Fl . 75 Pf. . 10 Fl . Mk. 7 . - . 50 Fl . Mk. SO . - exkl.

Cngarweln med. «/ , Ausbruch ä Liter M. 2, - , bLiterkorbfl . M. 8 . 75 .
Wermut - Wein i Fl . M. 1,60 , aus deutschen Früchten für Diabetiker . !

Gesetzlich geschützt !
Brombeer - Weln & Flasche Mark 1, —.

Apfelwein oersenden in Gebinden von 30 Litern aufwärts k 35 Pf . I
pr. Liter . 10 Fl . M. 3,50 , 60 Fl . M. 15 . - exkl. Flasche und Kiste . >

Bugen Neamann & Co.
�WrAttfaTÄhoit * Belle - AUiauce - Platz S». Amt IV 3679 .
�? eri « BfSiB0e » I . Wilsnackerstrabe 25. Amt II 2632 .
Neue Friedrichstrabe 81. — Oranienstrabe 190. — Genchinerstr . 29. — |

Konimaiidantenstr . 67. — Grüner Weg 56. — Elsasserstr . 19.
Schöneberg ; Hauptstr . 129. — Charlottenburg : Kaiser Frtedrichstr . 48.

Niederlagen : Pntbuserstr . 35. — LandSdergerstr . 88. —
Potsdam : Bäckerstr . 7.
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Arkonabad L(l�adn™-
34 . Anklamerstr . 34z ' . YN�7>.
Wannen - u. medizinische Bäder sowie russisch - römisch
u. borzügliche Kastendampfbäder ( Sohlensäure ) mit Sin -
Packung , Massage »c. Annahme ärztlicher Berordnungen

: der LrtS - , JnnungS - , Fabrik - und fi
'

Krankenlaffen Berlins und Umgegend

Kirne Zll .

» WWWMWM _ _ _,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

jungen
für Bäder der Orts - , JnnungS - , Fabrik - und freien Hilfs -.

. . . .. . . . . [ 14288 *

10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlose « Zahn¬
ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wttchentl . 1 M.
Zahnarzt Wolf , Leipzlgeretr . 33. Sprechst . 9- 7.

Empfehle Freunden und Bekannten
mein Lokal . Im neuerbouten Saal
jeden Sonntag : Tanz . Kaffeeküche .
2 verdeckte Kegelbahnen . Ausspannung
zur Verfügmig . 1370L »

August Steuftiebon .

Buss Salon ,
Graste Frankfurterftrafte 85 .

Empfehle meine Säle nebst Garten
nock für euiige Sonnabende an Vereine .
2569b

_
Johannisthal ! BBS

Park ' Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Bali .

Danz - Nbonnement 50 Pf .
Die Kaffeekiiche ist von 2 Uhr

ob geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Extra - Preise .
Bestellungen für Sommerver -
gnügen nehme schon jetzt entgegen .

Wwe . Fiise Ran ,
tarn früher Skalltzerstr . 136. >

Asthma .
Die Heiltrast deSPohI ' SBrombeer -

wein ist erprobt bet Lungenleidei » .
Bronchtalkatarrh . Kehlkopfletde » .
Berschleimuna . Influenza . Gr -
käliung u. Schlaflofigkett . Prei »
per Fl . 1 M. Fabrikont Drvg . Pohl .

. 157.

- - - -

Brunnenstr . B33L *

GesellschastsHaus
Swiuemüuderstr . 42 .

Säle und Garten euwsehle unter
koulanten Bedingungen zu Festlich -
leiten ; einige Sonnabende stnd noch
frei ! Jeden Sonntag : Ball

Theater - Vorstellung .
Frtthstücfts

und

Gr . * • - UHBtUV. l - S- , Mittags -
und Abendtlseh .

LiebeHenschel , Mariannenftr . 46 . 1

SfmH§iiininctatt40' 80"100?5erf-
B548 «)

zu vergeben bet
8epp Wledemann ,

_ Fricdciistr . 67.

Allen Bekannten und Genossen zur
Nachricht , daß ich mein 14062 «

Weij- ll . Bairlsch - Vm- LM
von der Wrangelftrabe nach der
Manteusselftr . Iii verlegt habe .

Grobes Bereinszimmer m. Pianino
zu vergeben . Ed . Beyer .

Empfehle mein Weib - u. Bayrisch -
Bier - Lokal . fr. Bill . VereinSztmmer zu
verg . Kranz Ebrlich . Fürstenwalderstr . 5.

mmi . Eundbureaa ,
Charlottenftr . 93 .

Gnädige Frau !
Grolich ' s

Heublumen - Seife
( System Kneipp ) Preis 50 Pf .
wirkt erfrischend und ver¬
jüngend saf die Hant und ver -
nindert demnach die Bildung
von Fältchen und Runzeln .
Versuchen Sie , um sich zu
überzeugen . Käufl . bei Apo¬
thekern und Droguisten .

Berlin : Dr. E, Kuhlmann ,
Friedriohstrasse 134 ( auch en
gros ) . — Lützow - Apotheke ,
Lützowplata . F. Berger , König¬
strasse 29. R. Sauer , Kaiser
Wilhelmstr . 47. Max Schwarz¬
lote , Hotlief . , Königatr . 69.
Admiral - Apoihoke , Admiral -
etrasse 31/32 . Schwanen -
Apotheke , Spandanorstr . 77.
König Salomo - Apoth . , Char -
lottenstrasse 54. Wrangel -
Apotheke , Wrangelstr . 108.
Blumen » Apotheke , Blumen -
strasse 73. Strauss - Apoth ,
Stralauerstr . 47. Adler - Apo¬
theke , Neue Königstrasse 50.
F. W. Sehrendt , Dresdener¬
strasse 115. P. Brandet , Dres -
denerstrasso 66/69 . Richard
Loose Nacht . , Neue König¬
strasse 19c . Kopp , Josef , Pots¬
damerstrasse 122 o. 0. Reichel ,
Eisenbahnstr . 4. 0. R. Frenze ! ,
Bixdorf , Prinz , Handjery -
strasse 44 45 und Hermann -
Strasse 227. L. Horn , Pots¬
damers tr . 5.
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(uttiriiiiiHt

jCigarren, w «

Ip«""1«» 14, - 17, - 19. -
f 21, - 23,-; 25, - « »

Fabrik « Versand ujad Kaufhaus

Raphael� lck Tli. Biisii�, - - W- K»
Fährgeld wird Jedem KBofer vergütet .

Herren - nEcabea -
Garderobe .

�crrcn- frühjahrs - und

Sommer- paUtots ,
mmr beste OnallUit , sanb .

VerarbeiUine .

«�10, 14,19,54 eto

in hsehmod ernon Farona ,
tadelloser Sita , peinlich

saubere Ansnihrung .

«�10,14,19,24 ° t ° . -

Herren -Zeinkleiöer .
hall - , Mittel - u�dunkelfarb, ,

80Mk . 2,80, 3,80, 4,
5,80

V

etc .

Herren - Muge nachJÄaass
Mk . 32, - 38 . - 43 - etc .

- leniner -Pililils o»h Maass
- Mk . 23, - 27, - 32, - etc .

herren losen nach Mass
Mk. 8,75 10,75 13,50 etc .

Schmhwaaren .

Täglicher Eingang
von Neuheiten w

farbigen n . schwarzen

Kinder - , Damen - und

Hcrrenschuhen nnd

Stiefeln .

fiarmlie für HilMeit
durch gedruckte Garantie -

Scheine .

Für Herren :

SegsIluch - SchBürschuh .
A bsat ». Lederbesate 0,lu

Rindledfr • Zug - oder

Schnürschuh , reine _ oft
Lederznthaten . . . 3 » « u

kcht Ziegenleder Sraua
Schnürschuh . . . . 5,75

Zugstisfel ohne Xaht ,
Ziindledsr . . - . .

Zugstiefef ohne Naht ,
Wildkatbleder , genaht 0,75

Für Damen :

Segeltuch - Schnürschuh
Abnatr . Lederbesati . 8,60

Rossl . Schnür - cd Knopf -
schuh

. . . . . .
2,78

Echt Ziege nieder braun „
S< hniii -' >d Knopfachuh 4,2 »

Echt Ziegenleder ,
Schnür - odtr A _ _ _ « .
Knupfatiefel . ■U /u , 7 ,üB

Grösstes Lager der besten
Schuhwaaren der Wolt

„ fioodyear " .

Kinderschuhe von 0,50 au.

�Wiste Idshing ! JÄexico- �avana, Mke St . Mres ,

Jampföestillation , pruchlsa/tpresserci , Sssenzenfabrik im eigenen Hanse.
Ltr . r . f, — an . Cogna « pr . Ltr . ?. 1,25 an . Elercogaac pr . ' / , Ltr . Fl . 9 . —. Bergamott
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Fertige

Kleider
zu sehr billigen Preisen .

Fertiges Kleid a . reinwollcne >q
englischem Stoff . 15 Mk. , 18 Mk.

Fertiges Kleid , elegantePro -
menaden - Fc ? on , engl . Stoff ,
SO Mk. , S5 Mk. . SO Mk.
Schivnrze Kleider SO Mk. ,
S5 Mk. 1Z27L '

Gesellschafts - Kleider in den
neuest . Fagons SO Mk. , SO Mk.

Einzelne Röcke
in den neuesten Fasons ,

schwarz und farbig , aus Futter
S Mk. , aus guten beenjitfen
Stoffen 7 Mk. , 10 Mk , IS Mk. ,

15 Mk. . SO Mk.

�svleenkleick
in Laden und Cheviot

IS Mk. , 15 Mk. , 18 Mk.

�svleenkleick
in Cheviot und Covericoat

S5 Mk. , 30 Mk. , SO Ml .

Figarokleid
( Rock mit kurzem Jäckchen )

IS Mk. , 15 Mk. . 18 Mk.

Leillen-Iileiliel ' 56Vm

Aackets
nur die neueste » Fnoons »

8 Mk. , 10 Mk. , IS Ml. .
elegant verschnürt 15 Mk.

EspeS unl ! Xräge ».
bestickt 5 Mk. . 7 MV. !) Mk. ,

1 » Mk. , 15 Mk.

Sielmann &Roseiiberg
Komm andante, , strafte ,

Ecke Lindcnstraste .

HoLwaaa « .

mio %
acafRuU. , Clstnb «, st » «rIBt
TvnMk , In M»«rj od. diuBd. ,
fitf. j . Sabrifpt . unt. lojihr . S»,

r „uli «, »«genVh«>l ». mtl. Mi. 1»
«lu « vtttfrh . - »ch aulwürt » Irl. .
Prob« iRelerenzrn u. Katal. «roiiS »

Berlin 85V . 19 , Leipzigers ». SO

Unter dem Namen
kommt vielfach nur gebrannte Gerste oder geröstetes Malz zum Verkauf . Ein wirklicher Malzkaffee — eine Verbindung
von Malz und Kaffee — ist infolge seiner patentirten Herstell ungs weise allein der Kathreinersche , der Geschmack und Aroma

des Bohnenkaffees in hohem Grade besitzt , und nur in plombirten Packeten mit dem Bilde Kneipps zum Verkaufe kommt .

CarlZobel Berlin SO. , Röpeniekerstrasse 121,
*

Ecke Miohaelklrch . Stpaaae .

Herren - nnd Knaben • Garderoben w rct - hSv Auswahl und t « alle » Grös - u .
Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .

�
1185 ~*

Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ansführnng und bedeutend dilliger zu liefern , als die sogen . Ansverkänfe nnd Reklamegeschiifte .

nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz .

Für Bestellungen nach Maass rekiiiiaitigste Auswahl der neuesten und besten Stoffe aus dem In und Ausland . !
Jeder Aultrag wird in kürzester Zelt erledigt . Werkstatt im Hause .

gewissenhafte Bedienung . Lade ergcbenst zur Besichtiaung meiner Geschästsränme ein .

Stldsrns
Rsrrsn - Vhrsn
von 9 M. bis

30 M.

Reelle 3jä ) icigo schriftliche
Garantie für guten Gang .

Herren - Bemont . Eepetir - Uhr ,
llkar . Gold m. V« n. ' / «Schlag ,

Sprungdeckol M. 180, —.

Spcclalitttt : Opal - and
TürklM - Schmnck .

t ! HOchste Leistung ! t

Bing mit echtem Brillanten ,
Ukar . mass . Goldfassung

M. 10, - ,
do . Ohrringe v. M. SO an .

Gold . Ringe von 9 M. an .
Gold . Brochps v 6 M. an .
Traaringe , 2 Duk . , 21 M.

Brachgold and Silber
" ' rd . zu Courspreisen gekauft

und in Zahlung genommen .
Versand nur gegen vorherige
Einsendung des Betrages oder

Nachnahme .
Kein Risiko , da Umtausch ge -

stattst . Katalogs gratis u. franko .
Auf Wunsch für Berlin Aus¬

wahl frei ins Haus .

Fraae ( dio 0�t NN uns gestellt"
wird ) : „ Wieso annonciren

Sie noch bei dem bedeutenden
Umsatz und der gewaltigen Aus¬
wahl Ihres Geschäftes " ?

Antwftrt * Wie kann Jemand
sauiwan .

wisseni dMS wir
etwas Guteszu verkaufen haben ,
wenn wir es ihm nicht sagen !

Besichtigen Sie daher , wenn
Sie gut und billig

Goldivaaren und Uhren
kaufen wollen , unsere permanente

Muster- Iusstellung
. mit

Orlglnal - Preisnotirung
{ da jedes Stück deutlieh sichtbar
in Zahlen ausgezeichnet ) vor dem

Hause [ 1320L *

Königslr . 22 .
Goldwaaren - Industrie

Belmonte & Co.
elektrischer Kraftbetrieb .

Grosshandel , Export , Versand
sämmtlicher Artikel der Gold - ,

Silber - und Uhrenbranche .
Einzelverkauf nur Hof part .

Lagerbesuch höchst lohnend ,
kein Kaufzwang , jedes Stück wird
bereitwilligst gezeigt . lieber -
zeugen Sie sich daher , bevor Sie
Ihren Einkauf besorgen , von der
Reeiii tat und Billigkeit , denn wir
suchen nicht durch scheinbar
billige Preise zu blenden , da in
den meisten Fällen der Preis
ohne Prüfung des Fabrikates
keinen Maassstab für den Werth
desselben abgeben kann .

i . Baer, .
Berlin N. , ( &40L * |

| mir GesilMrumm 1

« 26 , Badstraße 26,1
Bcke Prinxen - AIIcc , 2

« empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - Z
n sühmng und allerbilligsteu Preisen -

kHerrkll - u . Knadkll - Z
�

Gsrüeiode , Z
». Aehelteeaehen . — -"

Avkertjxuiix useli Kalis « .

Diesmal Nachdruck ver den .

J , Brünn ,
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Nach beendeter Inventar gelangen größere Lagerbestände
m einer

Teppiche ! Gardinen !

Steppdecken ! Portieren !

Fertige Wilsche !
> billigen Preleen zum

Ans verkauf ! !
iine *

Kinderwagen- u. Schlafmöbel -
BovanRahu I. Invalldenstrasse 160,
Otual BaUJ , »n der Bninnenstrasse .
II, Gr . Frankfhrteratr . 115 ,

Ecke Andreas - Strasee .
III. Oraulen - Wti - asse 70 ,

gegenüber der Jakobyklrche .

von 9,00 —80,00 .
Anch Teilzahlnng

v. 1,00 wöchentl . an.
Bei Barzahl . Rabatt

Amt III , 5281 .
Neu '

IV,

von 8,00 —150,00

Batten , Stand
von 10,00 — 100,00
Bettfedem u. Daunen .
Schlitten der Betten
im Beiseln der Käufer

von 6, — an. " von 6,00 an .

ChansscestraBse 8 . V. RclnlckendorrcratrasBO 8 DE .
VI. C' hnrlottenbnrg , Wllnu ' rsilorfci ' wtrusse 55 .

BBT * Lieferant der Beamten - Vereinigungen . " TUB | 548g *

Färberei u . ehem . Wäscherei ,
Gardinen - Väsclierei u . Spannerei ,

H . Bergmann ,
- Mite Jakobftr . 80 . «Isofferftr . 04/65 , Landsberger Platz 5.
Weiniiieisterstr . 9 . Rathcnowerstr . S7 . Kleiststr . SS . Winter «
feldstr . Sl . Mansteinstr . 10 . ( «rostbrerenftr . L8d . Jcrusaleviee -

straiie 58 ( Eingang Kochstrabe ) . 1L6KL »
Gkarlett enbare : Epnndniierftr . S8 . Tch iiiterstr . 9 .

Kinder - n ageuhuu «
August Götze [ ö28g *

Brunnenstr . 145, Ecke Rheinsbergerstr .
Kinderwagen 7,50 M. , ßemtdeUe 10 —60M . ,
Kiiiderbettstellen 7,50 —40 M. , Kinder - Klapp¬
stühle 4,75 —16M. , Sportwagen5,50 —20M. ,
Puppm - , Leiter - uiid Kastenwagen , Kinder -
möbcl , Triilmphstsihle , Feldstiihle . Riesen -
Auswahl . Bestea Fabrik »! . Reizende

Netcheikeil . Billigste Preise .
Theilzahl . gestattet . Woche 1 211.



Warerjhau� / \ . V�e rt h e i nr�
Berlin, Leipzigerstr. 132/33a

Versand - Abteiluni

Proben und Preislisten portofrei .
• Rosenthalerstr . 27/29, 54/55 • Oranienstr . 53/54

Damenconfection ,
Kleiderstoffe » Seidenstoffe .

Capes VufÄleT 8. «». 18, 22 - » « 35

Jacketts , Kammgarn 13,7- , 14 u. 18,- » Ak .

Jacketts , vovsrt - ooat , kardig 14 Alk .

Paletots 34 35 mit Seidenfutter 48 Alk .

Kragen K jour , auf Taffet gearbeitet 18 ZV IQc .

6IUS6n , einfarb . Fould , gefüttert 4,75 Mk.

Hemden- Blusen , gestreifter Taffet , gefüttert 11,50 Mk.

KOStQmrOCk, gemustert Alpaka , gefüttert 7, - » Alk .

Kostümrock , Cheviot mit Tresse 15,73 Mk.

KOStÜme aus Covert - ooat , zweireihig , offen 13,50 Alk .

KOStüm, karierter Stoff , mit Besatz 18, - » Mk.

KOSiüm, Covert - coat , 31, - » Alk .

KOStÜm , TaffefSÄÄcben 35, - 0 Mk.

KOStüm, enSliSCh ' E0CkiaS %uf Sefdl"1 CoTWt - COat 88 Mk.

OOt6rrOCk , Mohair , Volant mit Säumeben 3,75 Alk .

OnterrOCk , reinseid . Taffet , gestreift 18,5 » Mk .

Reinwollener

Köper - Beige
vorzügliche pualität , ca . 110 cm breit , Meter ifJUk . «

Einfarb . Cheviots u . Krepps , Meter 96?/ .1, *5 , 1,50,1, lö

Barege u . Elamine�lÄ8018 ' ! , «« , l . " . 1,»- Mk.

«atiaSSßS , er°°-�nswabl . l S0 2, «», 2,5 », 4 Mk.

BlOCk- KarOS, Meter 95 ? / . | , «, 1,85 , 1. 8» Mk.

Halbseidene Stoffe , Meter 1,00 , 1,00, 2. 5» Mt

Covert - coat 1. «». 2. - 5, 2,7 - ,4 . - » m>

Seidenfouiards , bedruck » , Meter 95 ? / . 1,»», l, ««, ZM�

Damass�s , grosseMct0errüinent ' 1, »», 2,i », 2, »», 8 Mk . .

Seidenstoffe , schwarz , glatt , gemustert , Meter 2, 2,5 », 8aO

Taffet rayd , reiMefeerde ' 1. »- , 1,»». 2,7 - , 8. 8, « 5 m *

Taffet eeossais , reiMe�de' i, »*, 2,1 », 2. 7», 3 m .

erren u. J�ahfn ße�leitlunp
J�a�ss-�nfertigung

Die 13 te

Preis - Liste

1899

Auflage lAIillion )

wird auf

Wunsch gratis
und franco

zugesandt .

Eie/eranten an Garderoben-Geschä/te, Vereine , 7ns We und ausländische Gesellschaften.

24 a9 Chausseesf passe 24a f ff , Brlicken - Strasse ff f f6 , Gr . Frankfurterstr . 16
iw . Inralidenstr . U. Friedrich . Wilhelmstädt . - Theater . Ecke Runge - Strasse , am Bahnhof Jannowitz - Brilcke . zwischen Frucht - Str . und Bürger - Hospital .

k

Radfahrer - flnzüge SXÄ 7 Mk. so .

CheTiol - loiug in | Frühjahrs - Palelols in
Mt | Radfahrer - Hosen jÄa Mk

1 Haus- Joppen SO n ! Hosen nach Mass 7
für Herren I Enorme Ausw . 30, 28, ai , 15,

' w
> Gesäss 7 . - , 6 - , 5 . - , 4 . - ,

M ! Alk . « . - ,5 - , 4 — >
Mk. en .

Berantwortlicher Rcdactem : August Jacobetz in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke w Berlin . Druck und Verlag von Vtax Babing in Berlin .
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Neck lIenmlvechmlW des Deutsche» Metallurbeiter -

Verbilulies.
Halle , bcn 7. April .

Vierter Tag .

In dek heutigen Sitzung wird in der Beratung über die all -

gemeinen Anträge fortgefahren . Die Streikunterstützung wird um
2 M. pro Woche erhöht . Fenier wird ein Antrag angenommen , den

Delegierten , die eine Einbuße am Arbeitsverdienst erleiden , neben
den Diäten ( 9 M. pro Tag ) noch einen Zuschuß von 3 M. pro Tag
zu getvähren .

Darauf wurde zum 6. Punkt der Tagesordnung : Der dritte

deutsche Gewerkschaftskongreß übergegangen . Das
Referat hat D ii r s e l l - Essen übernommen .

Röske , Mitglied der Generalkommission , bespricht die der -
schiedenen Anträge zum Gewerkschaftskongreß ; ein Antrag aus den

Reihen der Metallarbeiter auf Loslösung von der Generallominission
sei wohl nicht ernst zu itehmen . Reichel tritt für eine Erweiterung
der Befugnisse der Generalkommijsion ein und verwirft die Gründung
eines Streikfonds . E h r l e r ist derselben Ansicht wie Reichel und
moniert die Haltung des Korrespondenzblattes , das ihm nicht ge -
fallen habe . Der Antrag auf Loslösung von der Generalkommission
lvird zurückgezogen .

Nach einem Schlußwort R ö s k e s , in dem derselbe erwähnt ,
daß die GeneraEommission die Neugrüuduiig von kleinen Organi¬
sationen mit Sonderbestrebungen zum Vorteile der Allgemeinheit
verhindert habe , daß sie es aber bedauere , daß die Einigungs -
bestrcbungen bei den Handels - Hilfsarbeitern , zwischen den Formern ,
Schmieden und dem Metallarbeiter - Verbande zu keinem Resultat

wurde vorgeschlagen , den deutschen Gewerkschafts -
zehn Delegierte und den Rcdactcnr des Verbands -

zu beschicken . Der Vorschlag

geführt haben ,
Kongreß durch
organs sowie ein Vorstandsmitglied
würde angenommen .

Zum Punkt 7 der Tagesordnung : „ Die Einigungs -
be strebungen der organisierten Former und der Deutsche
Metallarbeiter - Verband " , referierte Schlicke . Redner meinte , der

Znstand , der jetzt zwischen den beiden Verbänden eingetreten ist ,
sei haltlos . Auf dem Gewerkschaftskongreß im Jahre 1892 habe
man sich verpflichtet , in Zukunft die gegenseitigen Anfeindungen ein -

zustellen . Diese Vereinbaning sei aber durch das Organ der Former
„ Glückauf " bald wieder durchkreuzt worden . Er , Redner , stehe nicht
auf dem Standpunkt , der freien Meinungsäußerung Fesseln an -

zulegen ; man möge sprechen wie einem der Schnabel gewachsen
ist . Wenn aber das Organ der Former dem Metallarbeiter -
Verbände vorwerfe , er erziehe Streikbrecher , so höre die

Gemütlichkeit auf . Die „ Metallarbeiter - Zeitung " hingegen
habe stets nach der Verpflichtung auf dem Gewcrkschafts -

Kongreß gehandelt . Der Verbau ! ? habe zu einer Einigung
Konzessionen gemacht tind ebenso Entgegenkommen gezeigt ,
wie früher bei der Einigung mit der Berliner lokalen Richtung .
Die Generalkommission hübe in dieser Frage gefehlt , da sie alles
andere gethan , aber nicht im Sinne der Jndnstriovcrbände gehandelt

habe . K ö r st c n - Berlin sprach über den in Gotha stattgehabten

Formertag , auf dem für die Einigung doch etwas herausgeschlagen
worden ist . Er cmpsiehlt die Resolution Schlicke . Rät her weist
darauf hin , daß die Former und übrigen Metallarbeiter schon des -

halb zufamntcnarbeitcn müssen , weil die Eisengicßerci - Bcsitzer und

die anderen Industriellen ebenfalls in Jndustricverbändcn ver -

einigt sind .
' Die Nachmittagssitzung begann mit der Bekanntgabe deS Wahl¬

resultats der 10 Delegierten zum Gewerkschaftskongreß . Sodann
wird in der Beratung über die EinignngSbestrebungcn der Former
mit dem Verbände fortgefahren . Sie schließt mit . der einstimmigen
Annahme der Resolution Schlicke . Ein Antrag , die ' nächste General -

Versammlung zwischen Ostern und Pfingsten und zlvar nicht un An «

schluß an einen Feiertag einzuberufen , wurde angenommen . Scherin
wurde wieder einstimmig zum Redactcnr des Verbandsorgans ge «
wählt . Auch wurde eine Beschwerdekommission für die „ Metall -

arbeiter - Zcitung " eingesetzt .
Namens der Wahlkommission erstattet hierauf H e r r m a n n -

Stuttgart Bericht . Es werden vorgeschlagen und einstimmig Ivieder «

getvählt : Schlicke zum ersten Vorsitzenden , Pfeiffer zum
zweiten Vorsitzenden . Reichel zum Sekretär und Werner zum
Hanptkassierer . Der Sitz des Hauptvorstaudes bleibt in Stuttgart .
Der Sitz des Ausschusses ' bleibt ' in Frankfurt und wurde Dejung
wieder zum Vorsitzenden getvählt .

In einem vom Vorstände des Textilarbeiter - VerbaudeS ein »

gegangenen Schreiben wird die Lage der streikenden Weber in

Krefeld geschildert und um ein Dnrlehn von 10 000 Mark ersucht .
Die Versammltmg beschloß ohne Diskussion einstimmig , den

streikenden Webern 5000 M. aus der Hanptkasse zu über -

weisen .
ES folgt nunmehr der Bericht der Statutcnbcratungs - Kommission .

Der Vorstand lvird ermächtigt , zur nächsten Generalversammlung
eine Gaueintcilung vorzuschlagen und dort , wo die notwendigen
Vorbedingungen erfüllt sind , besoldete Vertrauensmänner anzustellen .
Die Statntcnberatung beschäftigte die Sitzung bis abends ö Uhr ,
Em Delegierter wünscht , daß initgethcilt werde , daß der Antrag
Rohrlack bezüglich der Arbeitslosen - klnterstiitzung , der angcnouuncn
wurde , auch besagt : lieber sämintlichc Anträge , die zur llrabstinnnung
vorliegen , lvird zur Tagesordnung übergegangen .

AlexaMerstrasse 14a
■vis - a - vis der Blnmcnstrasse

und 2 Minuten vom Bahnhof Jannowitz - Brücke .

Küiite HL Schneider
Abteilung Kleiderstoffe und Seidenstoffe .

Etn Posten engl. Kleiderstoffe zum iussuehen , dopp. breit , QK or M Posten Covert - Coats für Kostüme , doppeitbreit , m |
Meter ri, | Meter « I

Ein Posten Kleider - Kattune zum iussuchen , doppeitbreit , iü er

Meter
n -

Ein Posten reinvollene CheTiots z . iussuchen , dopp. breit
pf

Meter

Ein Posten reinwollene n . halb wollene Frübjabrs - Kieider - pr
Stoffe , dopp. breit , zum iussuchen , Meter 75, 80, 48,

n '

Wollene Schotten , lür Kinderkieider und Blusen geeignet , IK « P

Meter
rL

Ein Posten reinseidene Fouiards zu Kieidern in nur
pf

modernen Dessins . . . . . .
Metap n *

Seidene Pouge� in allen Saisonfarlien .

Meter

Meier 7B kl .

Zum Wohnungswechsel: Gardinen , Portieren in allen Preislagen.

Grösste Auswahl in Sommer - Neuheiten .
mein Kaufhaus bietet in den hegehrten Artikeln : Cover - coat ,

Alpaka , Loden die grösste Auswahl und die sicherste Crewähr für erstklassige Ware .

Gesundheit ist Reichthnm !
Dampf - und Heisslnft - Bäder

wirksamstes , erfolgreichstes und hilligstes Mittel

gegen EriLllIbuBir , Gloht und Rheumatismus .
Liefermig an sämmtliche Krankentafle ». S28I . -

Frankfurt Ritter - Bad
136 Gr . Frankfarterstr . lSG I 18 . Ritter - Strasse 18 .

Spezlalit & t :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Rom .

bezw . Heisslnft - , Lohtanuiu - , Sool - �
nnd Schwefelbäder

täglich für Damen und Herren .

Brnimenbad , Brunnenstr . lS .
Loh - ranuin - , Dampf - , Heistliift . und Tandbäder , sowie alle Bäder

einzelner Körpcrtheile ( Arme , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nanheimer
Mutterlauge . ZIassase - . 4 . iistalt sunt neuen mcch. Apparaten (1 Tr. ) .
Masseur seit 1881. - Kein geprüfter Kursusmafleur . — Seit 10 Jahren siir
sämmtliche Krankenkaffen . ( 525L *

Massage Filiale : Tharmstr . 46 , von 4 —6 Uhr .
H . Mania und Frau .

Nach beendeter Jinüflltlll u vollständiger ffdltUHO
meines TepPich . Kaufhauses

Gardine « ,

Portieren ,

ÄZöbelftoffe,TlMt
Steppdecken

reellste Fabrikate in Topha . u. tt . f. tt >.
Salon - Teppichen ä 3,75 , 5, 6 - 500 M. [ lOlBL *

IWritt . Wcht - Malog
118 Seiten stark gratis und portofrei .

Vermerk des festen Preises auf jedem Stück .

Emil Lefövrercra »hufWl58.

Ein Jeder rauche

„Sulima' s Ideal des Kenners "

Cigaretten . ioo Stück 3 M. ( 1323L *

■e�) „ Sulima ' s Perle "nir Berlin " ( üfir
Cigaretten . 100 Stück 2 M.

In allen renommlrten Clgarrengeschäften käuflich .

General - Vertretung : Carl Bayer , >

iy � Frledrichstr . 84 .

Rolltabak � Emil Berstorlf
.

Brnnnenstr . 182 - Koppenftr . 9
und Skalitierstr . 139 . 1539L *

Bohtahak ! ■ *
l Lager flott

läTCl

Karl Rolaitd , . Kottbnserstr . Sa . empfiehlt sein Lager flott brennender ,
äußerst deckfähiger Sumatra . Tabake von Mk , l . GO bis Mk . 4,30 , Javq
von Mk . 0 . 95 his . Allk . 1,Z0 . Alle anderen Tabake zu billigsten Preisen .

Karno im Hanshalt .
Ein Theelöffel voll Karno , eine Tafle kaltes Wasser — und eine höchst

erfrischende , nahrhafte und wohlschmeckende klare Bouillon ist fertig .
Nimmt man anstatt kaltes Wasser waroies Wasser , dann bleibt die

Beschaffenheit der Bouillon dieselbe , bei Gebrauch von kochendem Wasser

jedoch fällt ein schwerer Niederschlag von geronnenem Eiweiß zu Boden ,

wodurch sofort der hohe Nährwert des Produktes WS Auge springt ; in
dircltent Gegensatze zu Flcischextraktcn , welche durchaus keinen Nährwert

haben .
Thut nian eine Quantität Karno in ein offenes Gefäß und fetzt dieses

in kochendes Wasser , so verändert sich die syrupartige Flüssigkeit in eine

Pastete , welche dann auf Brot oder Biskuit gestrichen eine ausgezeichnete
Borspeise ist.

Wie häustg findet man nicht , daß wenn das Fleisch fertig auf dem

Tische angerichtet ist, es dennoch eines guten Geschmackes entbehrt , einige
Tropfen Karno darauf gegossen , machen sogar einen minderwertigen Braten

pikant .
Zu haben überall .

Karno - Gesellschaft Russell & Co. , Dresden .

■ VI Ä Bs ö l und Nsterwaaren .
munei « • ' a . scimiz ,

Reichcnbergerstr . 5 . Auch Theilzahlung ! e

Oljeittcr werthen Kundschaft zur gefl . Nachricht , daß ich mein früheres■• V*- Geschäftslokal Gr . Frankfnrterftr . 70 kontraktlicher Verpflichtungen
wegen übernehmen mußte . Ich habe in demselben wiederum ein Herren -
Garderoben - Maast - lNeschäft eröffnet und bitte das mir früher geschenkte
Vertrauen nach wie vor gütigst zuwenden zu wollen . 038L »
PF " Elegante Anzüge und Paletots nach Maaß von 30 Mark an. " MW

kkslukold Werner . Schneidermeister .
Groste Frankfurter Strasse 70 . I Kleine Andrcas - Stre ' - e 13 , 1 Tr .

Telephon : Amt VII Nr. 23. I Telephon : Aull VIIMr . 4578 .
Filiale : CrleSrledsNaseii , Friedrich - Strasse 105 . ptclephon : 28.

Neues Rohtabak - Layer
bietet Fabrikanten besondere Vor -
theile in guten Qualitäten zu billigsten
Preisen . — En gros . En detail .
A . Fischer , Nuguststrasse SO,

_ nahe Rosenthalerslraße .

Roh - Tabak «
Größte Auswahl . — Billigste Preise

P. E. Platt & Söline , f*

Brmmenstr . 16 Ä ,
Roh - Tabak

billigst - Preise ( 5372 »
Max Jacoby

Sirelitzerstrasse Nr. 52 .

Rohtabak
Größie Auswahl ! Billigste Preise !

Giilcr Brand ! Vorzügliche Qualität !
Sämmtliche

Fibrikiltioils-llttusilieil .
( Neue Formen , sehr gr . Zlusw .
» 1,40 Sit . ) Man verlange Preis -

Verzeichnis ! . 538L »

Heinrich Franck ,
Nr . 185 . Briinuenstr . Nr . 185 .

!)
mit Auszug 32 Mark . Iii van mit
Satteltaschen u. Plüscheinfassung 68 M.
( Konkurrenz annoncirt solche in. 85 M. )
ituhehett 28 M. , Garnitur ge¬
webtes Muster n. Scidenplüsch - Ein -
fassung 120M . Gebrauchtes Topha .
neu bezogen 18 M. Sjähr . Garantie .

Folslerrnöbel - Fabrik
ZItillcrstr . Sa ( am Weddingplatz ) ,

Hof . Fablikgcbäildc pari . (11828*

Großer

Möbelverkauf
Qrailienstrassc 7Z , an der Koni -
mandantenstraße ( früh . Schützeustr . 2) ,
in meinem vier Etagen hohen Fabrik -
gebäude , großes Möbcl - Spezialgcschäst
für kleine und mittlere Wohnungs -
Einrichtiingell . Brautleute , welche eine
dauerhafte und billige Einrichtung
kaufen wollen , bitte ich, ohne jeden
Kanszwang uiein kolossales Lager vor
Einkauf zu besichtigen . Verlangeii Sie
mein Musterbuch gratis und franko .
Durch größere Masseneinkäufe und
Ersparung der theiiren Ladenmietha
bin ich im stände , hübsche und
geschmackvolle Wdhüiingseinrichtungen
schon für 100, 200. 300 - 400 Mark ,
hochelegante von 500 - 5000 Mark zn
licferil . Fertige Mnsterzimmer zur
Ansicht . Wohilililgseinrichtiulgen an ;
Theilzahlung unter den koulantesten
Bedingungen . Beamten ohne An -
zahlmig . Eigene Tapezier - und De -
toratenrwcrkstatt . Brautleute erhalten
hübsches Luxiis - Möbelstück als Zugabe .
Kleiderspind 18, Waschtoilette . Küchen -
spind 18. Kommode 15, Spiegel 7,
Mnschelklciderspind 35, Sopha 25,
Bettstelle mit Matratze 18 M. . Nuß -
banm «. Mahagoni fournirtc Kleider -
spinden , Vertikow 32 M. , Muschel -
bettstclle mit Spmngfederbodeu 40,
elegante Sänleutrumeaux 45 M. ,
Salongariiitnr 60, 75 und 105 M. ,
Paneelsophas mit Satteltafchen 75,
Herrenschreibtisch 45, reichgeschnitztes
Büffet 100 M. Zu ganz billigen
Preisen werden die großen Vorräthe
verliehen gewesener , zum theil sehr
wenig benutzter Mübel verkauft , dar -
unter ganze Speisezimmer , SalonS
und Schlafzimmer . Täglicher Eingang
gebrauchter , einfacher u. seiner Möbel .
Gekanfte Möbel werden 3 Monate
kostenfrei aufbewahrt , durch eigene
Gespanne in die Wohnung gebracht
und aufgestellt , auch außerhalb . s»



£ . OiRDORF & C
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Spittelmarkt 16 / 1 * ? Helle - A. lliancestrasse 1\ 2.

Ausnahme - Preise
Dnizz 9en 10. Mi>, Dienstag Jen 11. Mit , jttittwoch Den 12. Hrit .

Dessertteller , ew * . . . . . . stuck � ?/ .

Salat8chüs8eln,gsffl2lf 15 " 25pf38pf

Honigdosen , «eprewt ; ; . . . . swck 12 Pf .

Wasserbecher , gepre » » t . . stück � ?f . , 5pf-

Speiseteller , � tief . . . stuck 13 pf

Dessertteller , gerippt und gezackt . Stück 0pf.

Dessertteller , decorirt ; 18rf 20pf 25pf

Brotteller , bunt decorirt , stück {3 Pf . 17 Pf

Aschenschalen , * * 0� . . . . stück 12 pf

Fruchtschalen , « f� . . . . . . stück 38 pf

Speiseteller , flach und « er . . . . . swckgpf

Speiseteller , bI « u Zwlebelmosfer . . . Stück 0.Pf.

Speiseteller , wit farbigem Rand . . . stück 0 Pf .

Kaffeetassen , bia « zwiebeimu » ter . . . . 10 pf .

Borstenwaaren .
Kleiderbürsten , ' « i ° - Bomten , 45 pf . 85 "

Glas .

Weingläser , s « p " " t . . . . . i . stück 0pf.

Käseglocken , ssp� - t . . . , . . stuck 38 Pf

Wasserflaschen , s - pr - » » . . . 8� 28 "

Zuckerschalen , e - p " « » . stück i | pf , 22 "

Porzellan .
' Kaffeeservices, 6 TbB ! ,e mit ™Blt • ■ • 2. ??

Kaffeeservices , p - « onen 2,55. 2,1?.
Milchtöpfe , ercee Form Stück | 0 Pf. , 22 " 38

Butterglocken , . . . . .stück 55 pf .

SatZtÖpfe , bunt decorirt . . . . . .6 Stück

Salatschalen t * ™ * . . . . .* . . 38 "

Citronenpressen , mtA�u » . . swck 15 n .

Gambrinustulpen , � . tau . . . stück 26 pf

Bierbecher , mit Goldrand . ; , ; ; Stück 7 Pf .

Fruchtschalen , « « . cu » » » , . stück 1 uk . 15 pf

Vorrathstonnen , � ssSumen' 42 " 45 "
Mosten , Bit Streublumen stück 45 " '

Kaffeetassen , 6 « - � . i i . . . i . 22 "
fassen mit Goldrand , gerippt 17 Pf

Kindertassen , hum decorirt IQ pf .

Kaffeebecher , * * * * * 7 "

Steingut .
Waschgarnituren , voge ? mu. ter . 4 ntsn « . J

Waschgarnituren , Bandmu . ter , « ibeiie . . 1� j ®

Waschgarnituren , KÄr 2,5; . 2,
Waschgarnituren , s " ° - ° p - n » . s ? i . e ! i « 4,

i »
. klk .

75
Mk.

25
Mk

Wirthschafts -

artikel .

Vorrathstonnen * * AipenMun « . swck 23 "

Kaffeebecher - »it Figur stück ß pf

CompottSChÜSSeln , sau, « stück ; ; : 53 "

Wasserkannen , kto . « Poro . . . stück 38 "

Emaille .

. chaumlöffel . . * * * 10 pf . 12 " ■ 15 "

Kleiderbürsten , rw . . . . . .• 33 " Esslöffel , Du . . . . a J » ®
. . s « - » lij « . Zx�nflössel

Kopf hursten , reine voraten , ktüek 40 Pf . , gQ Pf

Nagelbürsten . ; . ; . stück F pf , 7 "
Schneeschläger , • «»erik . ni . ch , .

-
. stück 25 "; . Stück

Wäscheleinen , 1,1?. 2,5?. 2, 5?

Scheuertücher , stück 0�12 " 16 " 22 "

ßotanisirtrommeln , st ° b 25 " 40p 80 "

hochfeine
1 Lederlaekirung

Scheuerbürsten , wur « i ». Fibr «, 6 7" -
Scheuerbürsten . 0 pf 10 " - 11 "

Schrubber , Fibre,20 " 24 27 " > 30 "

Schrubber , wund . . . stück 25 " > 35 "
Besen . . 48 65 " 85 " • 1,1?
Handfeger swck 28 " - 40 " - 42 48 "

| ( Brotkästen
Abstäuber , mit Rohnti . ! , 22 " 30 " 48 "

Holzwaaren . Emaille .

Paradehandtuohhalters-SS"! ,�? Ma3chinentöpfe
'

Waschbretter stock 45 pf , 52 pf . 60 " -

70 " 85 "

Wäscheklammern . . . . . .schock 12 ?

MeSSerpUtZbänke «nltGabdreiniger Stück . 11 Pf .

. . stück IQ pf , 12 pf . 15 "

Teller , fl « � und tief . . . . . .Stück 5 Pf . 10 Pf

Tassen . . . . . . . . . .Fau 10 15 "
ca . 22 24 cm

160| 90O6O Qaoi
Mk. lMk . öMk . OMk. |

Waschschüsseln , * * * swck 12 pf , 15 pf

28 80
_

82
_

34
_

38 cm

25 " 30 35 " • 40 pf - 48 "

ca . 28

Stück

28 83 em hoch

10 11 cm

6 " 18pf20 Pf .

ca . 24 32 36 cm

Gemüseschüsseln jgpt , 25 « 28 " 32 "
ca .

Kummen
16 20 cm

12 " 15 " 25 Pf .

Wasserkrüge , swck gQ Pfi gg Pf

Seifnäpfe , mit Sieb , rnndeckig . . . . Stück 8 " !:
ca . 50 55 cm

Wannen , . • Stück 1 90 1
X,Mk. 1

75

,Mk ,

25
Mk.Waschgarnitur , secomt . » Tbeue . . . . 2,

jKinderbech�

Gelegenheitskauf : Schwarze CosIume - RScke ' 25

gemustert Alpacca auf Futter mit Stoss und Besenliorde
4, Jifk.

.

Berautwortttcher Mebacteur : « uauft Jaeobcy te Berlin . Für ben SusaatartH « ! vmmwortlich : » H. » lock « in » « lw . Druck und Berlag von Vtot Babing m Berlin .
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